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Die Heft-CDs

Lösen Sie bitte die CDs vorsichtig von dieser Seite ab. Die Seite wird nicht

beschädigt, wenn Sie dabei langsam vorgehen. Sie können sich das Cover

unserer CDs über den Menüpunkt CD-Cover in der linken unteren Ecke des

neuen CD-Menüs, beziehungsweise unter dem Menüpunkt Demos im klassi-

schen Menü auf der Heft-CD auch ausdrucken.

Zwei Menüsysteme

Auf unserer Powerdrive-CD sind zwei Menüsysteme verfügbar. Einige Zeit nach

dem Einlegen der CD ins Laufwerk erscheint die entsprechende Auswahlbox

(sollte dies nicht der Fall sein, dann bitte aus dem Root-Verzeichnis der CD die

Datei StartMenu.exe durch Doppelklick aufrufen).

   Entscheiden Sie sich hier für das Menü 2.0 oder für das klassiche Menü, wie es

bisher als Oberfläche gedient hat. Für ersteres benötigen Sie Macromedia Flash

Player 6.0, sowie den MS Internet Explorer 5 oder 6. Beide Programme werden

in der Auswahlbox zur Installation angeboten. Wahrscheinlich werden der Internet

Explorer sowie der Flash Player aber bereits auf Ihrem System installiert sein.

Sehr geehrte LeserInnen!

Wir bemühen uns, die CDs fehlerfrei auszuliefern. In seltenen Fällen können

die CDs jedoch durch den Transport zu Ihrem Händler oder durch andere

Umstände beschädigt werden. In diesem Fall leisten wir selbstverständlich

Ersatz. Wenden Sie sich einfach per e-mail, Karte oder Fax an uns!

CD Info

D-10245 Berlin, Modersohnstraße 53-55

Fax: 030/2935 1822

redaktion@cda-verlag.com
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48 Seiten Praxis in der Heftmitte: Unter anderem mit unserem Titel-Thema: 150 Tipps & Tricks!

150 Tipps & Tricks

Remote Desktop

Visitenkarten erstellen

Einen ausführlichen Bericht über das Top-Spiel des Monats,

Black Mirror lesen Sie ab Seite 38.

Natürlich lassen sich Visitenkarten,

Glückwunschkarten oder Etiketten auch mit MS

Word herstellen. Doch wer sich jemals darauf eingelassen

hat, weiß wohl ein Lied von diesem Experiment zu

singen - ein trauriges. Mit welchen Programmen Sie

fröhlichere Kantaten singen können, verrät Ihnen unser

Vergleichstest ab Seite 12.
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Grenzenlose Sinnlichkeit -

Die erotischsten Bilder im Internet ...... 92

Online-News ....................................... 100

E-Learning ........................................... 102

Hardware

Drahtlos und mobil -

Notebooks mit Intel Centrino ............ 104

  Acer TravelMate 291 LMi ..........................106

  Chiligreen Mobilitas CT C5-375E ..............106

  Fujitsu-Siemens AMILO M 7400 ................106

  Hewlett Packard nx 5000 ...........................108

  Maxdata Pro 8000X Select ........................108

  Packard Bell EasyNote E 5155 SE ..............108

  Sony Vaio PCG-Z1RSP ..............................109

  Toshiba Satellite M30-404 .........................109

Hardware News ................................... 112

Wissenschaft & Technik ......................... 114

Foto & Video ....................................... 116

TV-Genuss auf DVD -

DVD-Recorder.................................. 116

  JVC DR-M10............................................117

  LG DR-4810 ............................................117

  Mustek DVD R100A ..................................118

  Panasonic DMR-E100H ............................118

  Philips DVDR 75 .......................................118

  Pioneer DVR-5100H-S ..............................119

  Sharp DV-HR300S ....................................119

  Sony RDR-GX7 .........................................119

  Yakumo DVD Record Master XL .................120

  Yamada DVR-8000...................................120

Erkunden Sie mit uns die sinnlich-erotischen Gärten Edens

im Internet: ab Seite 92!

Intels Centrino-Plattform macht Notebooks endlich fit für den Einsatz unterwegs. Stromsparende

Prozessoren garantieren eine lange Unabhängigkeit von der Steckdose und mit dem eingebauten

WLAN-Adapter ist man an jedem Hotspot rasch online. Unser Test ab Seite 104 stellt Ihnen

acht aktuelle Centrino-Modelle vor.

Rubriken

CD-Inhalt ................................................ 8

Gewinnspiel ........................................... 42

Impressum ........................................... 130

Wie es scheint, hat der gute alte Videorecorder ausgedient. Als Speichermedium ist

die DVD gegenüber der Videokassette wesentlich robuster, flexibler und langlebiger.

Sehen Sie sich mit uns ab Seite 116 zehn Geräte zur DVD-Aufzeichnung im

Wohnzimmer an.

Foto: Thomas Kierst

Foto: Toshiba

Foto: Philips
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Weltalmanach 2004
Sportsplaza Football 2004
Universum 4D

3 Skulls of the Toltecs
100 bildhübsche Mangas
Print Pilot
F-Secure Internet S. 2004

Vollversionen

Ausführliche Beschreibungen und
Workshops lesen Sie im Praxisteil auf
den Seiten 43  43  43  43  43 bis 48 48 48 48 48

Don't forget!

AntiSpam Deluxe

Clipart-Studio

Baywertungen

Secret Photos

Weltalmanach 2004
Der Weltalmanach 2004 ist eine umfangrei-

che Datenbank mit Informationen zu allen 194

Ländern der Erde, Chemie, Physik, Mathema-

tik, Masse, Nobelpreisträgern, uvm.... Diese

Software enthält 100.000 Einzelfakten und über

1800 Abbildungen (Flaggen, Portraits, usw...).

Sportsplaza Football 2004
Sportsplaza Football 2004 ist die Software zur

Fußball EM 2004. In den umfangreichen Da-

tenbanken der Software finden Sie alle Infor-

mationen zu den Teams, den Spielern, den

Spielen und den Austra-

gungsorten.

Universum 4D
Entdecken Sie die Faszination des Weltraums!

Mit "Universum 4D" erkunden Sie die unendli-

chen Tiefen des Alls, erleben die Planeten aus

nächster Nähe und lernen viel über die Gestir-

ne, Galaxien und unser Sonnensystem.

3 Skulls of the
Toltecs
3 Skulls of the Toltecs ist ein lustiges Comic-

Adventure. Finden Sie trotz aller Gefahren und

Tücken den Schatz der Tolteken. Dazu müs-

sen Sie zuerst die 3 goldenen Schädel fin-

den.

Hot Desktop + Update
Neue erotische Hintergrundbilder.

Cheats
Die besten Cheats für Ihre Games! NEU: Castle

Strike, Herr der Ringe - War of The Ring, Silent

Hill 3 uvm.

50 Freehand Cliparts
Handgezeichnete, exklusive Cliparts

15 lizenzfreie Bilder zum Thema Rapsfelder.

15 lizenzfreie Fotos von Uwe Friese.

20 Hintergrundbilder
Glückwunschkarten

Sechs neue Glückwunschkarten von Christi-

an Berger

Cinema
Brandaktuelle Top-Hits im Kino.

Neu: „The day after tomorrow, uvm.“

Fernreisen
Irland - Die Grüne Insel. Ein toller Reisebericht

von Alfred Rohrmoser.

Multimedia

Reisen

Seriennummer:
2STA49004-101426-040417413474

Fernreisen
Irland - Die Grüne Insel.

Ein toller Reisebericht von

Alfred Rohrmoser.

Intelligent Protector
Mit Intelligent Protector lässt sich das Windows Be-

triebssystem schützen bzw. absichern und nach je-

der Benutzung immer wieder zu einem früheren "Zeit-

punkt" zurückversetzen, so dass man ganz automa-

tisch und ohne Aufwand immer ein lauffähiges Sy-

stem wiederherstellen kann.

Fotobuch24

Zeitschriftenverwaltung

58 Zeitschriften

CD-Search

100 bildhübsche Mangas
von diversen Zeichnern zum Wei-

terverwenden.

CDinhalt0604_D.P65 23.04.2004, 11:298
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Bilderrätsel (mit Gewinnspiel des Monats)
Finden Sie den Fehler und gewinnen Sie!

40 Kreuzworträtsel (mit Gewinnspiel)
Neue Kreuzworträtsel zum Ausdrucken!

Wer weiß mehr? (mit Gewinnspiel)
Testen Sie Ihr Wissen mit „Wer weiß mehr?“

Rätsel & Quiz

Sprüche
50 neue Sprüche zum Totlachen!

Lach-Kästchen
Die witzigsten Cartoons.

Erotik-Girls
50 neue erotische Fotos.

Starfieber
Dieses Mal: Lindenstraße, tv total, bullyparade.

Window Designer
Neue Windows-Vorlagen zum Ausmalen.

Pinselstrich
Multimedia-Spaß zum Ausmalen.

20 Witze
... da bleibt kein Auge trocken.

Promi Cliparts
Zehn neue Promi-Cliparts von Christian Berger:

Carmen Electra, Diana Rigg, Anna Faris, uvm.

Fun & Spaß

Bilderrätsel
Finden Sie den Fehler

und gewinnen Sie!

Demos

Outlook Express 6 Trainer
Mit disem werden Sie  Trainer zum Outlook-Profi.

MDS-Euro-Führer
Neu: Frankreich

Serials
Alle Seriennummern der letzten zwölf Ausgaben!

CDA-Almanach
Dieses Mal: 1991-1993

Tipps und Tricks
25 neue Tipps von insgesamt 828.

Heimwerkerlexikon
Tipps und Tricks zum „Duschwanne einbauen“

Word XP-Trainer
Leichter Einstieg in Word XP.

Excel XP-Trainer
Die Anleitung für Excel XP.

Daily Tipps & Tricks + Update
Jeden Tag ein nützlicher Tipp!

Surf It
Die besten Links. Neu: „Erotik im Web“.

Word-Vorlagen
10 neue Word-Vorlagen von insgesamt über 170.

Infotainment

Clean Up III - Datenträgerreinigung

Promi Cliparts
10 lustige Zeichnun-

gen  von Promis!

Starfieber
Dieses Mal: Lindenstraße, tv total, bullyparade.

Clean Up III - Datenträger-

reinigung reinigt Ihren PC einfach,

schnell und sicher von Datenmüll

wie z. B. TEMP-, LOG-, 0-Byte -

Dateien und Cookies usw...

CDinhalt0604_D.P65 23.04.2004, 11:299



Juni 200410

Aktuell

Drucken am Handy

Neuer Grafikprozessor

Bio-Monitore aus Holz

Moderne Piraterie

Stress und Ärger mit PCs

Die überwachte Geburt

Internet-Rekord

Viele aktuelle Mobiltelefone sind

Multitalente in Sachen Kommuni-

kation: Sowohl Telefonieren, im

Internet surfen, Fotografieren, als

auch der e-mail- oder Notizen-

versand ist möglich. Als zusätzliches

Highlight bieten Nokia-Mobiltele-

fone mit der so genannten Series-

60-Plattform die Möglichkeit des

kabellosen Drucks via Bluetooth.

Eine gemeinsame Lösung von

HP und Nokia macht dies möglich.

Die HP Wireless Printing Platform

for Mobile Phones unterstützt den

direkten Ausdruck von Daten aus

Nokia-Mobiltelefonen mit der er-

wähnten Plattform auf Bluetooth-

fähigen Druckern des Hardware-

herstellers. Die Handys werden zu

diesem Zweck mit einer speziellen

Mobile Print Applications Software

ausgestattet. Fotos, Multimedia-

Mitteilungen, SMS-Kurznachrichten,

Internetseiten, Kontaktdaten, Kalen-

dereinträge oder Notizen lassen

sich auf diese Weise einfach vom

Mobiltelefon aus auf den nächs-

ten Bluetooth-fähigen HP-Drucker

senden.

http://www.nokia.com

Nach einer Umfrage des Sicherheits-

spezialisten Symantec bringt es die

meisten Meschen auf die Palme, wenn

sie im Internet oder beim Ausführen von

Programmen lange warten müssen.

22 Prozent der Deutschen geben

etwa zu lange Wartezeiten als Grund

für Ärger an. Mit 19 Prozent und auf

Platz zwei der „Makel-Liste“ landet

Spam, dicht gefolgt von Viren, Wür-

mern und Hackern (18 Prozent).

Werbebanner und Pop-Up-Fenster fin-

den 13 Prozent als „nervtötend“ und

12 Prozent beklagen sich über Pro-

gramm- oder PC-Abstürze.

Auf den Plätzen sechs bis neun fol-

gen Dialer und Spionagesoftware

(sechs Prozent), Datenmissbrauch

durch Hacker (vier Prozent), zu viele

Passwörter (drei Prozent) und Daten-

verluste (zwei Prozent).

http://www.symantec.com

Mit einem schnurlosen elektroni-

schen Aufnahmesystem zur kontinu-

ierlichen Herzschlag-Überwachung

werdender Mütter und ihrer Babys

möchte Philips einen Beitrag zu rei-

bungslosen Entbindungen leisten.

Das Geburtsüberwachungssystem

Avalon Cordless Transducer System

arbeitet mit Messelektroden, die am

Bauch der Mutter angebracht wer-

den. Sie kommunizieren per Funk mit

einer Basisstation, die mit einem üb-

lichen Überwachungsmonitor ver-

bunden ist, welcher Herzschlag und

Bewegungen des Babys, sowie die

Wehentätigkeit anzeigt.

http://www.philips.com

Das Schweizer Teilchenphysik-Labor

CERN und die US-amerikanische Uni-

versität Caltech haben einen neuen

Geschwindigkeitsrekord für landge-

bundene Internet-Übertragungen auf-

gestellt.

Die Test-Distanz von fast 11.000

Kilometern wurde mit einer Geschwin-

digkeit von 6,25 Gigabit pro Sekun-

de überwunden, was einer ungefähr

10.000-fachen Geschwindigkeit von

gewöhnlichen Breitbandanschlüssen

entspricht. Die Forschungsteams von

CERN und Caltech haben sich dersel-

ben Protokolle bedient, die auch im

globalen Internet zu finden sind. Noch

in diesem Jahr wollen die Forscher eine

Leistung von zehn Gigabit pro Sekun-

de erreichen.

Für wissenschaftliche Zwecke wer-

den in den nächsten Jahren allerdings

noch weitaus höhere Geschwindigkei-

ten notwendig sein.(pte)

http://www.cern.ch

Ein schwedisches Unternehmen bietet als

umweltfreundliche Alternative zu her-

kömmlichen Monitoren eine Reihe von

Computermonitoren und Eingabegerä-

ten mit Holzgehäuse an, die zum Ziel

haben, das Ambiente in Büros und pri-

vaten Arbeitszimmern aufzuhellen und

die Umwelt weniger mit schwer recycle-

baren Abfällen zu belasten.

Die Firma Swedx verwendet in Chi-

na aufgezogenes Holz, das schneller

abgebaut wird als Plastik. Ein 15-Zoll-

Flat-Screen, der in Buche oder Esche

erhältlich ist, kostet etwa 400 Euro, eine

Tastatur 50 Euro und eine Maus 40 Euro.

http://www.nature.com

Der Grafikhersteller NVIDIA stellte

kürzlich mit der GeForce6800-Se-

rie eine neue Videoprozessor-Fami-

lie für den Hi-End-Bereich vor.

Die 3D-Grafikarchitektur der

6800-Prozessoren bietet  aktuelle

Schlüsseltechnologien, die zu einer

besseren Bildqualität und 3D-Spiele-

performance führen. Mit einer neuen,

16-stufigen Pipeline-Architektur und

dem laut Herstellerangabe weltweit

schnellsten GDDR3-Speicher bietet

der 6800 eine sehr hohe Grafik-

performance. Im Vergleich zur FX-

Architektur der letzten Generation hat

sich etwa die Spieleperformance auf

die achtfache Floating-Point-Shader-

Leistung erhöht.

http://www.nvidia.com

In China liegt derzeit die Hochburg der

Produktpiraterie. Dort sei das Kopieren

von Videos, DVDs oder Software zu ei-

nem profitablen Industriezweig gewor-

den, heißt es in einer Aussendung des

Vereins zur Bekämpfung der Produkt-

piraterie (VBP). Plagiate machen bereits

zehn Prozent des Welthandels aus. (pte)

http://www.vbp.org

aktuell0604.p65 23.04.2004, 18:0910
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Spielemarkt wächst stark

Kein Klingeln mehr

Foto: Philips

Börsengang bei Google?

Zeitverlust durch Spam

WLAN für Einsteiger

Virus ohne e-mail-Anhang
Die Entwicklung von Handydetektoren,

die Störungen durch Mobiltelefone an

öffentlichen Plätzen vermeiden sollen,

läuft auf Hochdruck.

Das israelische Unternehmen Netline

stellt zum Beispiel den Cellular Activity

Analyzer her. Dabei handelt es sich um

ein Gerät, das Mobilfunkaktivitäten in

einer bestimmten Region aufspürt. Der

Anbieter Bluelinx arbeitet an der Entwick-

lung des Softwaresystems Q-Zone. Die-

se Anwendung verwendet Bluetooth-

Technologie und wird sowohl in Sende-

anlagen als auch in Mobiltelefonen in-

stalliert, um Handys in spezifischen Zo-

nen lautlos zu schalten oder in den

Vibrationsmodus zu versetzen. (pte)

http://www.netline.co.il

Was in Filmen schon vor Jahren vor-

geführt wurde, ist nun auch als praxis-

taugliche Lösung für den privaten Ge-

brauch verfügbar. Biometrische Fin-

gerabdruckscanner,  die im Industrie-

und Bankwesen schon mehrere Jahre

eingesetzt werden, machen Schlüssel

und Magnetkarten überflüssig. In ge-

wohnter IKEA-Manier zur Selbst-

installation geeignet, kosten solche

Fingerabdrucktürschlösser, wie sie

beispielsweise über die Firma ECETech

angeboten werden, gegenwärtig etwa

ab 750 Euro.

http://www.ecetech.com

Biometrie im Heimeinsatz

Das Prognoseinstitut DFC Intelligence

sagt in seiner jüngsten Studie ein

ungebremstes Wachstum für die

Spielebranche voraus. Als Grund wird

vor allem die Tatsache erwähnt, dass

sich immer menr Erwachsene mit an-

spruchsvollen Games beschäftigen.

Googles lang erwarteter Börsen-

gang steht offenbar kurz bevor. Be-

richten des Magazins Barrons, einer

Tochter des Wall Street Journal, zu

Folge wird der Suchmaschinenan-

bieter mehr oder weniger gezwun-

gen, an die Börse zu gehen.

Wie das Magazin berichtete, fällt

Google unter eine Vorschrift der US-

Börsenaufsichtsbehörde SEC. Diese

besagt, dass jedes Unternehmen mit

mehr als 500 Aktionären und einem

Vermögen von mehr als zehn Milli-

onen Dollar innerhalb von 120 Ta-

gen nach Ende des Geschäftsjahres

einen Finanzbericht an die SEC ab-

geben muss.

Das Unternehmen hat mehr als

1.000 Mitarbeiter, von denen die

meisten Aktienoptionen halten. (pte)

PC-Nutzer wenden laut einer Studie

des Meinungsforschungsinstitutes IDC

pro Tag durchschnittlich zehn Minuten

auf, um Spam-Mails zu sichten und zu

beseitigen. Im Fall der Verwendung ei-

ner Anti-Spam-Lösung liegt der Zeit-

aufwand bei ungefähr fünf Minuten.

Die durchschnittlichen aufgewende-

ten Jahreskosten durch diese Aktivitä-

ten betragen weltweit ohne Anti-Spam-

Lösung um die 4,1 Millionen Dollar,

die Ersparnis durch eine Anti-Spam-

Software wurde mit 783.000 Dollar

beziffert.

Mark Levitt, der Vizechef der IDC-

Forschungsabteilung, sagt, dass Spam

mehr ist als nur ein Ärgernis. Diese Pla-

ge würde einen Produktivitätsabfluss

einleiten und außerdem Netzwerke,

Server und Clients mit ungewolltem In-

halt belegen. (pte)

Der Anivierenhersteller Sophos rät al-

len Anwendern, zu überprüfen, ob ihr

Rechner mit den jüngsten Sicherheits-

patches gegen Schwachstellen in Mi-

crosoft-Betriebssystemen versehen ist.

Grund für die Vorsorge ist der neue

Netsky-V Wurm (W32/Netsky-V), der

Computer sogar ohne e-mail-Anhang

infizieren kann. Vorgänger-Versionen

dieses Netsky-Wurms waren immer mit

einem e-mail-Attachment unterwegs

und verleiteten die betroffenen Benut-

zer, entsprechende Anhänge anzu-

klicken und so den Wurm zu starten.

Netsky-V hingegen nutzt Sicherheits-

lücken in der Betriebssystemsoftware

aus und kann so bereits beim simplen

Lesen der e-mail aktiviert werden.

http://www.sophos.de

Der private WLAN-Boom wird

vielerorts prognostiziert. Hardware-

unternehmen, wie der Netzwerkan-

bieter Netgear fördern diese Entwick-

lung jedenfalls bereits nach Kräften.

Ab sofort bietet diese Firma

beispielsweise zwei Starterkits an.

Beide Sets ermöglichen drahtlose

Funkverbindungen mit 54 MBit/s

und bestehen jeweils aus einem

Wireless-Router und einer WLAN-

PC-Karte beziehungsweise einem

WLAN-USB-Adapter. In Deutsch-

land kostet das günstigste Paket

etwa 150 Euro.

Hardware die den Kommunika-

tionsstandard IEEE 802.11g unter-

stützt, bietet dem Anwedner generell

mehr Zukunftssicherheit, weil sie so-

wohl im bislang etablierten Standard

mit 11 MBit/s als auch nach der

oben erwähnten 54 MBit/s-Spezifi-

kation betrieben werden kann.

aktuell0604.p65 23.04.2004, 20:0911
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Natürlich lassen sich Visitenkarten,
Glückwunschkarten oder Etiketten auch
mit MS Word herstellen. Doch wer sich
jemals darauf eingelassen hat, weiß wohl
ein Lied von diesem Experiment zu sin-
gen - ein verzweifeltes.

Gestalten

wie die Profis

E
ine ganze Armada von Software

hat sich daher dem Thema der

Gestaltung diverser Drucksorten

gewidmet. Dabei geht es vor allem um

einfachste Bedienung, sodass selbst der

Durchschnitts-Anwender ohne Kenntnisse

des Grafiker-Handwerks schnell zu Ergeb-

nissen gelangt. Die kreative Ader soll aber

nicht auf der Strecke bleiben, alle Texte

und Grafiken der Vorlagen lassen sich

daher individuell anpassen.

Während bei Kalenderprogram-

men die Druck- und Gestaltungsfunk-

tionen ausreichen und der Schwerpunkt

höchstens bei der Bildbearbeitung liegt,

benötigt beispielsweise der Etiketten-

druck auch eine Datenbank-Funktion.

Musikfans wiederum werden ihre La-

bels und Booklets kaum mit den übli-

chen lustigen Clipart-Motiven versehen

wollen, innovative Designs bei den Vor-

lagen sind hier gefragt. Übernimmt die

Software noch dazu die Titelinforma-

tionen für Musik-CDs automatisch, hat

sie beim Anwender garantiert einen

Stein im Brett.

Die kleinen Spezial-Tools sind in der

Regel Abkömmlinge der großen All-in-

One-Pakete, die sich nicht auf einzelne

Drucksorten spezialisieren, sondern von

der Visitenkarte bis hin zum Spezial-

Booklet für Videobänder alles abzude-

cken versuchen.
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Print Pilot 1.30

Print Pilot bereitet PC-Daten

zum Drucken vor. Der An-

wender kann Fotos, Grafiken

oder Texte so arrangieren, wie es ihm

beliebt.

Die Vollversion von Print Pilot 1.10

SE finden Sie dieses Mal auf der

Heft-CD (Verzeichnis /vollvers /

printpilot/. Eine Schnellanleitung dazu

lesen Sie im Praxisteil auf Seite 44.

Die neueste Version 1.30 bietet ver-

besserte und erweiterte Funktionalität:

� 180° und 90° Drehungen der Bil-

der

� Verbesserte Funktion Datei öffnen

� Neues Dialogfenster Options

� Projekte können gemeinsam mit

allen Daten gespeichert werden

� Der zuletzt verwendete Fonts wird

gespeichert

� Unterstützung von PSD-Dateien

� Neue Optionen zum Ausrichten

� Das Dateiformat kann beim Ein-

fügen aus der Zwischenablage

frei gewählt werden

� Text und Vektorgrafiken lassen sich

mit Rasterung drehen

Über einen Assistenten wählt der An-

wender aus einer Vorlage aus. Das

Basis-Layout steht sofort, weitere Ele-

mente wie Cliparts, Fotos, Hinter-

gründe oder Passepartouts sind

rasch hinzugefügt. Die Motive wir-

ken verspielt und sind daher eher für

Privatanwender geeignet, für streng-

seriöse Firmenkarten ist die Auswahl

geringer und es empfiehlt sich bei

den Layouts und Grafiken selbst

Hand anzulegen

Möglichkeiten zur individuellen

Gestaltung sind ausreichend vor-

handen und auch für Einsteiger kon-

zipiert. In einer Datenbank können

mehrere Benutzer mit allen wichtigen

Daten angelegt werden, eine

Importfunktion für bereits vorhande-

ne Kontaktlisten oder Adressbücher

sucht der Anwender aber vergeblich.

So bleibt auch die Seriendruck-Funk-

tion eher nutzlos, wer will

schon alle Adressen händisch

eingeben? Für Fotos stehen

einige schlichte Effekte zur

Verfügung, rote Augen

etwa lassen sich damit not-

dürftig entfernen. Über-

sichtlich ist die Konfigura-

tion der Papierformate

ausgefallen. Alle Ände-

rungen werden sofort in

einer grafischen Vor-

schau angezeigt.

Beinahe alle Register

zieht das Power-Druck-

Die Profi-Reihe von

Sybex bietet um-

fangreiche Möglich-

keiten, die Benutzer-

führung bleibt aber

eher komplex und

unübersichtlich. Ne-

ben Visitenkarten, Vi-

deo-Labels, Foto-

druck ist auch ein

Kalenderdruck- und ein

Grußkarten-Programm er-

hältlich. Alles vereint ergibt

den Print Profi 2.0.

Jede der Einzelanwendung verfügt

über einen ausreichenden Pool an

Vorlagen. Highlights findet man un-

ter den Designs kaum, vieles wirkt

provisorisch und notdürftig zusam-

mengestellt. Manche Clipart-Kombi-

Im Verzeichnis \vollers\printpilot\  auf der Heft-CD fin-
den Sie die Vollversion von Print Pilot 1.10 SE.

100.000 Grußkarten, CD & DVD-Vorlagen und
VisitenkartenPlus

Sybex Druck-Profi-Reihe

studio, das

die Formate in

einer einzigen

Software zusammenfasst. Bedienung

und Funktionalität sind mit

den Einzelprodukten iden-

tisch.

Für den Zeitungsgestal-

ter eignen sich die Layout-

Funktionen nur bedingt. Die

Vorlagen versuchen be-

kannte Medien-Marken mit

ihren Erscheinungsbildern zu

imitieren und wirken auf den

ersten Blick relativ professi-

onell. Ein, zwei Seiten sind

trotz aller Schwächen auch

relativ schnell erstellt, häufi-

ges Arbeiten erweist sich je-

doch als mühsam.

Fazit:
Ein passabel zu bedienendes und viel-

seitiges Programm. Die völlig misslun-

gene Datenbank hingegen schmerzt.

Das Vorlagen-Angebot ist reichhaltig, die Motive und die Benutzer-

oberfläche wirken aber ein wenig angestaubt.

Verbesserungswürdig: die Einrichtung der Seite und des

Druckers
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Einen guten Eindruck

hinterlassen Data Be-

ckers Druck-Werkzeuge

der Goldenen Serie.

Modernes User-Inter-

face, übersichtliche Be-

dienung und das Vor-

handensein aller wich-

tigen Funktionen lassen

kaum Wünsche offen. Die Visi-

tenkarten Druckerei fällt durch

pfiffige Designs angenehm auf,

schon die aus den Vorlagen er-

zeugten Layouts lassen sich

auch ohne weitere Nachbesse-

rungen sehen.

Selbst das Bildbearbeitungs-Modul

geht über vergleichbare Produkte der

Konkurrenz etwas hinaus. Ein Mal-

werkzeug und eine Pipette ist darin ent-

halten und außerdem lassen sich Hel-

Picture It! Foto Designer Pro Plus

nationen sind aber ge-

lungen.

Über ein Adressbuch

können mehrere Daten-

sätze automatisiert verarbeitet werden.

Eine Export-Funktion übernimmt Listen

aus Excel- oder CSV-Dateien, der Ka-

lender-Profi importiert sogar die Out-

look-Kontakte am PC.

Etwas verwirrend ist die Konfigura-

tion des Druckers ausgefallen. Die

meisten Angaben sind nummerisch ein-

zugeben, an Vorschau-Anzeigen man-

gelt es und der Rest wird über die Ein-

stellungsoptionen des Druckertreibers

erledigt.

Die XXL-Versionen enthalten einige

Papier-Proben von Zweckform, die für

erste Ergebnisse ausreichen sollten.

Visitenkarten Druckerei 9

ligkeit und Kontrast nach-

justieren.

Selbst an der Konfigurati-

on des Druckers und der Pa-

piere gibt es kaum etwas zu

bemängeln. Nur das Textwerk-

zeug gehorcht nicht immer den

Intentionen des Anwenders. Ein

Raster hilft wiederum beim

Platzieren der Elemente im Bearbei-

tungsfenster. Dem Adressbuch haben

die Entwickler eine Importfunktion für

diverse Adressbuch- und Datenbank-

Formate gegönnt, Excel befindet sich

allerdings nicht darunter.

Fazit:
Ein gelungenes, modernes Werkzeug

mit flotten Vorlagen und guten Ergeb-

nissen auf Anhieb.

Für Etiketten und ähnliches unabdingbar:

Adressbuch- und Datenbankimport

Der Testsieger konnte vor allem

durch die gelungenen, modernen

Vorlagen punkten. Assistenten

(oben) erleichtern dem Anwender

das Leben.

Außer Konkurrenz soll noch auf

Microsofts Foto Designer Pro hinge-

wiesen werden. Dieser stellt neben

den Bildbearbeitungsfunk-

tionen auch einige praktische

Vorlagen für den Druck zur

Verfügung. Die Auswahl ist

nicht berauschend, die Bear-

beitung jedoch kinder-

leicht. Wer eigene Fotos

einbauen will, wird in je-

dem Fall zurechtkommen.

Picture It! erstellt unter

anderem Kalender, Al-

bumseiten, Etiketten und

Aufkleber, Flugblätter und

Broschüren, Karten und Ur-

kunden.
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Creative Works - Persönliche Kalender

Das Paket deckt eine breite Palette für

Drucke ab. Das Angebot reicht von der

Visitenkarte bis zur Faxvorlage, von der

Gruß- und Glückwunschkarte über Eti-

ketten, Einladungen, Ur-

kunden bis hin zu T-Shirt-

Folien und CD-Gestal-

tungen. Insgesamt sind

1.500 komplette Vorla-

gen verfügbar. Bezogen

auf die einzelnen An-

wendungen ist dies nicht

besonders viel, reicht

aber nicht zuletzt

aufgrund der Vielfältig-

keit und der brauchbaren Designs völ-

lig aus. Die Bearbeitungsfunktionen

sind besonders einfach gehalten, dafür

aber schnell und unkompliziert. Der als

Palette positionierte Formatmanager

entpuppt sich als praktischer Helfer bei

der Bearbeitung der Elemente. Gut ge-

lungen ist die Verarbeitung einzelner

Gestaltungs-Elemente in Ebenen.

Die einzelnen Module der Univer-

salsuite können sich sehen lassen, rei-

chen aber nicht an die Spezialpro-

gramme heran. Die

magere Ausbeute an

voreingestellten Papier-

sorten verschiedener

Hersteller enttäuscht

und schränkt den An-

wender ein. Schade

auch, dass ein Kalen-

der-Modul sowie eine Adressdaten-

bank fehlen.

Wer nicht selbst drucken will, kann

die erstellten Vorlagen an einen Online-

Selbst gestaltete Kalender stehen nicht

nur bei den Computer-Fans hoch im

Kurs. Der PC allerdings verhilft zu Wer-

ken, die professionellen Druck-

erzeugnissen um nichts nachste-

hen.

Die Software erstellt die Ka-

lender in verschiedenen Varian-

ten - egal ob Monats- oder

Jahreskalender, Hoch- oder

Querformat, vom kleinen Taschenka-

lender bis hin zum Wandkalender.

Leider sind Anzahl und Vielfalt der Vor-

lagen äußerst

mager ausge-

fallen und eig-

nen sich bes-

tenfalls als gro-

bes Gerüst, um

mit mehr oder

weniger Auf-

wand selbst

grafisch tätig zu

werden. Die

Bildbearbei-

tung, die Lay-

out- aber auch die Druckfunktionen er-

weisen sich als spartanisch.

Die Einstellungen des Kalenders rei-

chen hingegen aus. Der Anwender stellt

hier z.B. das gewünschte Jahr ein, trennt

Arbeitstage von Wochenenden oder

trägt die Feiertage händisch ein. Ein

Bug zeigt hier allerdings die Wochen-

Dienst direkt übertragen und beispiels-

weise seine Visitenkarten dort bestellen.

Die Preise zählen jedoch nicht zu den

allerbilligsten.

Fazit:
Ein umfassendes, einfach gehaltenes

Universalpaket, das übersichtlich zu

bedienen ist, dafür aber nur mit den

allernötigsten Funktionen ausgestattet

ist.

Die große Drucksuite

tage falsch an, was

kurioserweise be-

wirkt, dass etwa 1.

Mai Jahr für Jahr

auf einen Samstag

fällt. Schade auch,

dass die Texte nicht

direkt im dem Vor-

schaufenster bear-

beitet werden kön-

nen, sondern nur im

Dialogfenster.

Das Schwester-

programm „Spielkarten & Spielbretter“

geizt bei den Vorlagen noch mehr. Eine

schlichte Backgammon-Vorlage ist hier

nur in einer verschnörkelten, ge-

schmacklosen Variante verfügbar.

Fazit:
Schnelles, einfaches Programm mit

gut gestalteten, aber wenig varian-

tenreichen Vorlagen und einigen

Bugs.

Passsables All-in-One-Paket, das sich hervorragend für

Anfänger und Universalisten eignet.

Die große Drucksuite bietet nicht allzuviele Vorlagen,

dafür in vielen verschiedenen Stilen.

Eher dürftig in allen Bereichen: die Creative Works-Reihe

Bug bei der Feiertag-Verwal-

tung: Alle Jahre wieder fällt

der 1. Mai auf einen Samstag

(bs)
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Bildverarbeitung

Preis: ca. € 16,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital tainment pool
� http://www.dtp-ag.com

Testurteil: Qualitativ hochwertige Foto-
sammlung zu zahlreichen verschiede-
nen Themen. Sehr einfach zu bedienen!
Preis/Leistung: 4 /5

4

Systemtools

Preis: ca. € 15,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: TurboTools.de (T. Speiser)
� http:/www.turbotools.de

Testurteil: Ein Tool, das für Ordnung im
Dateisystem sorgt. Selektives Löschen
bestimmter Extensions ist möglich.
Preis/Leistung:  4 /5

CleanUp III

4,5

Sprachen

Preis: ca. € 50,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Cornelsen
� http://www.cornelsen.de

Perfekt! Englisch

4,5

11.111 Fotos

Testurteil: Sprachkurs mit  zeitgemäßen
Lektionstexten und multimedial unter-
stützten, gut abgestimmten Übungen.
Preis/Leistung: 3 /5

S
prachen zu lernen macht nicht nur

Spaß, sondern schafft auch Ab-

wechslung im Alltag und bringt in Be-

ruf, Urlaub und Freizeit eine Menge

Vorteile. Mit einem Perfekt!-Sprachlern-

kurs des bekannten Bildungssoftware-

Anbieters Cornelsen bestehen gute

Voraussetzungen dafür, dass auch im

Selbststudium die Qualiät nicht auf der

Strecke bleibt. Der Lehrgang wird für

verschiedene Sprachen, wie Englisch,

Französisch, Spanisch oder Italienisch

sowie für unterschiedliche Lernfort-

schritts- und Anwendungsbereiche (An-

fänger, Fortgeschrittene, Business-

Schwerpunkt) angeboten.

Die CD ist in Kapitel unterteilt, wobei

jede Lektion auf einem zeitgemäßen

Übungstext basiert, der von passenden

Wortschatz-Trainings, akustisch unterstütz-

ten Hörverständnis-Texten, sowie Gram-

matik- und Textverständnisbeispielen er-

gänzt wird. Schließlich werden Aus-

spracheübungen zu den jeweils spezifi-

schen Vokabeln eines Übungstextes an-

geboten.

Nach jeweils drei Lektionen können

künftige Sprachgenies ihr Können bewei-

sen. Eigene Lernfortschrittsanzeigen infor-

mieren über die bereits durchgearbeite-

ten Kapitel des Lehrgangs. Der Abschluss-

test  vermittelt schließlich ein umfassendes

Feedback zum eigenen Lernerfolg.

I
mmer mehr Menschen wollen am PC

nicht nur Schriftstücke verfassen, son-

dern auch anspruchsvolle Layouts,

Glückwunschkarten oder Einladungen.

Dazu bedarf es der richtigen  grafischen

Elemente, wobei Fotos eine besonders

große Rolle spielen. Die Bildersamm-

lung aus der Software-Gallery-Reihe

von dtp bietet dem Nutzer auf zwei CDs

etwas über 11.000 lizenzfreie Fab-

bilder in guter JPEG-Qualität. Die Bil-

der sind in einer Auflösung von 72 dpi

und Größen von bis zu etwa 20 x 25

Zentimetern verfügbar. Diese Qualität

erlaubt eine flexible Verwendung und

Weiterverarbeitung des Bildmaterials -

etwa mit geeigneter Fotobearbeitungs-

oder Layoutsoftware.

Die CD selbst ist einfach zu bedie-

nen. Ein Programm im engeren Sinne

braucht nicht installiert zu werden, weil

die Bilder über ein HTML-Menü in je-

dem Internetbrowser gezielt ausgewählt

werden können. Auf der linken Seite

befindet sich eine Auswahlleiste mit

Baumstruktur, mit deren Hilfe man die

nach Kategorien in Verzeichnissen ge-

ordneten Bilder aussuchen kann. Nach

dem Klick auf ein Verzeichnis erscheint

zunächst eine Thumbnail-Vorschau.

Klickt man ein Vorschaubild an, erfolgt

eine Verzweigung in die Detailansicht

für das gewählte Foto.

Eine Demo-Version von CleanUp III finden Sie auf unserer Power-
drive-CD im Menüpunkt Demos (Verzeichnis \demos\001\setup.exe).

W
ird auf einem PC viel gearbei-

tet, so fallen mit der Zeit eine

ganze Menge Dateien an, die eigent-

lich weder für die interne Systemver-

waltung auf Dauer sinnvoll sind, noch

vom Benutzer benötigt werden.

Die Rede ist von temporären Da-

teien, Logfiles vergangener Installatio-

nen, so genannten Null-Byte-Dateien

oder den berühmten Cookie-Files, zur

Auslotung des Online-Nutzerverhaltens

im Internet.

Wer sich dieser Dateien schnell und

einfach entledigen möchte, findet in

CleanUp III ein nützliches Tool zur Säu-

berung der eigenen Festplatte. Im Ein-

stellungsmenü kann nach Dateierwei-

terungen spezifiziert werden, welche

Dateitypen man von der Festplatte eli-

minieren möchte. Wer sich bei der Aus-

wahl einzelner Dateien nicht sicher ist,

findet in einem  Dokumentationsfenster

grundlegende Informationen zur sys-

temeigenen Verwendung bestimmter

Dateitypen. Ein detailliertes Protokoll

zeichnet nach dem Scanvorgang der

Harddisks alle zu löschenden Dateien

inklusive ihres Speicherorts auf, worauf

der Benutzer nochmals entscheiden

kann, ob er sich von den betreffenden

Dateien wirklich trennen möchte. In der

Folge können die Files unmittelbar ge-

löscht werden.
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CD/DVD-Tools

Preis: ca. € 50,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: S.A.D.
� http://www.s-a-d.de

Testurteil: Zwei universell verwendba-
re Tools zur Erstellung von Video-Privat-
kopien auf CD- und DVD-Medien.
Preis/Leistung: 3 /5

Movie Jack Pro

4

Wissen (Geschichte)

Preis: ca. € 30,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Theiss Verlag
� http://www.theiss.de

Testurteil: Mit Liebe zum Detail gestal-
teter Einblick in mittelalterliche Städte.
Der Informationsgehalt ist etwas dürftig.
Preis/Leistung: 3 /5

Von Städten und Bürgern

3,5

Ratgeber

Preis: ca. € 15,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: digital tainment pool
� http://www.dtp-ag.com

Testurteil: Die Software kann in man-
chen Situationen eine Ideen-Hilfe bei der
Zusammenstellung eigener Reden sein.
Preis/Leistung: 3 /5

Reden halten wie die Profis

3

D
er neueste Streich aus der Video-

Schmiede von S.A.D. beinhaltet

eigentlich zwei Programme. Neben

dem bereits seit ein paar Monaten auf

dem Markt befindlichen Movie Jack 3.5

zur Konvertierung von Videodateien

und zum Beschreiben von VideoCDs,

SuperVideoCDs, Sonderformaten, wie

XVCD, XSVCD, sowie des in der PC-

Welt verbreiteten Standards divX, be-

findet sich auch noch ein zweites Pro-

gramm im Lieferumfang.

Es handelt sich um Movie Jack DVD

XL, ein Tool zum Kopieren von DVD-Vi-

deos auf beschreibbare DVD-Rohlinge.

Wer also eine Sicherheitskopie seiner

Videos auf DVD erstellen möchte, kann

Videodateien entweder direkt oder mit

leicht reduzierter Qualität und geringe-

rem Platzbedarf auf DVD-R(W)s oder

DVD+R(W)s schreiben. Die gewählte

Video-Quelldatei kann entweder direkt

in einem Arbeitsgang komprimiert und

auf den Datenträger gebrannt oder

zunächst auf der Harddisk des eigenen

PCs gesichert werden.

Zahlreiche Funktionen erlauben etwa

das für die Erstellung einzelner CD-For-

mate notwendige Splitting von längeren

Videodateien oder die Umwandlung in

verschiedene MPEG-Standards. Beim Be-

schreiben von CDs werden Rohlinge bis

zu 99 Minuten Aufnahmedauer unterstützt.

W
enn ein Geschichts-Fach-

buchverlag wie Theiss eine neue

CD herausgibt, dann werden Freunde

der Materie gewöhnlich hellhörig. Nach

einem Schwerpunkt-Thema zu Römerzeit,

das wir im vergangenen Jahr begutach-

ten konnten, hat man sich diesmal dem

Mittelalter gewidmet und je einen Soft-

ware-Titel zum Thema der Ritterzeit und

eine weitere CD über das mittelalterli-

che Städtewesen aufgelegt, wobei der

letztgenannte Softwaretitel an dieser Stel-

le vorgestellt werden soll.

Der Einleitungsbildschirm führt the-

matisch an zehn typische Alltagssitu-

ationen einer mittelalterlichen deut-

schen Stadt heran, die in der Folge

jeweils in illustrierter Form vertieft wer-

den. So kann man sich etwa darauf ein-

lassen, sich unter die Bettler in einer Gar-

küche zu mischen oder einem Händler

am Kirchenportal zuhören, der einer

verdutzten Frau gewöhnliche Kohlen als

Reliquien verkaufen möchte. Wer die

Protagonisten der einzelnen Szenen an-

klickt, kann ihnen die eine oder ande-

re Aussage entlocken und im unteren

Bildschirmbereich eine Erklärung zu

bestimmten Situationen nachlesen.

Die Umsetzung der CD ist gut ge-

lungen, aber es bleibt ein Gefühl, dass

noch wesentlich mehr an Hintergrund-

information möglich gewesen wäre.

W
er kennt die Situation nicht? Man

soll auf der Hochzeitsfeier eines

Freundes oder beim Firmenjubiläum

eine möglichst vielbeachtete Rede hal-

ten, ohne in dieser Materie wirklich

Übung zu besitzen. Wer sich nicht stun-

denlang sein Gehirn über einem Blatt

Papier zermartern möchte, konsultiert

entweder einen Ratgeber in Buchform

oder eben eine Software wie diese.

Der Vorteil des Programms liegt

dabei auf der klar auf der Hand. Aus-

gehend von der enthaltenen Textdaten-

bank, die einerseits aus einer Fülle von

Zitaten weiser oder zumindest berühm-

ter Personen, Bauernreglen oder allge-

mein geläufigen Sprüchen und ande-

rerseits aus flexibel verwendbaren Text-

gerüsten, Ein- und Überleitungen besteht,

kann sich der Nutzer seine eigene Rede

zusammenstellen.

Bei der Suche nach Zitaten und Sprü-

chen bedient man sich einer alphabeti-

schen Sortierung oder verwendet alter-

nativ ein Personenregister als Anhalts-

punkt, wobei jeder Person ihre berühm-

ten und weniger bekannten Aussagen zu-

geordnet werden. Trotzdem bleibt immer

genügend Raum, um jeder Rede durch

ein Einstreuen personenbezogener Fak-

ten die notwendige Individualität zu ver-

leihen, damit sich die betreffende Per-

son auch tatsächlich angesprochen fühlt.

kurz0604_20_21.p65 23.04.2004, 12:0921
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Preis: € 29,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Data Becker
� http://www.databecker.de

Testurteil: Sammelsurium von wichtigen
Funktionen, technisch keine Innovatio-
nen ohnehin meist kostenlos erhältlich.
Preis/Leistung: 3 /5

Maximum Mp3

3,5

Preis: € 29,90
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Dataviz
� http://www.softlline.de

Testurteil:  Password Plus hat die Auf-
gabe gut gelöst, ist aber zu teuer.
Preis/Leistung: 3 /5

Passwords Plus

4

MusikSicherheit Video

Preis: kostenlos, Jahresgebühr
Plus-Paket: € 14,95

Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: ARAKON Systems
� http://www.tv-genial.de

Testurteil: Erstklassiges digitales TV-
Programm.
Preis/Leistung: 5 /5

TV-Genial

5

P
INs, TANs, Passworte, User IDs,

Kreditkartennummern,... Wer soll sich

das merken? Passwortverwaltungs-Pro-

gramme helfen dem geplagten Benut-

zer, indem sie alle vertraulichen Daten

speichern und mit einem Masterpasswort

absichern.

Dataviz „Passwort Plus“ ist ein solcher

Passwort-Tresor. Das Programm arbeitet

unter Windows und Mac OS und unter-

stützt zudem mobile Geräte mit Palm OS,

z. B. Smartphones oder PDAs. Egal auf

welchem Gerät die Daten geändert wer-

den, durch einen einfachen Sync-Vor-

gang sind die Daten überall auf dem

gleichen Stand. Passwort Plus ist man-

dantenfähig, so dass jeder Benutzer sei-

ne Passwörter mit einem eigenen Master-

passwort absichern kann. Der wertvolle

Inhalt wird dabei mit einer 128-bit

Blowfish Verschlüsselung gesichert. Eine

Auto-Lock Funktion sorgt nach Ablauf

einer einstellbaren Zeitspanne für ein au-

tomatisches Sperren der Passwortdatei.

Für die komfortable Eingabe von Daten-

sätzen liefert Passwords Plus 25 edi-

tierbare Vorlagen mit, die in 250 Kate-

gorien sortiert werden können. Die Da-

ten können sowohl gedruckt als auch in

einer Textdatei gespeichert werden. Wer

bisher einen anderen Passwortmanager

verwendet hat, freut sich über die Im- und

Exportfunktion im .cvs oder .txt - Format.

N
atürlich besitzt bereits jeder Haus-

halt ein aktuelles Fernsehpro-

gramm. Die Vorteile eines elektronischen

Fernsehprogramms liegen allerdings auf

der Hand. So kann man sich automa-

tisch zum Start der Lieblingsserie erinnern

lassen oder in Titel und Beschreibung

nach bestimmten Schauspielern oder Fil-

men suchen. Auf diese Weise lassen sich

auch Wiederholungen, die zu den frü-

hen Morgenstunden in einem Regional-

programm laufen, sicher aufspüren.

TV-Genial steht aktuell in der Versi-

on unter � http://www.tv-genial.de
zum kostenlosen Download bereit und

verfügt über Schnittstellen zu Pinnacle

PCTV (für automatische Aufnahmen am

PC) und MS Outlook. Weiterhin lässt sich

die Darstellung nach Sender, Uhrzeit

oder Genre dem eigenen Gusto anpas-

sen, wer mag kann sogar einen e-mail-

Tipp an Freunde oder Kollegen versen-

den. Die kostenlose Standardversion

enthält bereits 28 Sender. Wer mehr

möchte, muss das kostenpflichtige „Plus

Paket“ für knapp fünfzehn Euro pro Jahr

erwerben. Dafür erhält man dann die

volle Auswahl von 90 Sendern, Film-

bewertungen und einen frei konfigurier-

baren Genrefilter. Mit dessen Hilfe kann

man sich ein individuelles Fernseh-

programm zusammenstellen ohne

dabei den Überblick zu verlieren.

W
er das musikalische Maximum

aus dem PC herausholen will, ist

mit exzellenten Freeware-Tools gut be-

dient, umständlich ist das Hantieren mit

den vielen Programmen allemal. Maxi-

mum MP3 fasst die wichtigsten dieser

Werkzeuge in einer einzigen Oberflä-

che zusammen. Es liest Audio-CDs aus,

stellt Playlisten zusammen, konvertiert

zwischen WAV, MP3, OGG-Vorbis und

WMA, verwaltet die Audiosammlung

oder bearbeitet ID-Tags.

Titelinformationen werden von der

FreeDB-Datenbank bezogen, die wäh-

rend der Installation auch lokal gespei-

chert werden kann. Maximum Mp3 bie-

tet zusätzlich eine CD-Brennfunktion so-

wie Aufzeichnungsmöglichkeiten von

Internet-Radiostationen oder analog

über die Soundkarte. Die Streaming-

Aufnahme ist praktischerweise mit einer

Zeitsteuerung versehen, für die analo-

ge Variante fehlt diese Funktion leider.

Immerhin werden die Signale bei Be-

darf sofort komprimiert und konvertiert.

Während ein OGG-Vorbis-Encoder

im Paket enthalten ist, fehlt leider ein ent-

sprechender MP3-Encoder. Der kosten-

lose Lame-Encoder sollte zwar ohnehin

auf keinem System fehlen, trotzdem

sollte eine kostenpflichtigen Software ihre

Komponenten automatisch mitinstal-

lieren.
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Nachbesserungen

Macromedia spendiert seiner Software für Multimedia-Authoring einige Ver-
besserungen und will der Profi-Gemeinde zu mehr Produktivität verhelfen.

(bs)

Preis: €€€€€ 1.439,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Macromedia
� http://www.macromedia.com/de/

Testurteil: Die neuen Funktionen und
Weiterentwicklungen sind wichtig, nicht
jeder wird sie aber auch benötigen.
Preis/Leistung: 3,5 /5

Macromedia Director MX 2004

4,5

D
irector-User mussten bisher auf

DVD-Videos verzichten. Das

hat sich mit der Version 2004

geändert, die nun auch dieses Format

unterstützt. Weiterentwickelt wurde auch

die Integration mit anderen Macro-

media-Anwendungen der Reihe MX

2004. Das Programm ist mit Flash MX

2004 sowie mit den Macromedia

Servertechnologien eng verzahnt und

nützt sogar einzelne Objekte gemein-

sam. Dateien von Studio MX 2004

können direkt in Director geöffnet und

bearbeitet werden, außerdem wird auf

Flash-Inhalte wie auf andere Medien-

formate direkt zugegriffen.

Flash-User können

sich noch über eine wei-

tere Verbesserung freu-

en. Um bei der Skript-

erstellung Zeit zu spa-

ren können vor-

definierte Komponen-

ten aus Flash MX 2004

verwendet werden. Bei-

spielsweise lassen sich

Kalender oder UI-Ele-

mente komfortabel auf

den Film ziehen.

Filme lassen sich

jetzt in einem einzigen

Schritt plattformüber-

greifend veröffentli-

chen, also sowohl für

Windows als auch für

Macintosh, und das

spart ebenfalls Zeit und Aufwand.

Obwohl sich die Director-CD für

die Installation auf Windows und Mac

eignet, ist ein Wechsel zwischen den

beiden Plattformen derzeit nicht mög-

lich. Grund sind die Lizenzbestim-

mungen, die außerdem von der neu

eingeführten Produktaktivierung rigoros

überwacht werden.

Die Installation funktioniert nur 30

Tage, wenn sie der An-

wender nicht zuvor per

Internet oder telefonisch

aktiviert. Im Gegensatz zu

Windows oder Office

zwingt die Macromedia-

Variante den User zur Mit-

arbeit. Soll nämlich die

Software auf einen ande-

ren Computer übertragen

und somit dort auch akti-

viert werden, ist zuvor eine

Abmeldung per Internet

auf dem alten PC nötig.

Allerdings soll die Aktivie-

rung laut Homepage

auch dann funktionieren,

wenn der Anwender dies

vergisst oder der Rechner

Ohne Aktivierung läuft nichts - maximal zwei Instal-

lationen sind erlaubt

Director MX 2004 übernimmt jetzt auch Flash-Elemente direkt und

bearbeitet sie zum Teil auch im Programm

sich mit einem Kurzschluss gänzlich ver-

abschiedet. In der mitgelieferten On-

line-Hilfe ist zu diesem Thema nichts

zu finden, dafür muss sich der Kunde

schon auf die Homepage begeben.

Die Hotline für eventuelle Probleme ist

in Deutschland zwar gebührenfrei, An-

wender aus Österreich und der Schweiz

werden für das Telefonat allerdings zur

Kasse gebeten.

Insgesamt wurde am Konzept der

ersten MX-Version wenig geändert. Ein

Update lohnt sich hauptsächlich dann,

wenn mit dem DVD-Format gearbei-

tet wird oder wenn die neuesten Ver-

sionen der MX-Studio-Suite schon im

Haus sind.

Auch DVD-Filme zählen jetzt zum Repertoire

s24.P65 21.04.2004, 16:1924



MOBILFUNK news ein Jahr lang umsonst
und 30 % beim Telefonieren sparen...

... mit FONRABATT!
Weitere Informationen

unter
Hotline (0 18 05) 01 31 72

oder
www.FONRABATT.de

Und so funktioniert’s:
Einfach anmelden unter (0 18 05) 01 31 72 und 
das Kennwort „MOBILFUNK news“ nicht vergessen.
Freischaltung Ihrer Telefonnummer nach Ablauf
der Widerrufsfrist (16 Tage).

Telefonieren wie gewohnt.

Ihr MOBILFUNK-news-Abo wird aktiviert, nachdem Sie
Ihr erstes Gespräch über FONRABATT geführt haben.

Jetzt anmelden!

Die einmalige Wechselgebühr
von 5,11 Euro* übernimmt

FONRABATT für Sie!

Ein Angebot von

1

2

3

4

1. Kein Tarifvergleich mehr notwendig. Bei Pre-
selection immer 30 % Rabatt auf den T-ISDN-
und T-Net-Standardtarif, und das garantiert
auch bei sinkenden Preisen.

2. Telefonnummer und Eintrag ins Telefonbuch
bleiben unverändert.

3. Keine Mindestvertragslaufzeit.
4. Kein Mindestumsatz.
5. Keine zusätzlichen Kosten.
6. Transparente Abrechnung und ausge-

wiesene Einsparung pro Monat.
7. Anmelden ohne Risiko, telefonieren wie 

gewohnt und Sie erhalten den Rabatt auf:
a. alle Ortsgespräche
b. alle Festnetzgespräche im Inland
c. alle Auslandsgespräche
d. alle Gespräche in alle Mobilfunknetze

8. Call-by-Call weiterhin möglich.

&

*Die Wechselgebühr in Höhe von 5,11 Euro wird Ihnen von der Deutschen Telekom in Rechnung
gestellt. Dieser Betrag wird Ihnen mit der ersten FONRABATT-Rechnung gutgeschrieben.

Kaum zu glauben – aber wahr!

Abo Miller rechts A4.qxd  21.04.2004  10:08 Uhr  Seite 1



Juni 200426

Software Software Software Software Software |||||     Neuerscheinungen

DVD PowerTools 2

„Nicht nur die Hollywoodgrößen verpassen ihren Werken in den DVD-Fas-
sungen tolle Titelmenüs, auch mit DVD-Brennern ausgestattete Hobbyfilmer
stellen gewisse Ansprüche. Leider sind die kreativen Möglichkeiten aktuel-
ler Heimanwender-Software für das DVD-Authoring eher beschränkt. Die
DVD PowerTools bringen da einige wenige Verbesserungen, eignen sich aber vor allem für Profis.

Preise: €€€€€ 399,-
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: Ulead
� http://www.ulead.de

Testurteil: Passables Gestaltungs-
werkzeug mit vielen Profifunktionen, für
Hobbyfilmer etwas zu teuer.
Preis/Leistung: 3 /5

DVD Power Tools 2

4

(bs)

E
nthalten sind eine topaktuelle

Europakarte, Deutschland, Öster-

reich, Schweiz, das Elsass und Nord-

italien sogar stadtplangenau. Als Bo-

nus sind die 30 wichtigsten europäi-

Fernziele via PC

Lust auf Reisen macht der neue „Große Reiseplaner 2004 /
2005“ von Marco Polo. In bewährter Map & Guide Qualität führt
der Reiseplaner auf drei CDs quer durch Europa.

schen Metropolen ebenfalls digitali-

siert. Im ersten Schritt wird die Route

straßengenau mit bis zu 60 Zwischen-

zielen festgelegt. Der Reiseplaner er-

rechnet dann die optimale Route und

integriert auf Wunsch aktuelle ADAC

Verkehrsdaten aus dem Internet. Eine

Alternativ-Route mit Mautvermeidung

kann ebenfalls per Mausklick abgeru-

fen werden. Neu hinzugekommen ist

die Möglichkeit, Routenbeschreibungen

per e-mail oder SMS an Freunde wei-

terzuleiten, sog. „Intellimaps“ erlauben

bis zu 6 Druckvarianten zum Kombi-

nieren von Karte, Wegeliste und Rou-

te. Natürlich verfügt der Reiseplaner

auch über eine integrierte GPS-Schnitt-

stelle zur stetigen Visualisierung der

aktuellen Fahrzeugposition in der Kar-

Preise: €€€€€ 29,95
Info: info@cda-verlag.com
Hersteller: MAP&GUIDE
� http://www.mapandguide.de/

Testurteil: In Qualität und Preis/Lei-
stung unschlagbar.
Preis/Leistung: 5 /5

Große Reiseplaner 2004 / 2005

5

(tz)

K
lar, dass die Kapitelverwaltung des

großen Bruders der Ulead Film-

brennerei kaum Schwächen zeigt.

Übersichtlichkeit und leichte Bedienbar-

keit zählen zu den Stärken. Daneben

lassen sich aber auch mehrere Unterti-

tel-Versionen erstellen und einbinden.

Auch für alternative Audiospuren ist al-

les vorbreiteitet. Bei der Gestaltung der

Kapitelmenüs können auch die günsti-

geren Heimwerker-Programme beina-

he mithalten. In den professionellen Be-

reich geht es aber mit der Unterstützung

für DVD-9 (Dual-Layer) und DLT (Di-

gital Linear Tape), das von Kopier-

werken benötigt wird. Außerdem lässt

sich via CSS ein Kopierschutz anbrin-

gen oder mit einem Regional Code

versehen.

Neben dem direkten Brennen kön-

nen die Projekte in einem DVD-Ord-

ner oder als ISO-Image auf die Fest-

platte gespeichert werden. Importier-

tes 5.1-Audio wird bei Bedarf zu 2-

Kanal Dolby Stereo verschlüsselt und

ermöglicht hochwertige Qualität bei

kleinster Dateigröße. Neben DVD-5

und -9 erstellt das Programm auch

die Standards VCD, SVCD und

MiniDVD.

te. Wer

stattdessen

lieber mit

der Bahn fährt, kann

die Schnittstelle zum Kursbuch der deut-

schen Bahn AG nutzen. Weiteres nütz-

liches Zubehör sind der Varta Führer,

ein Kunst- und Kulturführer sowie über

3.000 Tipps zu Freizeit & Sport.

Bequemes Routing quer durch Europa: Der Große Reise-

planer 2004 / 2005

Mit den Power Tools können DVDs mit Untertiteln und

verschiedenen Audio-Spuren versehen werden. Neu ist

auch die Unterstützung von DVD-9.
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Kasparov Chessmate

Shredder 8

Ragnarok Online Europe

Preis: ab € € € € € 11,95 (für 1 Monat)
Info: www.ragnarok-online.de

Ragnarok Online Europe

3,5

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: Chessbase

Shredder 8

5

Der ehemalige Weltmeister im Schachspiel Garry Kasparov ist
der Namensgeber für dieses Computerschachspiel.

Shredder heißt auf Deutsch Reißwolf. Genau so wie durch den Reißwolf zerfetzt
fühlt man sich als Schachspieler, wenn man gegen Shredder 8 mit voller Spielstär-
ke antritt.

S
piel um Spiel geht verloren, wenn

man nicht mindestens Großmeister

ist. Selbst wenn man sich von einem

anderen Schachprogramm helfen

lässt, verliert man - Shredder 8 wurde

nicht umsonst Doppel-Computer-

schachweltmeister 2003.

Wenn man gegen den Computer

mit Freuden und gelegentlichen Erfolgs-

erlebnissen spielen will, hilft nur das

Menü für die Auswahl und Reduzierung

der Spielstärke des Programms: „Han-

dicap und Spaß“ - ein zutreffender Ti-

tel. Noch mehr Spaß macht es aber,

per Internet zum Schachserver verbun-

den zu werden und dort menschliche

Gegner zu suchen. Als Gast oder mit

einem Kunstnamen kann

man dort Freundschafts-

oder Wertungspartien

spielen. Zu jeder Tages-

und Nachtzeit sind einige

Hundert Spieler online.

Sehr interessant ist auch

die Kiebitzfunktion - man

kann Profis mit mehr als

2.700 Elopunkten beim

Blitzschach zuschauen und

dabei viel lernen.

Zum Stichwort Profis sei noch er-

wähnt, dass Shredder 8 umfangreiche

Analysemöglichkeiten bietet und einen

Zugang zur Schachdatenbank mit vie-

len Hunderttausend Partien. (jm)

Preis: €€€€€ 24,95
Hersteller: New Media Agency

Kasparov Chessmate

4

E
s bietet verschiedene Möglichkei-

ten zum Spiel. Wer gegen den

Computer antreten will, kann zuvor die

Schwierigkeitsstufe wählen - von ELO

500 bis 2.300 findet sich für alle ein

passender Gegner. Im Garry Chess

Club finden sich auch computersimu-

lierte Personen mit unterschiedlicher

Spielstärke, vom Fußballtrainer Neil,

der leicht zu schlagen ist, bis zu Garry

persönlich, der auch als Computer-

programm für einen Amateurspieler

nicht zu besiegen ist. Wer freund-

schaftlich genügend viel gegen ein-

zelne Clubmitglieder trainiert hat, kann

in der Meisterschaft antreten und als

Gewinner von Bronze über Silber zu

Gold aufsteigen. Wer in der Meister-

schaft merkt, dass noch einige Kennt-

nisse fehlen, kann sich Tipps vom

Meister holen oder üben, in vorgege-

bener Zugzahl Matt zu setzen. Tech-

nisch neu an diesem Schachpro-

gramm ist die Möglichkeit, es auch

am Pocket PC und am Palm zu spie-

len. Die Spiele können sogar mit ak-

tuellem Spielstand ausgetauscht wer-

den.

Kasparov Chessmate ist weder im

Hinblick auf die maximale Spielstär-

ke noch die multimediale Aufarbei-

tung das derzeit beste Programm, bie-

tet aber einen für jeden Amateur kaum

schlagbaren Computergegner, viele

Lernmöglichkeiten und die erwähnten

technischen Neuerungen. Nicht zuletzt

eröffnet es einen Zugang zur MSN

Game Zone.         (jm)

D
as erfolgreiche Online-Rollenspiel

Ragnarok Online, das weltweit

über 2,5 Millionen  Abonnenten und

15 Millionen registrierte Nutzer zählt,

nahm nun auch hierzulande seinen

Dienst auf. Nach dem Download der

kostenlosen Spiel-Software (umfasst

rund 600 MB) von der offiziellen

Homepage www.ragnarok-online.de
lässt sich das Spiel kostenlos und un-

verbindlich 15 Tage lang testen. Da-

nach fallen Abo-Gebühren von rund

zehn Euro pro Monat an (abhängig

von der Dauer des Abonnements.

Das im Anime-Stil gehaltene Spiel

beinhaltet die virtuelle Welt von Migard,

in der man gemeinsam mit anderen

Teilnehmern gegen Monster kämpfen,

diverse Gegenstände und Erfahrungs-

punkte sammeln kann. Zudem wird die

Welt mitsamt Berufen, Städten, Gegen-

ständen und Monstern ständig erwei-

tert. Die Handhabung ist einfach - und

sollte man doch einmal auf Probleme

stoßen, helfen gerade zu Beginn zahl-

reiche NPC-Guides und auch erfahre-

ne, menschliche Mitspieler weiter.

Spielekurz.p65 21.04.2004, 15:4728
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Ein Kater macht Theater

Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: Coktel/Vivendi

Ein Kater macht Theater

3

Vampirjagd

Können Sie sich noch an die Zeit erinnern, als
beinahe jedes zweite Spiel eine Art Jump and
Run war?

Abenteuer auf dem Reiterhof 2 - Die Verschwörung

Preis: €€€€€ 19,99
Hersteller: Rondomedia

Abenteuer auf dem Reiterhof 2

3

Preis: €€€€€ 12,99
Hersteller: Game Factory/Topos

Vampirjagd auf Schloss Grauenfels

3

D
er Boom der Ge-

schicklichkeits-

übungen auf 2D-Platt-

formen ist natürlich vor-

über, doch hin und wie-

der lässt man sich dann

doch gerne wieder in

die Vergangenheit zu

Giana Sisters und Kon-

sorten entführen. Die

Eselsbrücke kann seit

kurzem von Vivendi ge-

baut werden, das mit

seiner Computer- und Videospielum-

setzung des gleichnamigen Spielfilms

ein vergessenes Genre wieder hoch-

leben lässt.

In rund zwanzig Leveln muss der

Spieler in Form des ominösen Katers das

auf den Kopf gestellte, verzauberte Haus

wieder in seinen Normalzustand verset-

zen. Dazu sind in jedem Abschnitt Schlüs-

sel aufzufinden. Doch bis man an diese

herankommt, gilt es zuerst seltsame

Wesen mit Blasen aus dem Regenschirm

einzufangen, Sprungpassagen zu mei-

stern und Lebensenergie zu sammeln.

Das schrullig aufgemachte Spiel

setzt zwar optisch keine neuen Akzen-

te, doch reizt es die Film-Lizenz voll aus.

Auch der Sound reißt uns nicht gerade

zu Jubelstürmen hin, wenngleich er zum

rasanten, fast hektisch anmutenden

Spielgeschehen passt.         (cw)

Seit langem wieder einmal ein Jump & Run: doch irgendwie vermisst man

den Zauber vergangener Tage

I
n diesem 2D-Plattform-Spiel klettert,

läuft und pfählt sich der Spieler durch

über 20 Level. In jedem Abschnitt gilt

es sämtliche Vampire in ihren Särgen

mit dem Holzpflock zu durchrammen,

damit sie ihre ewige Ruhe finden kön-

nen. Doch leider machen die Verbün-

deten der Untoten dem Spieler einen

Strich durch die Rechnung, indem sie

immer wieder die Särge erneut öffnen

oder dem Spieler an die Gurgel wol-

len. Deshalb kann man sich auch mit

diversen Utensilien ausrüsten, um Sär-

ge fester zu verschließen (Akkuschrau-

ber) oder die Widersacher zu vertrei-

ben (Knoblauch, Schrotflinte). Das

Jump and Run-Spiel erweist sich als

munterer Zeitvertreib. Die durchschnitt-

liche Grafik und der blecherne Sound

werden dem niedrigen Preis gerecht.

Ein Reitspiel verknüpft mit einem kleinen Abenteuer - das
verspricht der zweite Teil der Reiterhof-Abenteuer.

H
eldin des Spiels ist Lucy, die ei-

nem entlegenen Reiterhof beitritt,

erste Aufnahmeprüfungen im Spring-

reiten und Military absolviert und sich

um das Wohlergehen zuerst eines und

später weiterer Pferde

kümmert. Im Laufe der

Zeit wird aber eine Ver-

schwörung ruchbar,

die es von Seiten des

Spielers aufzuklären

gilt. Ausritte dienen

fortan nicht mehr nur

der Bewegungsthera-

pie, sondern auch der Be-

weismittelfindung.

Das komplett in 3D ge-

haltene Spiel kommt mitun-

ter nur im Schritttempo voran

- vor allem verzögern die täg-

lichen Routinen wie das Strie-

geln, das Stall-Ausmisten

oder das Ins-Bett-Gehen den

Spielfluss. Als Gegenzug be-

kommt man einige Parcours zu Gesicht,

eine einfache Steuerung und auch ei-

nen Multiplayer-Modus für bis zu vier

Spieler. (cw)

Spielekurz.p65 20.04.2004, 13:3429
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Nachberichterstattung zu The Westerner

Dead Man's Hand

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Human Head Studios/Atari

Dead Man's Hand

3

Anlässlich des großen Erfolges von dtps The Westerner sprachen wir mit Chri-
stopher Kellner, seines Zeichens PR-Manager bei dtp, über das Spiel und die
Zukunft.

Verraten und getäuscht wird der Spieler von einer niederträchtigen Räuberban-
de zurückgelassen.

N
ach der Flucht aus dem Gefäng-

nis, das quasi als Tutorial dient,

zieht der Spieler los, um Rache an dem

Anführer der „The Nine“-Gang zu neh-

men. Die 20 Missionen werden jeweils

von einer kleinen Poker-Partie einge-

leitet, bei der man zusätzliche Lebens-

energie oder Munition erlangen kann.

Danach zieht man ins

Feld, um im Ego-

Shooter alles kurz und

klein zu schießen. Denn

nicht nur für die mit

Blei gefüllten Böse-

wichte bekommt man

Punkte, sondern auch

für sämtliche andere

Dinge, die sich zerstö-

ren lassen (Fenster-

scheiben, Fässer usw.).

Neben dem Einzel-

spieler-Modus lockt

auch noch ein

Multiplayer-Mo-

dus, der mit vier

Spielvarianten aufwarten kann (unter

anderem „Kopfgeld“, bei dem ein

Spieler von allen anderen gejagt wird).

Leider wurde bei der Qualitätssi-

cherung ein wenig geschlampt und es

schlichen sich (zwar wenige, doch spiel-

beeinflussende) Fehler ein. Technisch

präsentiert sich das Spiel dann doch

ausgereifter, wobei die lieblose Loka-

lisierung aus dem Rahmen fällt. (cw)

Infos: www.thewesterner-game.de

Infos

Red.: Die Verkaufszahlen von The

Westerner sind bislang beachtlich (es

war ja unter anderem auch das meist-

verkaufte PC-Spiel bei Amazon). Hät-

tet Ihr mit einem derartigen Erfolg ge-

rechnet?

C. Kellner: Wir waren von Anfang

an von dem Titel überzeugt und gin-

gen von einer sehr guten Performance

aus. Nach Runaway und Tony Tough

setzt The Westerner einen weiteren Mei-

lenstein im Adventure-Genre. Vor al-

lem die Verbindung von 3D-Grafik

und Point&Click-Steuerung ist sehr in-

novativ und wir sind gespannt, wel-

che Entwicklungen sich daraus für die

Zukunft ergeben.

Red.: Viele Spieler hielten sich bei The

Westerner vor Lachen den Bauch - wie

wichtig war Euch die humoristische

Komponente des Spiels?

C. Kellner: Humor ist etwas äußerst

Wichtiges gerade in einem Adventure.

Tatsächlich ist ja das Adventure-Genre

das klassische Humor-Genre schlecht-

hin - es wurde ja über die alten Lucas

Arts-Titel erst richtig groß, und kein an-

deres Genre kann feinen Humor so gut

darstellen wie das Adventure. Bei The

Westerner lachten wir auch Tränen.

Aber dass das Western-Setting dabei

nicht allzu ernst genommen wird und

es viele versteckte Anspielungen und

Zitate gibt, fanden wir besonders lus-

tig. Kleiner Tipp: Nach dem Ende des

Spiels nicht gleich ausschalten - da gibt

es noch einige echte Brüller nach dem

Abspann zu sehen.

Red.: Wird es eine Fortsetzung mit dem

Helden Fenimore Fillmore geben und

werdet Ihr auch in Zukunft die treue

Adventure-Gemeinde mit hochqualita-

tiven Spielen versorgen?

C. Kellner: Über eine Fortsetzung zu

The Westerner darf ich noch nichts sa-

gen, sonst werde ich einen Kopf kürzer

gemacht. Unser voraussichtlich nächs-

tes Adventure wird The Moment of

Silence vom deutschen Entwickler-Team

House of Tales,

die vor einigen

Jahren mit gro-

ßem Erfolg Das

Geheimnis der

Druiden machten. Was die Jungs da

an grafischen Effekten und Spielerei-

en vorhaben, stellt alle bisherigen

Adventures in den Schatten. 30 Mi-

nuten Cutscenes, ein epischer Sound-

track, eine fast fotorealistische Gra-

fik, jede Menge 3D- und Echtzeit-

Partikeleffekte - und das Ganze den-

noch als klassisches Point&Click-3rd

Person-Adventure. Ich sage mal ganz

unbescheiden, The Moment of Silence

wird das Far Cry des Adventure-Gen-

res.

Christopher Kellner

Den Vorgänger vom Spiel The
Westerner, 3 Skulls of the Tol-
tecs, finden Sie im übrigen
als Vollversion auf unserer
Heft-CD !

Spielekurz.p65 21.04.2004, 10:0230
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Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: Starbreeze/TDK

Knights of The Temple

TDK fischt nach Conan erneut in den Gewässern des animierten
Schwertkampfes. Während man beim muskelbepackten Heroen

wenigstens auf eine Lizenz zurückgreifen konnte, muss das
neueste Action-Spiel aus eigener Kraft für Umsätze sorgen.

Knights of The Temple

3

Unreal Tournament 2004

Multiplayer-Anhängern wird mit dem aktuellen Release aus dem Unreal-Univer-
sum ein technisch anspruchsvolles, umfangreiches und herausforderndes Spek-
takel geboten, das mitnichten ein ledigliches Update des Vorgängers darstellt.

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: Epic Games/Atari

Unreal Tournament 2004

4,5

E
pic Games haben demnach gan-

ze Arbeit geleistet und bieten Shoo-

ter-Fans eine ganze Reihe von Verbes-

serungen und Neuheiten. Doch bevor

man in den Genuss der innovativen

Modi, der grafischen Pracht und der

zahlreichen Maps kommt, bedarf es

eines freien Festplattenspeichers von

5,5 GB. Als Gegenleistung bekommt

man dann nicht nur die vorher erwähn-

ten Leistungen, sondern auch einen

überaus flüssigen Spielverlauf, sofern

man die für einen qualitativen Shooter

durchaus üblichen Systemvoraussetzun-

gen erfüllt.

Das Herzstück Unreal Tournaments sind

natürlich die Multiplayer-Modi, die mit

„Assault“ und „Onslaught“ um zwei neue

Spielweisen erweitert wurden und somit

auf eine zweistellige Anzahl kommen.

Letzterer bedient auch die tak-

tisch interessierten Spieler und

wird vornehmlich auf sehr gro-

ßen Maps gespielt. Um hier

dann nicht die Zeit mit Laufen

totzuschlagen, kommt eine wei-

tere Neuerung hinzu: die Fahr-

zeuge, die dem Spiel einen

zusätzlichen Reiz verleihen.

Erweitert wurde auch der

Einzelspieler-Modus, bei dem

man anfänglich als Einzel-

kämpfer diverse Deathmat-

ches gewinnen muss, um spä-

ter dann Anführer eines Teams zu wer-

den, mit dem dann die weiteren Modi

angespielt werden können. Die KI wur-

de dabei im Vergleich zum Vorgänger

angehoben. Und auch der Spielum-

fang kann sich als Solokämpfer sehen

lassen. Zusätzlich kommen noch klei-

nere Team-Management Aufgaben

hinzu, die das Einzelspiel abwechs-

lungsreicher gestalten.

Neben dem lobenswerten Umfang

drängt sich zudem die Grafik in den

Vordergrund, die das Auge mit detail-

lierten Charakteranimationen, Waffen-

designs und abwechslungsreichen

Maps verwöhnt. Für Action- und Multi-

player-Liebhaber ist Unreal Tournament

2004 somit ein Muss und stellt die Kon-

kurrenz vorerst in den Schatten. (cw)

Nicht nur optisch ein Blickfang: Unreal Tournament 2004

U
nd das wird gar nicht so

einfach werden, denn die

Konkurrenz in diesem Segment

ist groß und dem Spiel fehlt es

an manchen Stellen an der letz-

ten Durchsetzungskraft und Ei-

genständigkeit. Dies fängt bei

der geradezu typischen Story

an - ein junger Held versucht

eine holde Maid aus den Fän-

gen eines Oberbösewichts zu

befreien und muss dabei Hor-

den von Gegnern zur Strecke

bringen -, findet bei über-

leichten Schalterrätseln sei-

ne Fortsetzung und en-

det bei zahllosen wil-

den Auseinandersetzungen.

Bei letzteren kommt eine der Stär-

ken des Spiels zu tragen: die großarti-

ge Animation der Protagonisten, die

glaubwürdig die diversen Moves und

Combos vollbringen. Die Grafik wäre

im Allgemeinen sehr gut, wenn sie sich

nicht großteils in den zu dunkel gerate-

nen Schauplätzen verstecken würde.

Neben den Kämpfen mit verschie-

denen Schwertern, Streitkolben und

Bögen (diese werden aus der Ego-Per-

spektive eingesetzt), muss der Spieler

zahlreiche Schlüssel, Heilsalben und

andere Gegenstände einsammeln. Die

festen Kamerapositionen lassen jedoch

die Übersicht an manchen Stellen mis-

sen. Schwerer wiegt da schon die feh-

lende Abwechslung im Gameplay. Zwar

lernt der Held im Laufe des Spiels neue

Kampfkombinationen und sogar Zau-

bersprüche dazu, doch die

Last des allzu linear gera-

tenen Spielverlaufs und

der zu ähnlichen Ausein-

andersetzungen wiegt

schwerer.         (cw)

Spiele_32-38.p65 20.04.2004, 13:2632
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Lords of the Realm III

Wer möchte Herr des Königreiches Irland, England, des
Deutschen Reichs oder Frankreichs werden?

Preis: €€€€€ 29,95
Hersteller: Impressions/Sierra/Vivendi

Lords of the Realm III

4

Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: Larian/Ubisoft

Beyond Divinity

3,5

Beyond Divinity

Nach dem überraschenden Erfolg von Divine Divinity
vor knapp zwei Jahren, wartet das belgische Entwick-
lerstudio Larian mit einer neuen Story aus dem Divi-
nity-Universum auf.

N
ach einem Tutorial kann sich der

Einzelspieler eines dieser Ziele

setzen und die entsprechende Karte

auswählen. Zu Beginn des Spieles sind

die Länder in mehrere Provinzen un-

terteilt. Jede Provinz wiederum hat eine

Hauptstadt und einige Bezirke. In die-

sen Bezirken können entweder Nah-

rungsmittel, Gold, Kompanien für die

Armee oder kirchliches Wohlwollen und

damit Ansehen erwirtschaftet werden,

wenn man die entsprechende Person

zur Verwaltung einsetzt. Die vergleichs-

weise viel kompliziertere Wirtschafts-

simulation aus Lords of the Realm II

wurde also wesentlich vereinfacht.

Die Kompanien werden vom Strate-

gen zu Armeen vereinigt und in den

Kampf geführt. Auf einer Ebene der Di-

plomatie kann parallel verhandelt wer-

den: Bündnispartner gesucht! Die

Computergegner sind aber recht

wankelmütige Bündnispartner.

Menschliche Mitspieler, die in

Multiplayergames per Internet

gesucht werden können, sind oft

bessere Verbündete.

Alles, auch die taktischen

Kämpfe, läuft in Echtzeit paral-

lel. Wer möchte, kann mit dem ge-

spannten Blick auf einen Kampfschau-

platz abwarten, wie gut der Computer

die eigenen Armeen in der Schlacht steu-

ert oder derweil die Provinzen verwal-

ten bzw. andere Armeen lenken. Takti-

ker können auch die Truppen selbst in

der Schlacht steuern. Allerdings lösen

sich die schönen Formationen schon

bald in ein Gewimmel Kämpfender auf,

wenn die Soldaten aufeinander treffen.

Insgesamt liegt das Spiel voll im Trend

der Zeit: Alles wird wesentlich vereinfacht

und leichter spielbar gemacht - oder

anders ausgedrückt so weit verflacht,

dass ein unkompliziertes, buntes Stra-

tegiespiel für Einsteiger entsteht. (jm)

Im Trend der Strategiespiele: mehr Farbe - weniger Herausforderung

D
iesmal bekommt der Spieler, der

sich seinen Helden nach optischen

Gesichts- und Fertigkeitspunkten erstel-

len kann, Gesellschaft in Form eines

mürrischen Todesritters, dessen Seele

mit derjenigen des Helden verknüpft ist.

Dieser Fluch, der beider Schicksal mit-

einander verbindet, gilt nun beseitigt

zu werden und die beiden müssen sich

fortan Seite an Seite durch die großen

Dungeons schlagen.

Das Hack&Slay-Prinzip à la Diablo

wurde weitestgehend beibehalten,

wobei das pure Rollenspielelement

durch ein innovatives und intuitiv zu

managendes Skill-System und die

Steuerung zweier Charaktere angeho-

ben wurde. Trotzdem bleibt die Action

in Vordergrund, wenn es Horden von

Skeletten, Spinnen und anderen Wider-

sachern zu bekämpfen gilt. Leider wur-

de bei der Abwechslung in Bezug auf

Monster und Dungeons

etwas gespart - auch

die Nebenquests führen

ein tristes Schattenda-

sein. Dafür werden die

Dungeons in Echtzeit

generiert, sodass ein-

zelne Spielabschnitte immer wieder

anders dargestellt und gespielt werden

können.

Nicht zu kurz kommt auch der Hu-

mor - vor allem Dank des Todesritters,

der nicht mit sarkastischen Zwischen-

bemerkungen spart und so manchen

Scherz auf seine Kosten ertragen muss.

Auch Kleinigkeiten wie z.B. ein Schwips

mit nachfolgendem Brechreiz lockern

das ansonsten düstere Spiel auf.

Technisch enttäuscht das Spiel dann

wieder ein wenig. Der Sound ist wenig

abwechslungsreich und die Grafik

scheint 1 zu 1 vom Vorgänger über-

nommen worden zu

sein. Somit wirkt sie ver-

altet, wenngleich in der

Gestaltung der diversen

Räume viel Bedacht auf

Details gelegt wurde.

Auch mit der Handhabung kann man

nicht ganz zufrieden sein: das Inventar

ist unübersichtlich und die Speicher-

und Ladezeiten zu lang. (cw)

Licht und Schatten bei Beyond Divinity

Spiele_32-38.p65 20.04.2004, 14:3133
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Preis: €€€€€ 49,95
Hersteller: Codemasters

Colin McRae Rally 04

4,5

Michael Schumacher

World Tour Kart 2004

Eine ganz besondere Lizenz feiert nach zweijähri-
ger Pause ihr Comeback: Michael Schumacher als
Namenspatron einer Kart-Simulation.

Preis: €€€€€ 19,99
Hersteller: 10tacel/Bigben

M. Schumacher World Tour Kart 2004

3,5

Colin McRae Rally 04

Die Schotter-, Asphalt- und Schneepisten wollen nun so richtig erobert werden:
Codemasters Fortsetzung der Rallye-Simulation hat diesmal einiges zu bieten.

S
chon der Vorgänger konnte dank

eines vernünftigen Preis-/Leistungs-

verhältnisses, einfacher Spielbarkeit

und Rasanz überzeugen. Bei der nun

anstehenden 2004er-Fassung haben

die Entwickler vor allem grafisch einen

Zahn zugelegt und lassen die diversen

Kart-Strecken und -boliden in beach-

tenswerter Optik erstrahlen.

Der Spieler hat

die Wahl zwischen

Training, Einzelrennen oder

Meisterschaft. Bei letzterer gilt es, die

dreisprossige Karriereleiter von den

Hobby- zu den schnellen Profi-Karts

empor zu klettern. Die Handhabung ist

dabei einmal mehr einfach gehalten

und funktioniert vor allem in den unte-

ren Klassen nach dem Motto: „Wer

bremst, verliert“. Als Erfolgsgaranten

kristallisieren sich zudem eine genaue

Linie und rücksichtsloses Fahrverhalten

gegenüber der Konkurrenz heraus. Des

Weiteren sollte allzu wildes Lenken ver-

mieden werden, denn die erneute Be-

schleunigung geht mitunter etwas trä-

ge vor sich. Als Bonus für erfolgreiche

Rennen bekommt der Spieler zusätzli-

che Auswahl in Bezug auf Chassis,

Rennanzug, Helm, Visier und Reifen.

Während der Einzelspielermodus

vom Umfang her zu Wünschen übrig

lässt, wurde als Entschädigung ein

Multiplayer-Modus integriert, bei dem

sich bis zu zehn menschliche Fahrer

messen können.

Die schon angesprochene Grafik

macht im Grunde einen sehr guten Ein-

druck, doch sollten die teilweise etwas

zu dunkel geratenen Streckenabschnitte

nicht verschwiegen werden. (cw)

W
aren in der letzten Version noch

Einschränkungen bezüglich der

Auswahl des Autos im Karriere-Modus

gegeben, kann der Spieler nun aus

dem Vollen schöpfen - vorausgesetzt,

er ist in den verschiedenen Meister-

schaften (2- und 4-Rad-Antrieb, Grup-

pe B und Bonus-Klasse) erfolgreich.

Zudem bietet die Meisterschaft wieder

vom User selbst definierbare Repara-

turarbeiten an den Wägen, kleine Mini-

Spielchen, um verbesserte Autoelemen-

te zu erwerben, und umfangreiche Set-

up-Möglichkeiten.

Neben der Meisterschaft und wei-

terer, üblicher Einzelspieler-Modi, kön-

nen die Spieler nun auch online ge-

geneinander antreten, wobei bis zu

acht Mitspieler gleichzeitig

einzelne Sonderprüfungen

oder ganze Rallyes bestrei-

ten können - die Konkurren-

ten werden hier als verschie-

denfärbige Ghost Cars an-

gezeigt.

Doch nicht nur am Spiel-

umfang wurde gefeilt: auch

bei der Spielbarkeit wurde

ein Schäuflein nachgelegt,

das sich vor allem in bezug

auf die Nachvollziehbarkeit

des Wagenverhal-

tens auswirkt. Einzel-

ne Fahrmanöver

und unterschiedliche

Fahrbahnen wirken äußerst realistisch

und das Schadensmodell lässt eben-

falls aufhorchen.

Apropos horchen: der Sound ist

wieder einmal von aller erster Güte:

Motoren, Umgebungsgeräusche und

der Co-Pilot sorgen für eine passende

Atmosphäre, die von einer realistischen

Grafik unterstützt wird. Diese hat ne-

ben den schönen Automodellen auch

zahlreiche Details - wie etwa wackeln-

de Auspuffe, Schlammspritzer und

Lackspiegelungen - zu bieten. (cw)

Spiele_32-38.p65 22.04.2004, 17:1534
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Splinter Cell: Pandora Tomorrow

Nach dem fulminanten Erfolg von Sam Fishers erstem Auftritt, sah sich Ubisoft gerade-
zu genötigt, schnell einen Nachfolger zu entwickeln.

M
it Pandora Tomorrow bekommen

Stealth-Action-Fans dann auch

Nachschub in puncto Agentengadgets,

Schleichpassagen und Akrobatik. So

gesehen haben sich die Entwickler beim

Gameplay stark an den Vorgänger

orientiert. Vieles ruft Erinnerungen wach:

die Kommunikation mit dem Einsatz-

leiter, die Zwischensequenzen in Form

von TV-Berichterstattungen, der große

Stealth-Anteil oder der hoch angesetz-

Preis: €€€€€ 47,99
Hersteller: Ubisoft

Splinter Cell: Pandora Tomorrow

4,5

te Schwierigkeitsgrad. Letzterer

sollte die Spieler ein wenig über

den mageren Spielumfang von

acht Missionen hinwegtäuschen.

Doch täte man den Entwick-

lern unrecht, die mit dem inno-

vativen Multiplayer-Modus für

eine besondere Erweiterung

sorgten. Dieser versetzt den Spie-

ler in die Position eines Söldners

oder eines Spions. Während

man als Söldner in

Ego-Shooter-Ma-

nier auf Waffenge-

walt setzen „darf“, bedie-

nen sich die Spione techni-

scher Spielereien und Ab-

lenkungsmanöver. Mit dem

Mehrspielermodus, der für

bis zu vier Spieler ausgelegt

ist, hat man eine interessan-

te Räuber & Gendarm Va-

riante ins Leben gerufen.

Technisch geschehen

offeriert Splinter Cell: Pan-

dora Tomorrow vor allem

dem Auge eine durch und durch stim-

mige Kulisse, die sich im Vergleich zum

Vorgänger zwar wenig verändert hat,

aber nach wie vor in der höchsten Gra-

fik-Liga mitspielt. Vor allem die detail-

lierten Außenlevels verstehen auf An-

hieb zu gefallen. (cw)

Die umfangreichen Aktionsmöglichkeiten sind auch steuerungs-

technisch gut umgesetzt worden

Die neuen Akrobatik-Einlagen halten sich zwar in Grenzen - sind

aber nach wie vor von höchster Güte

Scooby-Doo 2: Die Monster sind los

Anlässlich des gleichnamigen Kinofilms setzte THQ den schlot-
ternden Helden mitsamt seinen Freunden für den PC um.

Preis: €€€€€ 19,95
Hersteller: AWE Games/THQ

Scooby-Doo 2: Die Monster sind los

3

D
er Grund, warum die fünf mehr

oder minder unerschrockenen

Geisterjäger erneut ausziehen müssen,

liegt darin, dass ein maskierter Schur-

ke die Stadt Coolsville unter seine Kon-

trolle bringen will. Mittelsmänner sind

dabei zahlreiche Gespenster, die der

Bösewicht mir der „Monster-Maschine“

zum Leben erweckt hat.

Das Spiel, das sich nur schwer in

eine Schublade einordnen lässt, greift

auf die Original-Schauplätze des Films

zurück, die jeweils in Adventure-Manier

nach Hot Spots durchsucht werden kön-

nen. Hat man eine bestimmte Anzahl

derer gefunden, bekommt man als Be-

lohnung Bilder des Kinofilms zu sehen.

Für den Spielfortschritt zeichnen jedoch

zahlreiche Mini-Spiele verantwortlich.

Diese sind nach diversen Mustern ge-

strickt. So gilt es Schiebe-Puzzles zu lö-

sen, Geschicklichkeitsübungen zu mei-

stern, einen Moorhuhn-Abschnitt zu

spielen, die Farbenlehre zu beherr-

schen oder eine heiße Sohle aufs Tanz-

parkett zu legen. Die Abwechslung

kommt demnach nicht zu kurz - ganz

im Gegensatz zum allgemeinen Spiel-

umfang, der leider enttäuscht.

Optisch ist das Spiel ganz gut um-

gesetzt worden, wobei vor allem die

Zwischensequenzen sehr gefallen. Musi-

kalisch gibt sich das Spiel etwas beschei-

dener - Ausnahme: die flotte Musik beim

Abtanzen. Leider wurde auf eine deut-

sche Sprachausgabe verzichtet, so dass

man sich mit deutschen

Untertiteln zufrieden ge-

ben muss.        (cw)

Als ein ständiger Begleiter des

Spielers fungiert der Humor

Spiele_32-38.p65 23.04.2004, 16:4036
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Jetzt 3 x DVD VISION
für nur 6 € testen:
Jetzt 3 x DVD VISION
für nur 6 € testen:

Das große
Amazon-Special

Der Herr der Ringe:
Die Rückkehr des Königs
Der atemberaubende und
krönende Abschluss der
Tolkien-Verfilmung!

Sie sparen über 30%!
Tel. 01805/909087(0,12 €/Min.)

oder Mail: abo@dvdvision.de
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oder Mail: abo@dvdvision.de
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Der Herr der Ringe:
Die Rückkehr des Königs

Alle aktuellen DVD-
Schnäppchen für
unter 10 und 15 Euro

Das große
Amazon-Special
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Nun, da ist dtp wieder ein Griff in die Adventure-Kiste gelungen, der ganz nach unse-
rem Geschmack ist: Herausfordernde Rätsel, stimmungsvolles Ambiente und eine spannende Story.
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Der Hintergrund
Samuel Gordon ist ein gut dreißigjäh-

riger Mann, der seine Familienbande

am liebsten für immer und ewig vom

Nabel seiner Seele abgetrennt hätte,

nachdem seine geliebte Gattin den

einst wütenden Flammen im Schloss

Black Mirror, dem Familienanwesen

der Gordons, zum Opfer fiel. Doch der

mysteriöse Tod seines Großvaters lässt

ihn zumindest zu den Trauerfeierlich-

keiten in die englische Einöde zurück-

kehren. Nach den ersten Unterhaltun-

gen mit den Familienmitgliedern und

Bediensteten kommen jedoch einige

Ungereimtheiten ans Licht, die den

neugierigen Helden dazu bewegen,

doch noch ein paar Tage länger auf

Black Mirror zu verweilen.

Nach und nach erkundet sich Sa-

muel über die Geschichte der Gordons,

liest über einen Fluch, der seit Jahrhun-

derten über den Gordons haftet, von

rätselhaften Gruften, Fehden zwischen

den Ahnen und hinterlassenen Schlüs-

seln, die als Wegbereiter für das Böse

dienen könnten. Gleichzeitig gesche-

hen im Laufe des Abenteu-

ers seltsame, furchteinflös-

sende Dinge und die eine

oder andere Leiche sorgt für

zusätzlichen Zündstoff im

spannenden Storyverlauf.

Abenteuerlust
Natürlich zieht der Spieler als

Samuel Gordon in das

Abenteuer und beginnt mit

seinen Nachforschungen

auf dem Anwesen der Gor-

dons. Die ersten Gespräche

sind mit dem übersichtlichen

und selbsterklärenden Dia-

log-System mehr oder we-

niger schnell erledigt und

gefundene Gegenstände

wandern ins sorgfältig auf-

gefädelte Inventar am unte-

ren Rand des Bildschirms.

Die Handhabung ist also

ganz im Stile der Point&

Click-Adventures, wobei der

Cursor bei aktionsgebun-

denen Gegenständen und

Personen seine Far-

be ändert.

Während man die meis-

ten Aktionen mit der linken

Maustaste einleitet (manch-

mal bedarf es auch des oft-

maligen Anklickens eines Ge-

genstandes, bis man dessen

essenzielle Einsatzmöglichkeit

herausgefunden hat), muss

man - zwar selten aber doch

- auch die rechte Maustaste

zur Hilfe nehmen, um die

Gegebenheiten näher zu un-

tersuchen - das führt leider gerade am

Anfang zu Verwirrung.

Etwas ärgerlich sind auch die vie-

len Meter, die man für manche Rätsel

zurückzulegen hat. So ist es notwen-

dig, einen Hausangestellten etwa vier-

mal aufzufordern den Rasen zu mä-

hen und ihn ebenso oft bei der Haus-

dame zu „verpetzen“, dass er dies im-

mer noch nicht macht. Zum Glück kann

man die einzelnen Locations mit einem

„Schnellausgang“ verlassen, um sich

nicht immer dem schlendernden Gang

Nach und nach lichtet sich das Geheimnis um den mysteriösen Tod

von Samuels Großvater

Gefallen ist am einfachen, bebilderten Dialogsystem zu finden

Auch das Inventar ist übersichtlich ausgefallen

Spiele_32-38.p65 20.04.2004, 14:2438
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Preis: €€€€€ 39,95
Sprache: Deutsch
Hersteller: Future Games/dtp
� www.blackmirror-game.de

CPU / RAM: 400 MHz / 128 MB
Grafikkarte: 3D-Karte (4 MB)

Black Mirror

5

Grafik:
Sound:
Spielspaß:
Bedienung:

der Protagonisten ausliefern zu müs-

sen.

Apropos „Schlendern“: vieles geht

in Black Mirror sehr gemächlich vor

sich. Spricht man etwa den Wirt einer

Kneipe an, so trocknet dieser erst das

Glas ab und wendet sich mit schier stoi-

scher Ruhe erst nach geraumer Zeit

dem Spieler zu. Auch die anderen Per-

sonen sind nicht gerade Feuer und

Flamme sofort ins Gespräch einzustei-

gen. Und selbst, wenn man schon mit-

ten im Plaudern ist, fällt es etwas zu

stark auf, dass die Dialoge sehr

schleppend vorgetragen werden,

wenn auch mit gut gemimten und ge-

schriebenen Texten.

Variantenreiche Rätsel
Ein wichtiger Bestandteil eines Adven-

tures sind natürlich seine Rätsel: auch

hier hat Black Mirror einiges zu bieten.

Der Großteil der kniffligen Aufgaben

ergibt sich aus klassischen Inventar-

rätseln. Gegenstände zu finden, diese

als brauchbar zu erkennen und danach

zu kombinieren wird somit eine der

primären Aufgaben des Spielers sein.

Weniger in den Bereich der Rätsel fal-

lend, aber für den Spielfortschritt eben-

so wichtig sind die Gespräche, die

dem Spieler Informationen liefern und

weitere Orte freischalten.

Doch es gibt auch richtige

Denksportaufgaben, die spe-

zielle Etappenziele im linearen

Spielverlauf signalisieren. Die-

se Herausforderungen lassen

sich mit Geduld, Glück und

Wissen lösen. So sind Puzzles

zusammenzusetzen, eine Art

Rösselsprung zu bewältigen,

Tierkreiszeichen in die richtige

Reihenfolge zu schieben oder

Planetenkonstellationen her-

auszufinden. Auch Rätsel, de-

ren Lösung auf ein reines Zu-

fallsprinzip abzielen, sind zu

finden: hier bleibt einem nur

das Probieren übrig.

Atmosphäre pur
Der wohl größte Pluspunkt

Black Mirrors ist die dem Spiel

innewohnende Atmosphäre.

Diese schöpft bei Sound und

Grafik aus dem vollen. Der

Soundtrack passt sich sehr gut

den dargestellten Räumlich-

keiten an, obzwar er nicht

sonderlich variantenreich ist.

Den Hut gilt es einmal mehr

auch vor der Lokalisierung zu

ziehen, bei der dtp schon

langsam zum Spezialisten

avanciert.

Grafisch besticht vor al-

lem die Liebe zum Detail.

Sämtliche Locations sind bis

ins kleinste Eck mit vielerlei

Dingen „ausgemalt“, so

dass die Räume lebendig

und greifbar wirken. Auch

die Darstellung der unter-

schiedlichen Witterungen ist

den Entwicklern gut gelun-

gen und fügt der düsteren

Stimmung eine weitere Nu-

ance hinzu.

Fazit
Mit Black Mirror bekommen

erprobte Abenteurer einen

erlesenen Mix aus Span-

nung und Rätselkost, der an

manchen Stellen sogar für

etwas Gänsehaut sorgt. Der

lobenswerte Umfang des

Spiels wurde aber mitunterAbwechslungsreiche Rätselkost bei Black Mirror

etwas erschwindelt, wie eben durch das

träge Verhalten mancher Personen

oder übertrieben vieler „Hin- und Her-

laufereien“. Doch nichts desto trotz

wollen wir Black Mirror all denjenigen

empfehlen, die seinerzeit schon mit

Phantasmagoria und Konsorten ihre

Freude dabei hatten, das Licht zu däm-

men und sich mit der Maus auf ein

spannendes, stimmungsvolles und rät-

selhaftes Abenteuer einzulassen.  (cw)

Die detaillierten Locations sorgen für eine schaurige Atmosphäre

Spiele_32-38.p65 20.04.2004, 14:2439
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Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: Bandai/Atari
System: PS2

.hack Infection Vol.1

4

Schon der Titel dieses Spiels lässt eine gewisse
Andersartigkeit vermuten. Und man liegt richtig!

.hack Infection Vol.1

B
andais ehrgeiziges,

____vierteiliges Projekt,

das in Japan bereits seit

zwei Jahren erfolg-

reich seine Kreise

zieht, verflechtet

nicht nur das Video-

spiel mit einer TV-Se-

rie (die ersten Folgen

liegen dem Spiel auf

DVD bei), Comics

und jeder Menge

Merchandise-

Artikel, sondern

gibt sich auch als On-

line-Rollenspiel, für

das man - man lese

und staune - keine In-

ternetanbindung benö-

tigt. Es wird sozusagen

das Spiel im Spiel simu-

liert und der Spieler

(der echte) schlüpft in

die Rolle des jungen Kite, der

seine ersten Gehversuche im

Rollenspiel „The World“

macht. Nachdem sein erfah-

rener Freund in der Spielwelt

von einem Bossgegner ver-

nichtet wird und er sogar im

realen Leben ins Koma fällt,

versucht Kite die Ungereimtheiten im

System zu klären. Dabei wird er off-

line von e-mail, allgemeinen News und

einem Spielforum unterstützt, die alle-

samt nachvollziehbar simuliert werden.

In der Rollenspielwelt gilt es durch

ein innovatives Navigationssystem von

Dungeon zu Dungeon zu reisen, Mit-

streiter zu finden, Gegenstände zu tau-

schen und zu handeln und natürlich

auch jede Menge Kämpfe zu bestrei-

ten. Die Kämpfe laufen hierbei in Echt-

zeit ab - kurze Verschnaufpausen sind

durch den Aufruf der Skill-, Inventar-

und Gruppenbefehlsfenster möglich.

Auch wenn .hack

Infection technisch ge-

sehen nicht ganz ein-

wandfrei ist (die Ani-

me-Grafik und der

adäquate Sound sind

nicht jedermanns Sache), lebt das Spiel

von seiner Langzeitmotivation und dem

innovativen Spielhintergrund.          (cw)

Rise to Honour

Eastern-Feeling pur

kommt bei Sonys

Beat´em´up auf. Als

unerschrockener Ein-

zelkämpfer schlägt

man sich durch ei-

nen linearen Spiel-

verlauf, der vor al-

lem dank der film-

reifen Grafik und dem innovativ ein-

fachen Kampfsystem Spaß macht.

Preis: €€€€€ 64,90
Hersteller: Sony
System: PS2

4

Alias

Die grafisch an-

sprechende Umset-

zung der gleich-

namigen TV-Serie

bietet dem Spieler ein abwechslungs-

reiches Gameplay (Stealth, Kampf &

Rätsel), das stellenweise etwas zu ein-

fach zu meistern ist. Insgesamt lie-

ße es sich mit Tomb Raider verglei-

chen: nur mit einer verkleidungswüti-

geren Heldin.

Preis: €€€€€ 59,95
Hersteller: Acclaim
System: Xbox (PS2, PC)

3,5

Firefighter F.D.18

Ein erfrischendes

Spielkonzept tischt

Konami auf, indem

es den Spieler zum

Wasse r sch lauch

greifen lässt, um den Feuerwehr-

mann zu mimen. Die vielen guten

Gedankenansätze der mit gelunge-

nen Zwischensequenzen versehenen

Action-Simulation sind jedoch leider

nicht zur Gänze realisiert worden.

Preis: €€€€€ 54,99
Hersteller: Konami
System: PS2

3,5

Konsolen.p65 22.04.2004, 17:1240
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This is Football 2004

Vom Umfang her

gesehen ist TIF

2004 brillant: zahl-

reiche, Langzeit-

motivation för-

dernde Spielmodi,

Network-Gaming,

Lizenzen, gute Grafik usw. Doch da

gibt es einen Haken: der Spielfluss

und -spaß an sich hinkt demjenigen

der Konkurrenz (Pro Evolution Soccer

3 & FIFA 2004) leider nach.

Preis: €€€€€ 64,90
Hersteller: Sony
System: PS2

3,5

Outlaw Volleyball

Das kurzweilige

Beach-Volley-

ballspiel zeigt

vor allem durch

seinen schnellen

Einstieg und

dem geringen Schwierigkeitsgrad

auf. Die Langzeitmotivation ist da-

her allerdings in Frage gestellt -

ebenso der Wiederspielbarkeitswert

aufgrund der sich wiederholenden

Gags.

Preis: €€€€€ 29,99
Hersteller: Simon & Schuster/TDK
System: PS2 (Xbox)

3

World of Outlwas: Sprintcars

Für wenig Geld be-

kommt der Spieler

die hierzulande

eher unbekannten

Sprintcar-Rennen

serviert. Das gerad-

linige Rennspiel, das vor allem in

Ovalen in Szene geht, bietet drei

Schwierigkeitsgrade, verschmutzte

Windschutzscheiben und enge Posi-

tionskämpfe.

Preis: €€€€€ 14,99
Hersteller: Ignition/Bigben
System: PS2

3

Nightshade

Das Action-

Spiel, bei dem

der Spieler in die

Rolle eines weib-

lichen „Shinobi“-

Ninjas schlüpft,

bietet wenig

Abwechslung. Selbst technisch wird

es dem ansonst guten Ruf Segas

nicht gerecht; Ausnahme: die schön

gerenderten Zwischensequenzen.

Preis: €€€€€ 49,99
Hersteller: Sega/Atari
System: PS2

2

Konsolen.p65 23.04.2004, 17:3441
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Wollen Sie

Ihr Foto um

90 Grad in die eine

oder andere Richtung drehen, kom-

men Sie ebenfalls mit den Windows

XP-Funktionen aus. Wählen Sie die An-

sicht Filmstreifen oder die Vorschau

und klicken Sie entweder die Schalt-

fläche Im Uhrzeigersinn drehen oder

Gegen den Uhrzeigersinn drehen.

2. Bilder drehen

1. Bilder ordnen

Die Basisfunktionen für den

digitalen Fotografen verein-

fachen zumindest die Ver-

waltung der Bilder ein wenig.

Der Ordner Eigene Bilder in den

Eigenen Dateien etwa ist ein Verzeich-

nis, das speziell für die Bildbear-

beitung konzipiert wurde. Wenn Sie

Ihre Fotos hier verwalten, haben Sie

über die Aufgabenleiste direkten Zu-

griff auf die wichtigsten Funktionen.

Hier können Sie beispielsweise die Bil-

der als Diashow betrachten, Abzüge

online bestellen oder Ihre Fotos über

einen Assistenten

durch einen von

Microsoft geneh-

migten Dienst im Web veröffentlichen.

Im Gegensatz zu anderen Ordnern

können Sie die Reihenfolge Ihrer Bil-

der ganz leicht selbst bestimmen, un-

abhängig von der aktuellen Sortier-

einstellungen. Ziehen Sie einfach das

Bild an die gewünschte Stelle im Ar-

beitsplatz-Fenster des Ordners Eigene

Bilder. Die Reihenfolge bleibt auch bei

einem neuerlichen Aufruf erhalten.

Integrierte Diashow-Funktion in Windows XP

Fotos in Windows XP

4. Ordner mit Bild 5. Zeichnen, Kommentieren und Anmerken in TIF-Bildern

Wenn Sie Ihre

Bilddateien mit

keinem anderen

Programm verknüpft ha-

ben, öffnet sie ein Doppel-

klick in Windows XP mit ei-

nem eigenen Betrachter,

der „Windows Bild- und

Faxanzeige“. Bei einer TIF-

Datei ergeben sich dabei

einige Möglichkeiten mehr,

als bei anderen Bildforma-

ten. Dort lassen sich näm-

lich Anmerkungen und

Kommentare anbringen,

und ein Linienwerkzeug sowie ein

transparenter Textmarker erzeugen

Markierungen nach Wahl. Die eige-

nen Einträge sind nur im Windows-

Schnelle Bemerkungen und Zeichnungen für TIF-Bilddateien in

der Schnellansicht von Windows XP

Der Inhalt

des Win-

dows-XP-Ordners

Eigene Bilder ist standardmäßig in

den Hintergrundmotiven der Desk-

top-Anzeige-Eigenschaften aufgelis-

tet. Wollen Sie dafür ein anderes Ver-

zeichnis festlegen, öffnen Sie den

Registrierungseditor über Start >

Ausführen > „regedit“ und suchen

Sie den Schlüssel HKEY_LO-

CAL_MACHINE\SOFTWARE\Micro-

soft\Windows\CurrentVersion. Öff-

nen Sie den Eintrag WallPaperDir

durch einen Doppelklick und ge-

ben Sie als Wert den gewünschten

Pfad ein. Aktualisieren Sie die

Registry (siehe auch Seite 38 und

die enthaltenen Bilddateien stehen

als Desktop-Hintergründe bereit.

3. Hintergrundbild-Ordner

Die Festplatten privater PCs füllen sich mehr und mehr mit
Fotos. Die Arbeit mit Bilddateien stellt auch an die Software
spezielle Anforderungen, und so wartet Windows XP mit eini-
gen kleinen, aber praktischen Features auf.

Das Ord-

nerchaos

im Explorer lässt

sich zumindest teilweise lindern.

Wenn Sie die Miniaturansicht ver-

wenden, können Sie eine Bild-

datei in das gelbe Ordnersymbol

legen, mit der sie den Inhalt auf

den ersten Blick wieder erkennen.

Kopieren Sie einfach eine JPG-

Datei in das Verzeichnis. Klicken

Sie mit der rechten Maustaste auf

die Bilddatei, wählen Sie Um-

benennen und ersetzen Sie den

Dateinamen durch Folder.jpg.

Alternativ dazu lässt sich das

Bild auch über die Eigenschaf-

ten des Ordners (Alt + Enter) im

Register Anpassen einbinden.

Betrachter sichtbar

und können dort

auch wieder entfernt

werden.

98  Me  XP
 �    �    �

98  Me  XP
 �    �    �

98  Me  XP
 �    �    �

98  Me  XP
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98  Me  XP
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Fotos in Window XP
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Je nach Bedarf stehen in

Windows XP verschiedene

Vorschau-Optionen im Ar-

beitsplatz/Explorer zur Verfügung. Die

einzelnen Möglichkeiten finden Sie im

Menü Ansicht. Einen Überblick ver-

schaffen Sie sich mit der Miniaturan-

6. Ansicht nach Maß 8. Fotodruck mit Windows XP

Für Fotos

stellt Win-

dows seit der Ver-

sion XP einige essenzielle Funktio-

nen zur Verfügung. Für den Foto-

Druck ist es beispielsweise nicht

mehr nötig, ein eigenes Programm

zu öffnen. Markieren Sie den Ord-

ner mit den Bilddateien im Explo-

rer und klicken Sie entweder auf

Datei > [Ordnername] > Drucken

oder klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf ein Bild im Verzeich-

nis und rufen Sie dort den Eintrag

Drucken aus. Wählen Sie im ers-

ten Schritt des Assistenten die ge-

wünschten Bilddateien aus. Ent-

scheiden Sie sich im nächsten Fens-

ter für einen Drucker, richten Sie ihn

gegebenenfalls ein und wählen Sie

abschließend ein passendes Lay-

out.

Windows XP-Service für Fotofans

sicht, die kleine Vor-

schau-Bilder an-

zeigt. Wollen Sie

mehr sehen, wählen Sie Filmstreifen.

Selbst eine Vorschau in Original-

größe ist in Windows XP ohne eige-

nen Bildbetrachter möglich. Klicken

Sie mit der rechten Maustaste auf das

Miniaturbild oder die Datei und

wählen Sie Vorschau aus. Wenn Ihre

Bilddateien nicht einem anderen

Grafikprogramm zugeordnet sind,

genügt in diesem Fall auch ein

Doppelklick auf die Datei. Das Foto

wird in das Fenster eingepasst. Wol-

len Sie die Originalgröße sehen, drü-

cken Sie einfach STRG+A.

9. Die beste Explorer-Ansicht

Sie haben sich vielleicht schon

gewundert, dass der Explorer

in Windows XP immer wieder

unterschiedliche Ansichten der Datei-

und Ordnerdarstellung wählt. Der

Grund dafür ist, dass dem Explorer

einige Vorlagen für die Anzeige zur Ver-

fügung stehen.

Diese sind für verschiedenen Me-

dientypen ausgelegt. Für Ordner mit

Musikdateien und Wiedergabelisten

eignen sich andere Darstellungen,

wie etwa für Ordner mit Videos oder

Fotodateien, wo Miniaturansichten

oder sogar kleine Diashows wün-

schenswert wären. So kön-

nen Sie jedem Ordner in Ih-

rem System eine bestimmte

Vorlage zuordnen. Wenn

Sie etwa in einem Verzeich-

nis hauptsächlich Fotos auf-

bewahren, haben Sie über

diese Vorlage die ideale

Darstellungsoption gleich

zur Hand. Klicken Sie mit

der rechten Maustaste auf den Ord-

ner, wählen Sie aus dem Kontext-

menü den Eintrag Eigenschaften und

wechseln Sie zum Register Anpassen.

Im Dropdown-Feld Diesen Ordner-

98  Me  XP
 �    �    �
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7. Direkt zur Diashow

Mit wenigen Klicks lässt

sich die Bildersammlung

direkt aus der Explorer-

Verwaltung heraus als Diashow prä-

sentieren. Zwei Wege führen dort hin:

1. Sie öffnen die Arbeitsplatzansicht

Ihres Bilder-Ordners ohne den

Verzeichnisbaum im linken Fen-

sterteil. Sollte dieser noch einge-

blendet sein, klicken Sie auf die

Schaltfläche Ordner im Explorer.

Wählen Sie anschließend in der

Kategorie Bildaufgaben den Ein-

trag Als Diashow anzeigen.

2. Öffnen Sie die Vorschauansicht

über einen Kick mit der rechten

98  Me  XP
 �    �    �

Maustaste auf

die Datei und

der Auswahl

von Vorschau. Klicken Sie auf die

Schaltfläche Diashow oder drü-

cken Sie F11.

typ als Vorlage

verwenden be-

finden sich die

v e r f ü g b a r e n

Vorlagen. Wäh-

len Sie den pas-

senden Typ aus -

z.B. Fotoalbum.

Mit der Schaltfläche Bild auswählen

können Sie den Ordner noch mit ei-

nem Bild versehen. Damit werden Sie

ihn im Modus Miniaturansicht auf ei-

nen Blick auffinden.

Fotos in Window XP
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Der kleine Audiorecorder in

Windows 98/Me bewältigt

nur Aufnahmen von maxi-

mal 60 Sekunden. Der Grund liegt

im hohen Speicherbedarf einer hoch-

qualitativen Aufnahme, die aus-

schließlich über den Arbeitsspeicher

erfolgt. Mit einem Trick können Sie

diese Begrenzung überlisten und die

Aufnahmezeit etwas ausdehnen.

1. Legen Sie im

Audiorecorder

eine neue, lee-

re Audiodatei

über Datei >

Neu an. Schal-

ten Sie die Auf-

nahmequelle

auf stumm und

nehmen Sie

die ersten 60 Sekunden auf.

2. Speichern Sie die Datei - beispiels-

weise unter dem Namen Vorla-

ge60 - und rufen Sie das Menü

Bearbeiten Datei einfügen auf.

3. Wählen Sie nun die eben erstellte

Datei - in diesem Beispiel also

Vorlage60 - aus. Auf diese Wei-

se wird die geladene Datei um

die Länge der gespeicherten aus-

geweitet.

4. Wiederholen

Sie den Vor-

gang mehr-

mals, bis Sie eine geeignete Dauer

erreicht haben, und speichern Sie

diese am Schluss nochmals ab.

5. Für eine neue Aufnahme öffnen

Sie nun die erstellte Vorlage,

deaktivieren Sie wieder die Auf-

nahmequelle und starten Sie den

Recorder.

6. Sollte am Schluss noch etwas Platz

übrig bleiben, markieren Sie ein-

fach die Endposition Ihrer Aufnah-

me und wählen Sie Bearbeiten >

Nach aktueller Position löschen.

Speichern Sie Ihre Datei abschlie-

ßend über das Menü Datei >

Speichern unter.

Die 60-Sekundengrenze des Audiorecorders

kann in Windows 9x/Me durch einen Trick

umgangen werden.

Durch mehrmaliges Einfügen ei-

ner 60-Sekunden Aufnahme

entsteht eine größere Audiodatei

Für die Wiedergabe und Vewaltung von Musik und Videos bie-
tet der Media Player eine ganze Menge.

Musik und Video

98  Me  XP
  �   �   �

11. WAV-Recorder erweitern

In Wieder-

gabelisten

können Windows

XP-Anwender mit dem Media Player 9

auch Überblendungen festlegen.

Dabei wird das Ende des einen Musik-

titels mit dem Beginn des folgenden

überlappt.

Wählen Sie eine Wiedergabeliste

aus und klicken Sie auf Ansicht > Er-

weiterungen > Überblenden und auto-

matische Lautstärkenregelung. Aktivie-

ren Sie die Funktion durch einen Klick

auf Überblendfunktion einschalten und

legen Sie durch den Schieberegler fest,

in welchem Zeitbereich die Aktion

durchgeführt werden soll.

13. Überblenden

98  Me  XP
  �   �   �

14. Stumm auf Knopfdruck

Mit der

Taste F8

lässt sich der Ton

im Windows Media Player 9 blitz-

schnell abschalten. Ein weiterer

Druck blendet den Ton wieder ein.

98  Me  XP
  �   �   �

Wenn Sie schnell eine Mu-

sik- oder Videodatei zur

aktuellen Wiedergabeliste

hinzufügen wollen, sollten Sie im

Media Player 9 die Funktion Warte-

schlange verwenden. Wählen Sie

einfach einen Titel in der Medien-

bibliothek des Players aus und kli-

cken Sie auf die Schaltfläche In

Warteschlange aufnehmen. Der Ti-

tel wird auf diese Weise am Ende

der aktuellen Liste eingefügt, bleibt

aber nicht gespeichert.

Sie können die

Wiedergabeliste

aber auch direkt

aus dem Windows-Ex-

plorer bestücken. Öffnen

Sie dort das Kontext-

menüs einer oder meh-

rerer Mediendateien

durch einen Klick mit der

rechten Maustaste und

wählen Sie ebenfalls den

Befehl In Warteschlange

aufnehmen.

10. Warteschlange

Wollen Sie

einen Titel

dauerhaft in die

Wiedergabeliste aufnehmen und soll

er auch auch später wieder dort er-

scheinen, wählen Sie den Befehl Zu

Wiedergabeliste hinzufügen. Im Me-

dia Player 9 finden Sie  diesen unter

der Schaltfläche Wiedergabelisten

oder durch einen

Klick mit der rechten

Maustaste auf eine

Datei der Medien-

bibliothek. Im Explo-

rer von Windows XP

steht der Kontextme-

nüpunkt ebenfalls

nach einem Klick mit

der rechten Maus-

taste zur Verfügung.

12. Wiedergabelisten

98  Me  XP
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18. Der kleine Media Player

Die neuen

Genera-

tionen des Win-

dows Media Players können na-

türlich mehr, trotzdem hatte der alte

Media Player bis zur Version 6.x

seine Vorzüge. Denn um rasch eine

Audio- oder Videodatei abzuspie-

len, bedarf es keiner mächtigen

Anwendung, die schon beim La-

den einen beträchtlichen Teil der

Rechner-Leistung absaugt.

Dass der gute alte Media Player

6.4 auch noch in Windows XP ent-

halten ist, wird nicht an die große

Glocke gehängt. Öffnen Sie im

Windows-Explorer einfach das Ver-

zeichnis C:\Programme\Windows

Media Player und klicken Sie dop-

pelt auf die Datei mplayer2.exe.

Seit CD-Laufwerke zum PC

dazugehören, ist schon so

manche Audio-CD von der

HiFi-Anlage zum Computer gewan-

dert. Wer aber mit einer Version des

Windows Media Player jüngeren Da-

tums eine CD hört,

wird feststellen, dass

dieser einfache Vor-

gang höllisch an den

Ressourcen nagt und

andere Tasks behin-

dern kann.

Die Ursache liegt

darin, dass der Me-

dia Player die Audio-

Signale nicht direkt

an die Soundkarte

schickt, sondern die

digitalen Daten selbst verarbeitet. Da-

mit hat der Player einiges zu berech-

nen, bevor auch nur der erste Ton in

die Lautsprecher fließt.

Das lässt sich ändern. Rufen Sie im

Media Player die Optionen über das

Menü Extras auf. In der Version 7 wech-

seln Sie zum Register CD-Audio und

entfernen die Häkchen vor Digitale Wie-

dergabe und Digita-

le Kopie. In der Ver-

sion 8 und 9 finden

Sie die Einstellungen im Register Gerä-

te. Markieren Sie das gewünschte Lauf-

werk, klicken Sie auf Eigenschaften und

schalten Sie die Wie-

dergabe- und Ko-

pier-Optionen von

Digital auf Analog

um. Die Lautstär-

kenregelung müssen

Sie dann aber über

den Windows-Mixer

vornehmen (Start >

Einstellungen > Sys-

temsteuerung >

Sounds und Audioge-

räte > Audio).

15. Media Player auf Schlankheitskur

Bei der digitalen

Aufzeichnung von

Filmen auf die Fest-

platte kann es unter Umstän-

den zu Aussetzern kommen.

Dagegen hilft in den meis-

ten Fällen dieser Trick:

Rufen Sie die

Computerverwaltung

über Start > Einstel-

lungen > Systemsteu-

erung > Verwaltung

auf und wählen Sie

den Gerätemanager

aus. Klicken Sie auf

Laufwerke, rufen Sie

das Kontextmenü der

Festplatte über die

rechte Maustaste auf und wählen Sie

Eigenschaften. Im Register Richtlinien ist

standardmäßig die Checkbox für den

Schreibcache aktiviert. Schalten Sie ihn

versuchsweise aus und testen Sie die

Video-Aufzeichnung mit

den neuen Einstellungen.

Eventuell kann es aber bei

anderen Anwendungen zu geringen

Leistungseinbußen der Harddisk kom-

men, in diesem Fall sollten Sie den

Schreibcache ausschließlich für die

Filmaufnahme deaktivieren.

17. Schreibcache stört bei Video-Aufnahmen

Tipp für den Hobby-Cutter: bei der

Filmaufzeichnung kann der Schreib-

cache zu Aussetzern führen.

19. Extrawurst Microsoft

Dass Star-

ten und

Anhalten der Me-

dien-Wiedergabe mit der Leertaste

ausgelöst werden, ist beinahe schon

Standard. Doch wieder einmal

kocht Microsoft sein eigenes Süpp-

chen und zwingt den Anwender

sinnloserweise, die Arbeitsweise

beim Media Player umzustellen.

Denn hier ist die Kombination Strg

+ P für Start und Pause zuständig.

98  Me  XP
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16. Lauter und leiser

98  Me  XP
  �   �   �

Die Maus

e i g n e t

sich selten um

den Lautstärkenregler schnell nach

oben oder unten zu drehen. Ein-

facher ist es mit den Tasten F9 und

F10 im WMP 9.

In manchen Fällen weichen Bezeichnung einer Einstellung
oder der Weg dorthin in Windows 98 und Me geringfügig ab.
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Windows XP-An-

wender können

den Media Player

über die Update-Funktion installie-

ren (Kategorie Empfohlene Up-

dates). Eine manuelle Installations-

Version kann unter� http://win-
dowsmedia.com/9series/Down-
load/download.asp herunter-

geladen werden.

Ein kleines, positives Signal setzt

Microsoft bei der Information zum

Datenschutz. Schon bei der Instal-

lation können bedenkliche Features

deaktiviert werden. Die seitenlan-

gen, kleingedruckten

Datenschutzrichtlinien

helfen jedoch nicht

gerade bei der Auswahl der

passenden Optionen.

Am besten Sie deaktivieren

erst mal alle Optionen und ru-

fen dann die Hilfe des Media-

Players auf. Dort sind die ein-

zelnen Optionen in einer ver-

ständlichen Form erläutert. Vor

allem wenn Sie keine Musik-

oder Videotitel im Internet kaufen,

kaum Streaming Media verwenden

oder einfach nicht wollen, dass Ihr

Die Wahlmöglichkeit zur Datenweiterleitung

Wollen Sie

feststellen,

welche Audio und

Video-Codeces installiert sind, öffnen

Sie den Gerätemanager über Start >

Einstellungen > Systemsteuerung > Sys-

tem und wechseln zum Register Hard-

ware. Unter Audio-, Video- und Game-

controller finden Sie alle Video- und

Audiocodeces aufgelistet.

23. Videodateien trotzdem löschen

Unter Windows XP passiert

es immer wieder, dass sich

Videodateien nicht löschen

lassen. Die Fehlermeldung weist

darauf hin, dass die Datei gerade

von einem anderen Programm ver-

wendet wird und sich deshalb nicht

entfernen lässt.

In diesem Fall schließen Sie erst

mal alle Anwendungen, vor allem

natürlich Media-Player jeder Art, die

sich möglicherweise in der Taskleiste

verstecken. Öffnen Sie den Taskma-

nager mit Strg + Alt + Esc und wech-

seln Sie zu Prozesse.

Markieren Sie den Eintrag

explorer.exe und klicken Sie auf Pro-

zess beenden. Die Warnung igno-

rieren Sie durch einen Klick auf Ja.

Wechseln Sie anschließend zum Re-

gister Anwendungen, klicken Sie auf

Neuer Task und geben Sie explo-

rer.exe ein. Nun sollten Sie die Vi-

deodatei problemlos löschen kön-

nen.

22. Shortcut für die Audio-Regler

Die Schieberegler für die

Audio-Pegel nehmen in

manchen Fällen eine

beträchtliche Größe am Bild-

schim ein. Wenn Ihnen dieses

Fenster zu massiv ist, können Sie

es mit einem Shortcut blitz-

schnell auf die Hälfte der Grö-

ße stauchen. Drücken Sie ein-

fach STRG + S. Um die Regler

wieder auf die Normalgröße

zurückzusetzten, verwenden Sie

die selbe Tastenkombination

nochmals.

Auf die Hälfte reduzierbar ist die Größe des Audio-Pults: ein-

fach die Tastenkombination STRG + S drücken.

Wer seinen

PC auch

akustisch nützt, hat

gerne den Lautstärkenregler von

Windows zur Hand. Windows XP

zeigt diesen allerdings nach der Neu-

installation nicht automatisch in der

Taskleiste an. Sie müssen dies erst ein-

stellen. Öffnen Sie die System-

steuerung über Start > Einstellungen

und klicken Sie doppelt auf Sounds

und Audiogeräte. Aktivieren Sie das

zweite Kästchen von oben und das

Lautsprecher-Symbol scheint rechts

unten in der Taskleiste auf.

20. Lautstärke über die
Taskleiste

21. Welche Codes sind
installiert?

98  Me  XP
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24. Datenschutz nach Wahl

98  Me  XP
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 7     8     9
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Privat-PC unkontrolliert über das

Internet Daten sendet, solltenSie hier

eher restriktiv vorgehen.
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Der Lautstär-

ken-Pegel ver-

schiedener auf

dem PC gespeicherter

Musikstücke variiert in

der Regel, sodass die

Lautstärke in Wiederga-

belisten ständig nach-

justiert werden muss. Der

Media Player 9 in Ver-

bindung mit Windows

XP kann diesen Vorgang

selbständig durchführen

und gleicht die Pegel-

Unterschiede automa-

tisch aus.

Klicken Sie auf Ansicht > Er-

weiterungen > Überblenden und

automatische Lautstärkenregelung

26. Einheitliche Lautstärke

Pegelschwankungen wird mit der automatischen Lautstärken-

anpassung der Garaus gemacht.

und aktivieren Sie das Feature

durch einen Klick auf Automatische

Lautstärkenregelung einschalten.

28. Variable Bild-
geschwindigkeit

98  Me  XP
 �    �    �

Wollen Sie

ein Video

schneller oder lang-

samer abspielen, ohne dass der Ton

all zu sehr verzerrt wird, klicken Sie

auf Wiedergabe > Wiedergabege-

schwindigkeit und wählen Sie dort

eine Variante aus. nicht alle Datei-

Typen werden bei dieser Funktion

unterstützt. Natürlich kann auch hier

die variable Wiedergabegeschwin-

digkeit über den Schieberegler ge-

steuert werden, wenn auf die Audio-

Korrektur verzichtet wird.

Für bestimmte Datei-Typen

lässt der Media Player 9

die freie Wahl der Abspiel-

geschwindigkeit zu. Leider ist auch

dieses Feature ausschließlich jenen

vorbehalten, die auf Windows XP

arbeiten. Die variable Abspiel-

geschwindigkeit wird für die Formate

WMA, WMV, WM, MP3

und ASF unterstützt.

Streaming- oder schritt-

weise heruntergeladene

Dateien verhindern je-

doch diese Funktion. Kli-

cken Sie auf Ansicht >

Erweiterungen und wäh-

25. Wiedergabegeschwindigkeit nach Wahl

98  Me  XP
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len Sie Wiederga-

begeschwindigkeit

aus. Die Stufen

Langsam, Normal und Schnell las-

sen sich mit einem einzigen

Mausklick ansteuern. Für die Fein-

arbeit verwenden Sie den Schiebe-

regler.

Einige Dateitypen können mit variabler Geschwindigkeit abgespielt werden

Mit dem erweiterten Tag-

Editor können in der aktuel-

len Media Player-Version

mehr Informationen zu den Medien-

dateien gespeichert werden. Vorteilhaft

ist dies vor allem für die Dateisuche

oder für das schnelle Zusammenstel-

len individueller Wiedergabelisten.

Klicken Sie mit der rechten Maus-

taste auf einen Medientitel in der

Wiedergabeliste und wählen Sie Er-

weiterter Tag-Editor aus. Geben Sie

nun die Informationen zu Kategorie,

27. Das Mehr an Informationen

98  Me  XP
 �    �    �

Interpret, Album

usw. ein. Im Regis-

ter Bilder können

z.B. das Cover der CD oder ein Foto

des Interpreten abgespeichert werden.

Unter Songtexte lassen sich Lieder-

texte einbinden. Diese werden bei

Wiedergabebeginn vollständig ange-

zeigt. Wenn Sie die Funktion Synchro-

nisierte Songtexte verwenden, werden

die einzelnen Textabschnitte zu einem

von Ihnen definierten Zeitpunkt ein-

geblendet.

29. Medien-Ordner nach
Wahl

98  Me  XP
  �   �   �

Der Me-

dia Player

9 zeigt standard-

mäßig Musikdateien an, die im

Ordner Eigene Musik abgelegt

sind. Selbstverständlich können Sie

aber auch Songs oder Videos ei-

nes jeden anderen Verzeichnis au-

tomatisch anzeigen lassen.

Klicken Sie einfach auf Datei >

Zur Medienbibliothek hinzufügen >

Durch Überwachen eines Ordners.

Ein Klick auf die Schaltfläche Hin-

zufügen öffnet ein Explorer-Fen-

ster, aus dem Sie das gewünschte

Verzeichnis auswählen können.

Künftig werden alle Dateien, de-

ren Formate der Media Player

abspielen kann, automatisch in die

Medienbibliothek eingetragen.

Musik & Video
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In manchen Fällen weichen Bezeichnung einer Einstellung
oder der Weg dorthin in Windows 98 und Me geringfügig ab.
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30. Startmenü mit Bild nach Wahl

Komfort & Bedienung

Die Schnell-

startleiste ist

voll, der

Desktop quillt über.

Doch einige kleine

Tools wie der Win-

dows-Rechner, der

Windows-Editor oder

ein bestimmtes Wör-

terbuch sollten immer

wieder schnell zur

Hand sein. Nur - wo-

hin damit? Die Kom-

mandozeile im Start-

menü-Eintrag Ausfüh-

ren kann Abhilfe

schaffen, doch bremst die Eingabe

von calc oder notepad den Arbeits-

fluss beträchtlich.

Um diesen Vorgang abzukür-

zen, können Sie folgenden Trick an-

wenden. Suchen Sie die EXE-Datei

des Programms im System-Verzeich-

nis \Windows\System32\ und erstel-

len Sie eine Kopie davon. Benen-

nen Sie diese Kopie um und ersetz-

ten Sie dabei den Namen durch den

Anfangsbuchstaben.

Aus Calc.exe wird dann z.B.

c.exe, aus Notepad.exe n.exe oder

aus Regedit32.exe r.exe. Wollen Sie

etwa den Rechner starten, genügt

der Start des Ausführen-Fensters

(Tastenkombination Windows-Taste

+ R) und die Eingabe von c, für

den Registrierungseditor r oder für

den Text-Editor n.

Auf diese Weise können Sie auch

den Zugriff zu allen anderen Pro-

grammen abkürzen, auch wenn die-

se in einem anderen Verzeichnis in-

stalliert sind. Erstellen Sie in diesem

Fall eine Verknüpfung der ausführ-

baren Startdatei des Programms im

Systemordner \Windows\System32\

und benennen Sie diese um. Aller-

dings muss für den Aufruf via An-

fangsbuchstaben bei diesen Ver-

knüpfungen die Dateiendung ent-

fernt werden.

31. Ultra-Kurz-Kommandos

Blitzstart zu den wichtigsten Werkzeugen mit Kurzbefehlen

Sie benöti-

gen mehre-

re Dateien und wol-

len diese mit der Windows-Such-

funktion ermitteln. Dabei können Sie

Zeit sparen. Denn es ist nicht nötig,

für jede Datei eine einzelne Suchan-

frage zu stellen.

Markieren Sie im Explorer jenes

Verzeichnis, das gescannt werden

soll. Rufen Sie die Suchmaske durch

die Taste F3 oder über die Schalt-

fläche Suchen auf. Geben Sie an-

schließend die Dateinamen ein und

verwenden Sie als Trennzeichen „;“

(Semikolon).

32. Multiple Dateisuche

Dateisuche für Profis

Windows mit Komfort

Die Arbeit mit Windows lässt deutlich angenehmer gestal-
ten, als gemeinhin vermutet wird, denn viele Erleichterun-
gen für den Anwender sind gut versteckt oder kaum bekannt.

Beim Anlegen eines Benut-

zers verpasst Windows XP

dem neuen Eintrag ein Bild-

chen aus dem vorhandenen Vorrat,

der für diesen Zweck vorgesehen ist.

Das passiert zufällig. Sie können aber

jederzeit eigene Bilddateien verwen-

den, vielleicht ein Passfotos beispiels-

weise oder ein Foto des Haustiers.

Schneiden Sie das Bild auf eine

Größe von 48 x 48 Pixel zu oder re-

duzieren Sie die Auf-

lösung entsprechend.

Speichern Sie es als

Bitmap ab (BMP) und merken

Sie sich den Speicherort.

Klicken Sie im Startmenü

mit auf das Bild neben dem Benutzer-

namen, öffnet sich die Benutzerkon-

tenverwaltung und Sie müssen nur

noch auf Weitere Bilder suchen klicken

und Ihre Datei auswählen. Ist kein Icon

im Startmenü zu sehen oder arbeiten

Sie mit dem klassischen Startmenü aus

der Windows 95-Ära, müssen Sie die

Benutzerkontenverwaltung über die

Systemsteuerung öffnen (Start > Ein-

stellungen). Klicken Sie dort auf das

gewünschte Konto und wählen Sie (Ei-

genes) Bild ändern. Jetzt sind Sie

ebenfalls in dem oben erwähnten

Fenster gelandet.

98  Me  XP
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Für Identität stiftende Bilder einzelner Benutzer lassen sich auch

die eigenen Fotos heranziehen.
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37. Tastenkombinationen in
Windows auflisten

Tas ten-

kombina-

tionen sparen

Zeit. Doch wer merkt sich schon

die schnellen Codes, und dann

kann die Suche Zeit kosten.

Dabei können die vorein-

gestellten Windows-Kürzel leicht

in der Online-Hilfe nachge-

schlagen werden. Öffnen Sie

den Dialog Ausführen über das

Start-Menü oder die Tasten-

kombination Windows-Taste+ R

und geben Sie den Befehl „ c:/

windows/help/keyshort.chm“

ein. Hier finden Sie die Win-

dows-Kürzel übersichtlich aufge-

listet.

Beim Kopieren

von Dateien

wird der Benut-

zer gefragt, ob er bereits vorhan-

dene Dateien überschreiben will

oder nicht. Mit der Option Ja, alle

werden sämtliche gleichnamige

Dateien überschrieben. Soll jedoch

das Ersetzen verhindert werden, bie-

tet das Dialogfenster bloß die

Schaltfläche Nein an, wodurch für

jede einzelne Datei die Abfrage be-

stätigt werden muss.

Mit einem Trick lässt sich die Aus-

wahl jedoch auf sämtliche Datei-

en des Kopiervorgangs anwenden.

34. Schaltflächen-Bonus

Die Schaltfläche „Nein, alle“  fehlt zwar, trotzdem

ist dieser Befehl abrufbar.

36. Startmenü mit neuen
Funktionen

Sogar das

Kontextme-

nü der Start-

Schaltfläche lässt sich anpassen. Öff-

nen Sie den Registrierungseditor über

Start > Ausführen > Regedit und su-

chen Sie den Schlüssel HKEY_CLAS-

SES_ROOT\Directory\shell. Legen

Sie hier einen Unterschlüssel mit ei-

ner beliebigen Bezeichnung an und

dort einen weiteren mit dem Namen

Command. Der Eintrag im Wert (Stan-

dard) definiert die auszuführende

Datei. Wollen Sie etwa Outlook Ex-

press aus dem Kontextmenü des Start-

Buttons öffnen, geben Sie dort

C:\Programme\Outlook Express\

msimn.exe ein.

Auch die rechte Maustaste in Verbindung mit dem

Startmenü lässt sich je nach Bedarf anpassen

35. Verschlüsselung im Kontextmenü

Sollten Sie die interne Ver-

schlüsselung von Windows

XP Professional verwenden,

vereinfacht ein Eintrag im Kontext-

menü die Arbeit beträchtlich.  Klicken

Sie auf Start > Ausführen und geben

Sie „Regedit“ ein. Suchen Sie den

Schlüssel HKEY_ LOCAL_MACHINE/

SOFTWARE/ Microsoft/ Windows/

CurrentVersion/ Ex-

plorer/ Advanced

und erstellen Sie

dort einen neuen DWORD-Wert (Be-

arbeiten > Neu > DWORD-Wert) mit

der Bezeichnung „EncryptionCon-

textMenu“. Weisen Sie dem Eintrag

den Wert „1“ zu und melden Sie sich

danach neu am System an.
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In Windows XP lassen sich

mehrere Dateien in einem

Zug umbenennen. Soll aber

der vorhandene Name beibehalten

und allen Dateien bloß eine zusätzli-

che Buchstabenfolge vorangestellt oder

angefügt werden, muss das Betriebs-

system klein beigeben.

Die Freeware A.F.5 hingegen be-

wältigt diese Aufgabe ohne Schwierig-

keiten. Sie erledigt nicht nur alle mög-

lichen Umbenennungs-Varianten, son-

dern kann auch fehlerhafte Aktionen

wieder rückgängig machen. Sie finden

Halten Sie die SHIFT-Taste gedrückt

und klicken Sie auf Nein, das Über-

schreiben der Dateien wird so für

den gesamten Kopiervorgang un-

terdrückt.

98  Me  XP
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33. Dateinamenänderung in allen Varianten

98  Me  XP
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A.F.5 Rename your

files 1.1 unter der

Adresse � http://
www.cda-verlag.com/_download/
heftinhalte/0604/af5/setup.exe.

 Starten Sie das Programm und fü-

gen Sie die betroffenen Dateien über

die Schaltfläche Add oder via Drag &

Drop ein. Um etwa einen Präfix vor

den Dateinamen einzubauen,  wäh-

len Sie im ersten Feld für Type den Wert

String, geben Sie darunter in Value die

gewünschte Zeichenfolge ein (z.B. „Prä-

fix_“), wählen Sie im zweiten Feld Left

und geben Sie als Wert „1-“ ein. Da-

mit ist sichergestellt, dass alle Buchsta-

ben des vorhandenen Dateinamens

beibehalten werden, egal wie lange

dieser ist. Kontrollieren Sie in der Spal-

te New Filename die neuen Bezeich-

nungen, bevor Sie die Aktion mit der

Schaltfläche Rename endgültig durch-

führen.

98  Me  XP
  �   �   �

Komfort & Bedienung

K
o

m
fo

rt &
B

e
d

ie
n

u
n

g
K

o
m

fo
rt &

B
e

d
ie

n
u

n
g

S
o

u
n

d
 &

v
id

e
o

F
o

to

150_Tipps_Titelstory_TEIL1.P65 22.04.2004, 16:5514



15Juni 2004

| 150 Tipps & Tricks | Praxis

F
o

to
K

o
m

fo
rt

 &
B

e
d

ie
n

u
n

g
S

ic
h

er
h

ei
t

Tu
n

in
g

O
n

li
n

e
e-

m
ai

l
R

eg
is

tr
y

S
o

u
n

d
 &

v
id

e
o

K
o

m
m

an
d

o
-

ze
il

e

Komfort & Bedienung

38. Wo ist die Maus?
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Wie kann

man das

Herunterfahren

des PCs verhindern? Diese Frage

haben sich in den letzten Mona-

ten viele Anwender gestellt, die mit

dem weit verbreiteten Blaster-Wurm

zu kämpfen hatten. Kaum war

Windows XP installiert und eine

erste Verbindung zum Netz herge-

stellt, begann der Störenfried auch

schon den PC herunterzufahren,

und das innerhalb von 60 Sekun-

den. Zu wenig Zeit also, um ein

Entfernungstool von einer Viren-

schutz-Seite aufzustöbern und her-

unterzuladen oder um Updates

von System und Virenscanner ein-

zuspielen.

Mit dem Befehl shutdown -a

kann das Herunterfahren aller-

dings abgebrochen werden. Öff-

nen Sie ein Fenster mit Start > Aus-

führen, geben Sie dort den Befehl

ein und klicken Sie auf OK, so-

bald die Warnung des Blaster-

Wurmes erscheint.

42. Shutdown abbrechen

98  Me  XP
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So wie in

den Vor-

gängerversionen

kann auch Windows XP mit einem

einzigen Doppelklick niedergefah-

ren werden. Allerdings lautet die

Befehlszeile für die Verknüpfung in

diesem Fall „shutdown –s –t 00 –f“.

Erstellen Sie eine Verknüpfung über

das Kontextmenü des Desktops und

geben Sie dort den Befehl ein. Be-

achten Sie, dass Sie auch alle Leer-

stellen exakt eingeben.

40. Schnelles Herunterfah-
ren auch in Windows XP

98  Me  XP
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Die Maus war mit ein

Grund für den Siegeszug

des PCs. Was aber, wenn

bestimmte Programme den elektro-

nischen Nager zum Absturz bringen?

Da sich nicht alle Klicks mit der Tas-

tatur umgehen lassen, schafft in Not-

situationen wie die-

sen die Tastatur-

maus Abhilfe.

Öffnen Sie die

Systemeigenschaf-

ten über Start > Ein-

stellungen und wäh-

len Sie dort Ein-

gabehilfen aus. Un-

ter dem Register

Maus setzen Sie ein

Häkchen vor das

Feld Tastaturmaus

aktivieren. Unter Ein-

stellungen können

Sie die Verhaltensweise der Cursor-

steuerung anpassen. Wie schnell der

Zeiger über den Bildschirm sausen

soll, ob er bei län-

gerem Tastendruck

stark oder gar nicht

beschleunigt wird bzw. ob Sie die

Geschwindigkeit mit bestimmten Ta-

sten beeinflussen wollen oder nicht,

bleibt Ihnen überlassen. Die

Mausbewegungen

werden mit den

Pfeiltasten des

Nummernblocks

durchgeführt. Stan-

dardmäßig ist bei

eingeschalteter

Num-Taste die

Funktion aktiviert.

Wenn Sie aber den

Nummernblock

auch für Zahlen-

eingaben nutzen,

können Sie die

Aktivierung auch

umkehren. Stellen Sie dafür das Feld

Tastaturmaus aktivieren, wenn Num-

Taste: auf Aus.

Wenn Sie den Explorer

nicht in einem Ordner son-

dern direkt im Arbeitsplatz

öffnen wollen, klicken Sie mit rech-

ten Maustaste auf eine Verknüpfung

am Desktop oder im Startmenü,

wählen Sie Eigenschaften und ge-

ben Sie im Feld Ziel die Zeile

„C:\Windows\explorer.exe\e,“ ein.

39. Explorer-Start in den Arbeitsplatz

43. Weg mit allen Fenstern

Im Gegen-

satz zur

Schreibtischplatte

lässt sich der Bildschirm schnell von

allen Dokumenten befreien, ohne

diese ganz zu schließen. Drücken Sie

die Windows-Taste gemeinsam mit

der Taste D, und alle Fenster werden

minimiert. Drücken Sie die Kombina-

tion erneut, wird der Augangs-Zu-

stand wiederhergestellt.

98  Me  XP
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Alternativ lässt sich der Mauszeiger über die

Tastatur steuern

Wenn Sie

sich das

erste Mal ins

BIOS wagen, haben Sie ohnehin

genug mit den meist rätselhaften

Einträgen zu tun. Haben Sie dann

Ihre Einstellung endlich geändert,

könnten Sie an der Bestätigungs-

abfrage scheitern. Mit einem J für

Ja wird diese nämlich scheiteren.

Der Grund: im BIOS ist die engli-

sche Tastatur geladen, geben Sie

daher ein Y für Yes ein.

41. Buchstabensturz im
BIOS
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44. Ein Y für ein Z

Der Benutzer Administrator

wird unter Windows XP au-

tomatisch angelegt, scheint

aber im Willkommensbildschirm bei

der Anmeldung nicht auf. Falls Sie

das Konto benötigen, müssen Sie

also kurzfristig auf den klassischen

Anmeldedialog umschalten.

Halten Sie im Willkom-

mensbildschirm die Tasten Strg

+ Alt gedrückt und drücken

Sie zweimal auf Entf. Jetzt kön-

nen Sie als Benutzernamen

Administrator und das Kenn-

wort eingeben.  Sollten Sie

auch dieses Passwort nicht

mehr wissen, versuchen Sie

das Feld freizulassen. Viel-

leicht haben Sie

den Punkt bei der

Windows-Installati-

on ja übersprungen. In dem Fall er-

weist sich diese Sicherheitslücke als

Glücksfall und Sie können sich an-

melden.

46. Wechsel zur klassischen Anmeldung

Was tun, wenn

das Z  einfach

nicht mehr ge-

horcht und Zaumzeug permanent

zum chinesisch klingenden „Yaum-

yeug“ mutiert oder aus den freund-

lichen Smileys im Chat nur missver-

ständliches „>/(„ ankommen?

In diesem Fall ist wohl unab-

sichtlich das Tastaturlayout vom

deutschsprachigen Standard in den

englischen geschaltet worden. Die-

se Aktion ist mit einer Tastenkombi-

nation belegt, in den meisten Fäl-

len ALT + SHIFT. Wollen Sie wieder

45. Englische Tastatur nur bei Bedarf

Der Grund für den unbemerkten Wechsel zum eng-

lischen Tastaturlayout liegt in den Spracheinstellungen

Das Öff-

nen eines

Konsolenfensters

für die Eingabe eines Befehls be-

nötigt über einen Klick auf Start >

Ausführen kaum Zeit. Noch schnel-

ler funktioniert dies allerdings mit ei-

ner Tastenkombination. Am besten

Sie gewöhnen sich daran, das Fens-

ter Ausführen durch gleichzeitiges

Drücken der Windows- und der R-

Taste zu öffnen.

Ein flottes

Schwätz -

chen innerhalb

des Netzwerk ist mit Windows XP

besonders einfach. Allerdings ist

das Tool Winchat.exe gut versteckt,

lässt sich aber über ein Komman-

do schnell aufrufen.

Öffnen Sie den Ausführen-Di-

alog mit der Tastenkombination

Windows-Taste + R, geben Sie

winchat ein und drücken Sie die Re-

turn-Taste. Ein Klick auf Verbindung

> Wählen listet alle Computer im

Netz auf - wählen Sie den ge-

wünschten aus und starten Sie den

Anruf mit OK.

Für eine Verbindung muss auf

dem Zielcomputer Winchat.exe

ebenfalls geladen sein. Dann er-

tönt beim Gesprächspartner ein

Klingelzeichen. Mit einem Klick auf

den Telefonhörer bestätigt er die

Verbindung und der Chat kann

beginnen.

47. Chat im Windows-Netzwerk
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v

Das unabsichtliche Än-

dern des Tastaturlayouts

lässt sich gänzlich ver-

meiden, wenn die Tastenkombi-

nation deaktiviert wird. Klicken

Sie dafür auf Start > Einstellun-

gen >  Systemsteuerung und wäh-

len Sie Regions- und Sprach-

einstellungen in Windows 2000/

XP bzw. Länderein-

stellungen in Win-

dows 9x/Me aus.

Wechseln Sie zum

Register Sprachen

und klicken Sie auf

98  Me  XP
 �    �    �

die Schaltfläche

Details. Nach ei-

nem Kl ick auf

den Button Tastatur und anschlie-

ßend auf Tastenkombination än-

dern können Sie entweder die

Tastenkombination für das Um-

schalten ändern oder sie gänz-

lich deaktivieren.

48. Das Fenster „Ausführen“
in Sekundenbruchteilen
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in das deutsche Tastaturlayout

wechseln, drücken Sie die Kombi-

nation ein weiteres Mal. In der

Taskleiste sollte ein kleines blaues

Symbol das aktuelle Gebiets-

schema anzeigen.
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Wenn Sie

eine nette

Begrüßungs-Mel-

dung beim Windows-Start anzeigen

wollen, öffnen Sie den Registrierungs-

Editor (Start > Ausführen > „Regedit“)

und suchen Sie den Schlüssel HKEY_

LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\

Microsoft\WindowsNT\CurrentVer-

sion\Winlogon. Wählen Sie Legal-

NoticeCaption aus und öffnen Sie den

Eintrag über Bearbeiten > Ändern. Der

Text, den Sie hier eingeben, wird als

Überschrift des Fensters verwendet.

Gehen Sie anschließend zu LegalNo-

ticeText und tragen Sie den gewünsch-

ten Inhalt des Begrüngsfensters ein.

Damit Sie

sich nicht

ständig durch die

Systemeigenschaften klicken müssen,

kann die gesamte Konfiguration des

PCs übersichtlich ausgedruckt werden.

Den Button Drucken finden Sie unter

Start > Einstellungen > Systemsteu-

erung > System > Geräte-Manager.

Mit dieser Druckfunktion haben Sie alle

Systemdaten immer bei der Hand.

Verknüpfungen können auf

mehrere Arten erstellt wer-

den. Welche davon ver-

wendet wird, hängt von der jeweili-

gen Arbeitsweise ab. Wer hauptsäch-

lich mit der Maus arbeitet, wird die

übersichtliche Drag &

Drop-Variante schätzen.

Im Vergleich zu den ande-

ren Vorgehensweisen be-

deutet diese jedoch meist

den größten Zeitaufwand.

Wenn es schnell gehen

soll, genügt ein Klick mit

der rechten Maustaste auf

die Datei. Verknüpfung er-

stellen im Kontextmenü

erzeugt einen Verweis auf

dem Desktop, die-

ser kann später in

den entsprechen-

den Ordner verschoben werden.

Auch in Webseiten steht dieser

Kontextmenüpunkt zur Verfügung. Vor

allem wenn die Seite ein

Thema betrifft, für das

bereits ein Ordner existiert,

eignet sich dieses Verfah-

ren. Ein eigenes Verzeich-

nis in den Favoriten wür-

de hier die Übersichtlich-

keit beeinträchtigen. In

den anderen Fällen wird

mit Strg+D die Site ohne

Nachfragen im Favoriten-

Ordner abgelegt.

Zu den Ei-

genschaf-

ten einer Datei

oder einer Verknüpfung gelangt

man üblicherweise über das Kon-

textmenü mit der rechten Maustaste.

Doch es gibt einen einfacheren,

schnelleren Weg: ein Doppelklick

mit der linken Maustaste bei gleich-

zeitig gedrückter Alt-Taste öffnet das

Eigenschaften-Fenster sofort.

49. Begrüßungstext beim
Windows-Start
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52. Wege zur Verknüpfung
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50. Das Innenleben schwarz
auf weiß
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54. Abkürzung mit
der Alt-Taste

98  Me  XP
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55 Kontextmenü öffnen

Die Me-

nü-Taste

öffnet das Kon-

textmenü und erspart den Griff zur

Maus. Allerdings fehlt diese zeit-

glich mit Windows 95 eingeführ-

te Taste bei sehr alten Keyboards

und einigen Notebooks. Wer die-

se Funktion dennoch nutzen will,

kann alternativ auf die Tasten-

kombination SHIFT + F10 aus-

weichen.

98  Me  XP
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51. Umbenennen

Zum Um-

benennen

einer Datei im

Explorer markieren Sie den Eintrag

und drücken Sie die Taste F2.

98  Me  XP
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53. Startmenü offen halten
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Wenn Sie mehrere Pro-

gramme aus dem Start-

m e n ü

gleichzeitig auf-

rufen wollen,

können Sie mit

einem einfachen

Trick verhindern,

dass das Menü

nach jeder Aus-

wahl wieder zu-

klappt. Halten

Sie einfach die

Umschalt-Taste

gedrückt, wäh-

rend Sie mit der

Maus auf die ge-

wünschten Symbole

klicken. Auf diese

Weise muss das

Startmenü nicht

nach jeder Auswahl

erneut geöffnet wer-

den, und Sie kön-

nen bequem alle

Anwendungen auf-

rufen.
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Sie arbeiten hin und wieder

mit der UMSCHALT-FEST-

STELL-Taste (SHIFT-LOCK)

und ärgern sich, dass Sie dabei für

jede benötigte Zahl immer UM-

SCHALT (SHIFT) drücken müssen?

Kein Problem, ändern Sie einfach

die Einstellungen für die Tastatur.

Dann wirkt SHIFT-LOCK nur mehr

auf die Buchstaben-Tasten! In der

Systemsteuerung finden Sie unter

Tastatur/Sprache/Eigenschaften

die Einstellmöglichkeit für das Tas-

tatur-Layout. Ändern Sie dieses

einfach auf „Deutsch (EDV)“ und

schon stehen Ihnen besagte Vor-

teile zur Verfügung.

Unter Windows XP gelangen

Sie übrigens zu dieser Einstellung

über die Regions- und Sprach-

optionen in der Systemsteuerung

(Start > Einstellungen). Klicken Sie

auf Sprache, dann auf den Button

Details und klicken Sie nun im Regis-

ter Einstellungen auf

die Schaltfläche

Hinzufügen. Setzen

Sie ein Häkchen vor Tastaturlayout/

IME und wählen Sie in der Liste den

Eintrag Deutsch (IBM).

Bestätigen Sie alle Fenster und

wählen Sie abschließend das neue

Tastaturlayout aus der Taskleiste rechts

unten aus.

Wer Großbuchstaben und Zahlen kombiniert, fährt mit

dem Tastaturlayout „IBM“ oder „EDV“ besser

G e r a d e

bei kleine-

ren Monitoren

oder Bildschirmauflösungen kann

die Darstellung des Windows-Ex-

plorers zu klein sein, und eine grö-

ßere Anzeigefläche wäre hilfreich.

Ein einfaches Mittel ist es nicht be-

nötigte Symbolleisten abzuschalten,

indem man mit der rechten Maust-

aste in die Menüleiste klickt. Im Kon-

text-Menü kann man dann nicht er-

wünschte Leisten deaktivieren.

Noch einfacher geht´s, wenn

man die Taste F11 drückt. Da-

durch verschwindet die Taskleiste

und der Explorer erscheint im

Vollbildmodus. Das funktioniert

auch beim Internet- Explorer.

Wem die Sicherheitsab-

frage beim Löschen zu

umständlich ist, kann die-

se auch abschalten. Öffnen Sie

die Eigenschaften für den Papier-

korb über das Kontextmenü des

Icons. Unter Global befindet sich

der Eintrag Dialog zur Bestätigung

des Löschvorgangs anzeigen. Aber

Vorsicht: ist nun eine Datei mar-

kiert, wird Sie beim Drücken der

Entf-Taste ohne Bestätigung in den

Papierkorb verschoben.

56. Praktische Variante der Feststelltaste
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61. Autoplay vermeiden

98  Me  XP
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59 Platz da!

98  Me  XP
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57. Löschen ohne Rückfragen

Standard-

m ä ß i g

wird beim Einle-

gen einer CD die Wiedergabe

automatisch gestartet. Wollen Sie

dies in einzelnen Fällen verhin-

dern, halten Sie beim Einlegen

der CD die Shift-Taste gedrückt.

Wo die

B e d i e -

nung des PCs

über die Tastatur erfolgen kann,

ist der Anwender schneller und

kann sogar kurzfristig die Konzen-

tration auf den Bildschirm ausset-

zen. In den Windows-Dialog-

fenstern etwa kann bequem zwi-

schen den einzelnen Karteireitern

gewechselt werden, ohne zur

Maus greifen zu müssen. Ein Druck

auf die Tastenkombination Strg +

Tab genügt, und die folgende Sei-

te wird aufgeschlagen.

60. Blättern im Fenster

98  Me  XP
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58. Direktverbindung zum Taskmanager

Viele Jahre waren es

die Anwender von

Windows 9x und ME

gewohnt, den Taskmananger

mit STRG + ALT + ENTF auf-

zurufen.

In Windows XP erfordert diese

Methode je nach Installation mitunter

erst einen weiteren Klick auf eine

Schaltfläche, um im gewünschten

Fenster zu landen. Dieses Menü kön-

nen Sie allerdings auch umgehen.

Der direkte Weg zum Taskmanager

führt bei Windows XP über die

Tastenkombination STRG + SHIFT +

ESC.

Komfort & Bedienung
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64. Windows als Faxmaschine

62. Symbole variieren

98  Me  XP
  �   �   �
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Das Vergrößern eines Fens-

ters ist kein Problem. Man

klickt einfach auf die Schalt-

fläche Maximieren oder fasst das

Fenster mit der Maus an der rechten

unteren Ecke an und zieht es auf die

gewünschte Größe. Leider haben

nicht alle Anwendungen diese Funk-

tionen implementiert, ein Beispiel

dafür ist der Windows-Rechner. Den-

noch lässt sich auch dieses Tool mit

einem Trick maximieren. Vorausset-

zung ist allerdings, dass ein Eintrag

der Anwendung in der Taskleiste vor-

handen ist.

Öffnen Sie zu allererst das ge-

wünschte Programm, z.B den Win-

dows-Rechner. Aktivieren Sie als

nächstes ein anderes Programm. Die-

ses muss das Maximieren zulassen,

(z.B. Notepad). Klicken Sie nun in der

Die Icons

auf dem

Desktop werden

fix vergeben, Windows legt für

jede Verknüpfung ein Symbol

standardmäßig fest. Verweist das

Symbol aber auf ein bestimmtes

Dokument, lässt sich die Verknüp-

fung oft durch eine andere Grafik

sinnvoller darstellen. Auch be-

stimmte Ordner können durch in-

dividuelle Icons besser gekenn-

zeichnet werden und die Orientie-

rung erleichtern. Für die Änderung

sind nur wenige Schritte nötig.

Mit der rechten Maustaste ge-

langt man zu den Eigenschaften

einer Verknüpfung. Mit der

Schaltfläche Anderes Symbol ge-

langt man in ein Fenster, das eine

Reihe alternativer Icons anzeigt.

Dies sind wichtige Windows-Sym-

bole, die in der einer speziellen

Datei namens SHELL32.DLL ge-

speichert sind. Findet man hier

nicht das Passende kann über den

Button Durchsuchen nach wei-

terern Symbol-Grafiken gesucht

werden.

Wer über ein analoges

Modem verfügt, kann

Fax-Empfang und -Ver-

sand über den PC regeln.

Windows XP hat zwar alle nöti-

gen Werkzeuge an Bord, doch

die Standardinstallation lässt den

Faxdienst außen vor. Daher muss

die Faxkonsole nachträglich in-

stalliert werden und steht erst

dann unter Start > Programme >

Zubehör > Kommunikation >

Fax zur Verfügung.

Klicken Sie auf den Startknopf

und wählen Sie Einstellungen >

Systemsteuerung > Software. Kli-

cken Sie anschließend auf Win-

dows-Komponenten hinzufügen/

Taskleiste auf den

Task des ersten Pro-

gramms und dann

mit der rechten Maustaste auf den

Eintrag des zweiten in der Taskleiste.

Halten Sie gleichzeitig die STRG-Taste

gedrückt. Daraufhin erscheint ein

Kontextmenü und Sie können Maxi-

mieren auswählen. Beide Program-

me, also auch der Rechner, werden

nun in voller Größe dargestellt.

63. Fenster aller Anwendungen maximieren

98  Me  XP
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entfernen  und

aktivieren Sie die

im folgenden

Fenster die Faxdienste. Folgen Sie

dem Assistenten mit Weiter und le-

gen Sie gegebenenfalls die Win-

dows XP-Setup-CD ein.

65. Blitzstart in den Arbeits-
platz

98  Me  XP
  �   �   �

Der wohl

schnellste

Weg in das Win-

dows-Dateisystem führt über die Tas-

tatur. Drücken Sie die Tasten-

kombination Windows-Taste + E, und

sofort startet ein Arbeitsplatz-Fenster.

66. Personensuche

98  Me  XP
  �   �   �

Wenn Sie ei-

nen Eintrag

im Windows-

Adressbuch suchen wollen und Outlook

Express nicht geöffnet ist, ist folgende

Methode die schnellste: Klicken Sie auf

Start > Suchen > Nach Personen und

geben Sie den Suchbegriff ein.

Komfort & Bedienung
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69. Die Hilfe zum Befehl

Gerade für den

Einsteiger wird

help zu Beginn

die häufigste Eingabe sein.

Damit werden alle verfüg-

baren Befehle und eine ers-

te Beschreibung aufgelistet.

Genaueres zu den einzel-

nen Kommandos erfährt

man durch Eingabe des

Befehls selbst und dem Pa-

rameter „/?“ (z.B. „Xcopy /

?“). Noch ausführlichere

Dokumentationen finden

sich in der Windows-Hilfe

und hier vor allem in der

Befehlszeilen. Diese lässt

sich am einfachsten über eine Ver-

knüpfung am Desktop öffnen.

Klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf den Desktop, wäh-

Die Winodws-Hilfe enthält eine genaue Auflistung aller Funkti-

onen in der Kommandozeile

67. Kommandos aus dem Adressfeld

Wenn Sie häufig Komman-

dozeilen benutzen um bei-

spielsweise den Registrie-

rungseditor aufzurufen, können Sie

sich den Weg über Start > Ausführen

ersparen. Die Befehle können auch

direkt in das Adressfeld in der Task-

leiste eingetippt werden.

Klicken Sie mit der rechten Maus-

taste auf die Taskleiste und wählen

Sie Symbolleisten > Adresse. Ver-

schieben Sie das Feld Adresse, bis

die Eingabemaske

sichtbar wird. Ne-

ben Webadressen

können Sie hier nun auch Befehle wie

etwa „regedit“ oder „msconfig“ aus-

führen. Auch der Start anderer An-

wendungen lässt sich durch Eingabe

des Pfades direkt ausführen. Wollen

Sie schnell eine neue e-mail schrei-

ben ohne den Standard-Mail-Client

zu laden, geben Sie den Befehl

„mailto:“ ein, eventuell gefolgt von

der Empfängeradresse.

Kommandozeilen direkt vom Desktop aus: das

Adressfeld in der Taskleiste

Auf Kommando

Die Kommandozeile mag für den gelernten Windows-An-
wender etwas sperrig wirken. Trotzdem sollte man auf die Fle-
xibilität nicht verzichten. Diese Tipps machen die Bedienung
der Eingabeaufforderung zum Vergnügen.

P f a d a n -

gaben in

der Text-Konsole der

Eingabeaufforderungen zählen zu den

lästigen Arbeiten am PC. Um Tipp-

fehler zu vermeiden ist sowohl im MS-

DOS-Fenster der Windows 9x-Reihe

als auch in der XP/2000/NT-Eingabe-

aufforderung eine Methode verfügbar,

die den Tippvorgang radikal verkürzt.

Wenn Sie die Eingabeaufforderung

über Start > Ausführen unter Eingabe

des Befehls CMD /F:ON öffnen, ge-

nügt es den Anfangsbuchstaben eines

Verzeichnisses einzugeben und mit

STRG + D bis zum gewünschten Ein-

trag zu blättern.

Um etwa den Inhalt von Verzeich-

nis C:\Windows aufzulisten, geben Sie

dir „C:\w“ ein und drücken anschlie-

ßend so lange STRG + D, bis Windows

aufscheint. Handelt es sich beim ge-

suchten Eintrag nicht um ein Verzeich-

nis sondern um eine Datei, dann ver-

wenden Sie den Befehl STRG + F. Mit

„E:\L“ und der Tastenkombination fin-

den Sie z.B. auf diese Weise blitzschnell

die Datei Liesmich.txt im Root-Verzeich-

nis von Laufwerk E:\.

70. Fragmentierung von
Dateien

98  Me  XP
 �    �    �

71. „Esc“ - Kommando zurück

Wenn Sie

einen lan-

gen Befehl ein-

gegeben haben und es sich

anders überlegen, löschen Sie die

ganze Zeile mit der Taste Esc!

98  Me  XP
  �   �   �

68. Eingaben zur Auswahl

Die Taste

F7 listet die

zuletzt verwende-

ten Befehle auf. Wählen Sie den

gewünschten mit den Pfeiltasten aus

und drücken Sie die Return-Taste.

98  Me  XP
 �    �    �
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len Sie Neu > Verknüpfung und ge-

ben Sie als Speicherort „hh.exe ms-

its:C:\WINDOWS\Help\ntcmds.chm::/

ntcmds.htm“ ein.

Kommandozeile
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Mit dem Anfangsbuchstaben und STRG+ D findet

man auch in der Konsole ein Verzeichnis schneller
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Die Netzwerkfunktionen sind

bei Windows XP Home be-

schränkt, offiziell können

nicht einmal Dateien und Ver-

zeichnisse einzeln freigegeben

werden. Und trotzdem eröff-

nen sich über einen kleinen

Umweg sowie mit einem Kniff

zwei Möglichkeiten dieses

Feature zu nutzen.

Öffnen Sie eine Konsole

für die Befehlseingabe über

Start > Ausführen und geben

Sie shrpubw.exe ein. Dieses

versteckte Tool startet einen As-

sistenten, der in wenigen

Schritten einfache Netzwerk-

freigaben auch in der Home-

Edition erstellt. Ändern lassen sich die

Freigaben mit SHRPUBW.EXE

allerdings nicht. Zu diesem Zweck

müssen Sie den PC im abgesicherten

Modus neu starten. Drücken Sie dafür

unmittelbar nach dem Start die Taste

Microsoft hat mit

seinen Phone-

Home-Funktionen

unter Windows schon eini-

ges an Kritik einstecken

müssen. Auch im Internet

Explorer sind einige Fea-

tures versteckt, die ohne

das Zutun des Users Da-

ten übertragen. Am besten

Sie schalten sie einfach

aus.

Öffnen Sie die Internet-

optionen des Internet Explo-

rers über das Menü Extras

und klicken Sie auf Erwei-

tert. Nehmen Sie anschlie-

ßend folgende Einstellun-

gen vor:

� Automatische Überprü-

fung auf Aktualisierungen von In-

ternet Explorer: Weg mit dem

Häkchen!

� Integrierte Windows-Authentifizie-

rung aktivieren: Deaktivieren Sie

auch diese Option.

� Passives FTP verwenden: Die

Übertragung läuft sicherer,

wenn keine von außen initiierte

Verbindungen zugelassen wer-

den. Dies ist beim passiven FTP

der Fall, setzen Sie daher ein

Häkchen vor diesen Eintrag.

Einige Änderungen in den Internet-Explorer-Einstellungen

schützen die Privatsphäre

Mit Win-

dows XP

Professional ver-

schlüsselte Dateien und Ordner kön-

nen Sie bei Bedarf auch farblich her-

vorheben. Klicken Sie im Arbeitsplatz

auf Extras > Ordneroptionen und ge-

hen Sie zum Register Ansicht. Setzen

Sie ein Häkchen vor das Feld Ver-

schlüsselte oder komprimierte NTFS-

Dateien in anderer Farbe anzeigen

und bestätigen Sie mit OK.

73. Farbe für sensible Daten

98  Me  XP
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In Win-

dows 9x

bzw. Windows ME

können Ordner nicht mit Kennwör-

tern geschützt werden, Als Notbehelf

kann man aber ein Verzeichnis ver-

stecken und so für andere Benutzer

unsichtbar machen. Klicken Sie mit

der rechten Maustaste auf den Ord-

ner und öffnen Sie die Eigenschaf-

ten. Aktivieren Sie die Option Ver-

steckt und bestätigen Sie mit OK. Öff-

nen Sie anschließend das Explorer-

Menü Extras > Ordneroptionen und

wählen Sie das Register Ansicht. Ak-

tivieren Sie die Option Versteckte Da-

teien und Ordner ausblenden. Zum

Einsehen öffnen Sie im Explorer das

übergeordnete Verzeichnis und ver-

vollständigen den Pfad mit Bezeich-

nung des versteckten Ordners.

74. Netzwerkfreigaben auch in der Home-Edition

98  Me  XP
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F8 und wählen Sie

den abgesicherten

Modus aus. Rufen

Sie die Eigenschaften der betreffen-

den Verzeichnisse durch einen Klick mit

der rechten Maustaste im Arbeitsplatz/

Explorer auf - hier lassen sich die Frei-

gaben nach Wunsch anpassen, lö-

schen oder neu erstellen.

75. Schutz gegen unerwünschte Datenweitergabe

98  Me  XP
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72. Ordner schützen

98  Me  XP
  �   �   �

In Windows 9x und Me hat jeder Benutzer des PCs

Zugriff auf alle Dateien. Das Verstecken bietet nur

einen oberflächlichen Schutz

Sicherheit

Zwar sind Netzwerk-Freigaben in Windows XP Home nicht offi-

ziell vorgesehen, trotzdem sind sie leicht erstellt.
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78. Systemwiederherstellung ohne Umschweife

Ein Fehler hat Ihrer Win-

dows -X P- I n s t a l l a t i on

schwer zugesetzt. Jetzt hilft

nur noch die Systemwiederherstel-

lung, doch die grafische Windows-

Oberfläche spielt völlig verrückt.

Starten Sie in diesem Fall den

PC im abgesicherten Modus. Drü-

cken Sie dazu gleich nach

dem Einschalten des Com-

puters die Taste F8 und wäh-

len Sie den Abgesicherten

Modus aus den folgenden

Optionen mit Hilfe der Pfeil-

Taste aus.

Melden Sie sich als Admi-

nistrator an und versuchen Sie

die Konsole Ausführen über

das Startmenü zu

öffnen oder alter-

nativ die Eingabe-

aufforderung unter Start > Program-

me > Zubehör. Geben Sie den Be-

fehl „%systemroot%\system32\

restore\rstrui.exe“ ein und folgen Sie

den Anweisungen des Assistenten.

Wenn nichts mehr geht, hilft oft ein Aufruf der System-

wiederherstellung aus der Konsole

Viren verpacken ihre Co-

des häufig in Dateien, die

sich zwar als Bild oder MP3-

File tarnen, sich aber in Wirklichkeit

als ausführbare Programme heraus-

stellen. Der Kournikova-Virus verbrei-

tete sich zum Beispiel über das

Attachment AnnaKournikova.

jpg.vbs. Sie sollten daher im Win-

dows-Explorer auf jeden Fall alle Er-

weiterungen anzeigen lassen, um

sofort feststellen zu können, dass

Dateien wie diese eben keine harm-

losen Bilddateien sind. Klicken Sie

im Explorer auf Extras > Ordner-

optionen und wählen Sie das Regis-

ter Ansicht. Entfernen Sie nun das

Häkchen vor dem Eintrag Erweiterun-

gen bei bekannten Dateitypen aus-

blenden und bestätigen Sie mit OK.

Anpassung der Explorer-Eigenschaften

Wenn Sie über das Internet

einkaufen oder Ihre Bank-

konten verwalten, läuft dies

meist über eine sichere Verbindung,

also eine SSL-verschlüsselte Seite.

Üblicherweise erhalten Sie im Internet

Explorer eine Meldung, sobald Sie

zwischen einer sicheren und einer nicht

sicheren Seite wechseln. Haben Sie

allerdings in der Dialogbox das

Optionsfeld aktiviert, wird diese nicht

mehr angezeigt. Um diese wieder zu

aktivieren, rufen Sie die Internetoptio-

nen aus dem Menü Extras auf und

wechseln Sie zum

Register Erweitert.

Scrollen Sie nach

unten bis zur Kategorie Sicherheit und

suchen Sie den Eintrag Beim Wech-

sel zwischen sicherem und nicht si-

cherem Modus warnen. Setzen Sie

ein Häkchen in das Kästchen und die

Benachrichtigung ist wieder aktiviert.

Eine sichere Verbindung erkennen Sie

übrigens immer an dem kleinen Vor-

hängeschloss rechts unten in der

Statusleiste des Internet Explorer-

Fensters.

79. Schnell-Sperre
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76. Hinweis bei sicheren Seiten
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77. Dateien sofort enttarnen Die Begriffe

„Internet“

und „Privatsphä-

re“ schließen einander beinahe aus.

Sobald Sie auch nur eine Webseite

aufrufen, erhält der Betreiber der

Site sofort einen umfangreichen

Einblick in die Konfiguration Ihres

Computers. Neben installierter Soft-

ware, PlugIns und Systemeinstel-

lungen sind es vor allem die Coo-

kies, die den Browser zum verräte-

rischen Schwätzer machen. Ban-

ner-Netzwerke nutzen dies aus und

erstellen aus diesen Daten umfang-

reiche Benutzerprofile, die von per-

sönlichen Vorlieben bis hin zu Aus-

weis- und Kreditkartennummer ver-

knüpfen. Wenn Sie testen wollen,

was ein einziger Besuch auf einer

Webseite verrät, rufen Sie www.pri-
vacy.net auf und klicken Sie auf

Full analysis. Die Analyse kann eine

Weile dauern. Wenn Sie wissen

wollen, wie die Banner-Netzwerke

Ihre Daten ermitteln, finden Sie un-

ter www.privacy.net/track/ eine

anschauliche Demonstration.

Die Homepage von Privacy.net

98  Me  XP
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80. Welche Daten gehen raus?

98  Me  XP
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Was nützt

die beste

Abschottung sen-

sibler Daten durch Firewalls, restrik-

tive Benutzerrechte und Festplatten-

verschlüsselung, wenn der Compu-

ter etwa während Arbeitspausen

immer wieder für andere zugäng-

lich ist? Dabei lässt sich der Com-

puter blitzschnell sperren. Drücken

Sie einfach die Windows-Taste ge-

meinsam mit der Taste L. Mit Ihrem

Kennwort melden Sie sich wieder an.

Sicherheit
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82. Taskplaner nur
mit Kennwort

Wenn das

Benutzer-

konto nicht mit ei-

nem Kennwort für die Anmeldung ver-

sehen ist, legt Windows XP den Task-

planer völlig lahm. In diesem Fall hilft

nur eines: ein Kennwort muss her.

Öffnen Sie die Konsole Benutzer-

konten über Start > Einstellungen >

Systemsteuerung. Klicken Sie auf Kon-

to ändern und anschließend auf den

von Ihnen gewünschten Benutzer.

Wählen Sie nun Kennwort erstellen und

geben Sie ein Passwort zweimal in die

vorgesehenen Felder ein.

Der Taskplaner in Windows XP erfordert ein Kennwort.

In der Systemsteuerung können Sie dieses erstellen.

86. Desktop jetzt gleich
aufräumen

98  Me  XP
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Windows

XP startet

nach 60 Tagen

erstmals die automatische Desktop-

Bereinigung. Diese verschiebt we-

nig oder überhaupt nicht benützte

Symbole vom Desktop in einen ei-

genen Ordner und sorgt für besse-

re Übersicht. Wollen Sie diese Funk-

tion aber manuell starten, klicken

Sie mit der rechten Maustaste auf

eine freie Stelle des Desktops und

wählen Sie Eigenschaften aus. Kli-

cken Sie anschließend im Register

Desktop auf Desktop anpassen. Mit

der Schaltfläche Desktop jetzt be-

reinigen startet der Assistent und Sie

können alle überflüssigen Symbo-

le für das Entfernen vom Desktop

markieren.

98  Me  XP
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Der Netzschalter eines PCs

modernerer Bauart unter-

bricht nicht die Stromzufuhr,

sondern fährt das Gerät sauber

herunter. Können Hardware und BIOS

mit moderner Power-Management-

Funktionalität etwas anfangen, lässt

sich das Verhalten des Netzschalters

auch variieren.

Klicken Sie in Windows XP mit der

rechten Maustaste auf den Desktop

und öffnen Sie die Eigenschaften. Kli-

cken Sie im Reiter Bildschirmschoner

auf die Energieverwaltung und an-

98  Me  XP
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schließend auf Er-

weitert.

Wenn Sie das

Listenfeld Beim Drücken des Netz-

schalters am Computer aufklappen,

stehen Ihnen alle Varianten zur Ver-

fügung. Sie können dann mit den

Netzschalter den Computer herun-

terfahren, in den Standbymodus

wechseln, gar nichts unternehmen,

das Fenster zur Auswahl der weite-

ren Vorgangsweise einblenden oder

in den Ruhezustand wechseln, falls

dieser aktiviert ist.

Tuning bis

zum Anschlag

S y s t e m -

steuerungs-

funktionen und -in-

formationen können in Windows XP

über die Mangement Console be-

dient werden. Wenn Sie etwa die

Computerverwaltung über Start > Ein-

stellungen > Systemsteuerung > Ver-

waltung starten, werden diese in ei-

ner derartigen Konsole geöffnet.

In Windows XP Professional kön-

nen Sie diese Verwaltungs-Zentrale

auch noch erweitern. Dazu muss sie

allerdings mit einem bestimmten Pa-

rameter geöffnet werden, der übli-

che Weg über die Systemsteuerung

bringt nur eine gesperrte Version auf

den Bildschirm.

Öffnen Sie Start > Ausführen und

geben Sie die Zeile compmgmt.msc

/a ein. Klicken Sie anschließend in

der Konsole auf Datei > Snap-In hin-

zufügen/entfernen, werden weitere

Systemkonsolen aufgelistet.

83. Flexible Management
Console in XP Professional
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Die Festplat-

te wird zu

klein? Sehen Sie

doch mal im Ordner \Windows\temp

nach. Dort kann sich mit der Zeit eine

beträchtliche Menge an Datenmüll an-

sammeln. Markieren Sie also den ge-

samten Inhalt, halten Sie die Shift- ge-

meinsam mit der Entf-Taste gedrückt,

und mit OK wird ein Großteil der Spei-

cherfresser sofort ins Nirvana befördert.

84. Entsorgung temporärer
Dateien

98  Me  XP
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Sollte Ihr

Startmenü

immer wieder hän-

gen bleiben und einfach nicht vom

Bildschirm verschwinden wollen, kann

mitunter eine Änderung der Anzeige-

trägheit in der Registry für Abhilfe sor-

gen. Suchen Sie im linken Anzeige-

fenster zunächst den Eintrag HKEY_

CURRENT_USER\Control Panel\Desk-

top und klicken Sie diesen einfach an.

Im rechten Fenster finden Sie nun den

Punkt MenuShowDelay. Klicken Sie

doppelt auf den Wert und ändern Sie

hier den Eintrag von 400 auf 100.

 85. Verzögerungen im Menü

98  Me  XP
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Kommt der PC in die Jahre oder quillt die Festplatte mit Datei-
leichen und Software-Resten über, wird die Arbeit zum Ge-
duldsspiel. Mit den folgenden Tricks geben Sie Ihrem Com-
puter die Sporen und erledigen Ihre Aufaben schneller.

Tuning

81. Schlauer Netzschalter
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Bei einer Voll-

installation be-

lässt Windows

Me die Installationsda-

teien auf der Festplatte.

Sie können diese aber

auch löschen und ge-

winnen auf diese Weise

um die 150 MB freien

Speicherplatz auf der

Systempartition. Einziger

Haken: für jede Installa-

tionsaufgabe benötigen

Sie dann die Windows-

CD. Dies sollte aber kei-

ne allzu große Hürde

darstellen.

Suchen Sie den Ordner \win-

dows\options\install und löschen Sie

die Dateien von der Festplatte.

89. Speicherplatz sparen unter Windows Me

Weg mit den Installationsdateien, sobald

der Speicherplatz in Windows Me knapp wird

Ob und in

welchem

Ausmaß einzelne

Dateien fragmentiert sind, lässt sich mit

dem Befehl „scandisk /f“ feststellen. Bei-

spiel: „scandisk /f c:\windows\*.*“ zeigt

die Fragmentierung aller Dateien des

Windows-Ordners an. Dieses Werk-

zeug funktioniert sowohl unter Windows

98 als auch Windows Me.

91. Fragmentierung
von Dateien

Die Registry bläst

sich mit der Zeit

immer mehr auf

und der PC wird langsamer und

langsamer. Windows 98 und Me

enthalten ein Reparatur-, Pflege-

und Backup-Tool für die Registry, mit

dem Sie die wichtigsten Aufgaben

88. Registry-Pflege mit Windows-Werkzeug

durchführen können.

Der DOS-Befehl dazu

lautet „ScanregW“. Klicken

Sie auf Start > Ausführen  und ge-

ben Sie den Befehl ein. Wollen Sie

die Registry sichern, wählen Sie im

anschließenden Dialogfenster Ja.

Die Wartung der Registry mit „Scan-

regW“ in Windows 98 und Me

Um auch

aus Ihrer

Netzwerkverbin-

dung das Letzte herauszuholen, öff-

nen Sie in Windows XP Professional

die Management Konsole über Start

> Ausführen und dem Befehl

GPEDIT.MSC. Unter Computer-

konfiguration > Administrative Vorla-

gen > Netzwerk > QoSPaketplaner

finden Sie den Eintrag Reservierte

Bandbreite einschränken. Wählen Sie

nach einem Doppelklick Aktiviert und

setzen Sie den Wert auf 0%.

In der Home Edition ist das Band-

breitenlimit übrigens nicht verfügbar,

hier muss auch nichts geändert werden.

90. Netzwerk optimieren

Schneller im Netz mit dem aktivierten Bandbreiten-

limit unter  Windows XP Professional

98  Me  XP
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Windows-Klänge verlang-

samen sowohl den Start-Vor-

gang als auch das Ausfüh-

ren von Programmen. Daher sollten sie

am besten ausgeschaltet werden. Dies

geschieht in der Systemsteuerung (Start

> Einstellungen). Unter Sounds und

Audiogeräte finden Sie das Register

Sounds. Öffnen Sie das Drop-Down-

Menü Soundschemas und wählen Sie

die Variante Keine Sounds. Damit sind

Sie die wenig inspirierenden Windows-

Sounds los und das

System läuft ein we-

nig schneller. Unter

Windows 98 weichen die Bezeichnun-

gen der Menüs und Dialogfenster ab,

die Funktion bleibt die gleiche.

87. Weg mit den Windows-Sounds

98  Me  XP
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Der Ruhezustand von

Windows XP erspart ei-

nige Zeit beim Shut-

down und Hochfahren des PCs.

Ist er aktiviert, belegt die Datei

hiberfil.sys einigen Speicherplatz

auf der Partition C:\, und zwar

exakt die Größe des installierten

Hauptspeichers. Sollte es auf C:\

also kurzfristig eng werden, schal-

ten Sie den Ruhezustand ab, und

die Datei wird gelöscht.

Rufen Sie die Eigenschaften von

Anzeige durch einen Klick mit der

rechten Maustaste auf den Desk-

top auf. Wechseln Sie zum Regis-

ter Bildschirmschoner und klicken Sie

auf Energieverwaltung. In dem fol-

genden Dialogfenster finden Sie den

Wenn Sie

aufwän-

dige Bildschirm-

schoner und Hintergrundbilder

bei der Arbeit ohnehin nur irritie-

ren, sollten Sie diese gleich aus-

schalten.

Klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf eine freie Stelle am

Desktop und wählen Sie  Eigen-

schaften aus. Unter Desktop wird

das Hintergrundbild durch die

Auswahl (Kein) im Rollbalken ent-

fernt. Der Bildschirmschoner lässt

sich dann im  gleichnamigen Re-

gister ebenso deaktivieren.

Bei Systemfehlern erstellt

Windows standardmäßig

ein Abbild des Speichers.

95. Schneller Speicherplatz-Gewinn
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Reiter Ruhezustand. Klicken Sie dar-

auf und deaktivieren Sie hier die

Funktion.

96. Kein Speicherabbild
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Dies soll bei der

Erkennung von

Fehlern behilflich

sein, tatsächlich nützt es den meis-

ten Anwendern nicht viel. Da die-

se Funktion aber immer wieder

Zeit kostet, können Sie sie auch

deaktivieren.

Öffnen Sie die Systemeigen-

schaften über die Kombination

Windows-Taste + Pause-Taste,

und klicken Sie auf Erweitert. In

den Einstellungen von Starten und

Wiederherstellen finden Sie das

Feld Debuginformationen spei-

chern. Wählen Sie aus der Liste

die Option (Keine) aus, und das

Speicherabbild ist ausgeschaltet.

94. Desktop pur

98  Me  XP
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92. Miniaturbilder
zwischenspeichern
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Windows

b i e t e t

auch die Mög-

lichkeit die gesamte XP-Oberflä-

che wieder auf den Stil der

Vorgängerversion zurückzuset-

zen. Klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf den Desktop und

öffnen Sie die Eigenschaften.

Unter Designs steht die Version

Windows-klassisch zur Verfü-

gung. Wählen Sie diese aus,

und das gesamte User-Interface

präsentiert sich nach dem altge-

wohnten Muster.

93. Alles klassisch

98  Me  XP
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97. Anzeige der ungelesenen e-mails verhindern

98  Me  XP
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Der Willkommensbild-

schirm von Windows XP

zeigt die Zahl der ungele-

senen e-mails der Benutzer an, die

von unterstützen Mail-Programmen

empfangen wurden. Wollen Sie dies

verhindern, gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie den Registrierungs-

editor über Start > Ausführen und

den Befehl „regedit“.

2. Suchen Sie den

S c h l ü s s e l

HKEY_CUR-

RENT_USER\Software\Microsoft\Win-

dows\CurrentVersion\UnreadMail.

3. Erstellen Sie in diesem Schlüssel

einen neuen Eintrag über das

Menü Bearbeiten > Neu >

DWORD-Wert und belassen Sie

den Wert auf 0.

Tuning
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In der Mini-

aturbilder-

ansicht des Explorers

kann es vorkommen, dass der Aufbau

der kleinen Vorschaubilder zu den Bild-

und Videodateien quälend lange dau-

ert. In diesem Fall sollten Sie eine Ein-

stellung im Windows Explorer kontrol-

lieren. Öffnen Sie die Ordneroptionen

über das Menü Extras und klicken Sie

auf das Register Ansicht. Wenn die Op-

tion Miniaturansichten nicht zwischen-

speichern aktiviert ist, werden die

Thumbnails jedes Mal, wenn Sie einen

Ordners anwählen, neu aufgebaut. Ent-

fernen Sie daher dieses Häkchen.
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Die Aus-

l a g e -

rungsdatei wird

standardmäßig im Root-Verzeich-

nis des Laufwerks abgelegt. Bei

Bedarf kann aber die Datei in ein

beliebiges Verzeichnis verschoben

werden. Unter Windows 9x und

Me sind dafür zwei Einträge in der

Datei System.ini im Abschnitt

[386Enh] zuständig:

PagingDrive=D:

PagingFile=D:\Diverses\swap.###

Dieser Eintrag verschiebt die Aus-

lagerungsdatei der D-Partition in

das Laufwerk Diverses.

Unter Windows 2000 und XP

ist ein Eingriff in die Registry nö-

tig. Der Schlüssel HKEY_LOCAL_

MACHINE\SYSTEM\CurrentControl-

Set\Control\Session Manager\

Memory Management enthält

Name, Ort und Größe der Aus-

lagerungsdateien. Mit dem Hin-

zufügen eines Verzeichnis-Pfades

kann die Swap-Datei verlegt wer-

den.

Der wichtigste Anwendungs-

zweck für diese Methode ist die

Zusammenführung der Auslage-

rungsdatei bei mehr als einer Win-

dows-Installation. Da jede für sich

durchaus ein halbes GB betragen

kann, lässt sich damit einiges an

Speicherplatz einsparen.

101. Swap-Datei verschieben

Freie Wahl beim Speicherort für die Auslagerungs-

datei. In der Registry kann jedes beliebige Ver-

zeichnis eingegeben werden.

98  Me  XP
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Über den Win-

dows Task-Mana-

ger lässt sich das

System umfassend analy-

sieren. Doch neben den

standardmäßigen Infor-

mationen sind einige wei-

tere Details versteckt. Öff-

nen Sie den Task-Manager

in Windows XP über die

Tastenkombination Strg +

Shift + Esc und wechseln

Sie zum Reiter Prozesse.

Klicken Sie auf Ansicht >

Spalten auswählen.

Sie erhalten eine breite

Auswahl an Informationen,

die zu jedem Prozess eingeblendet

werden können. Markieren Sie die

98. Task-Manager mit weiteren Informationen
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Sie öffnen Ihre Anwendun-

gen bevorzugt über das

Startmenü und wollen da-

her auch den Arbeitsplatz von hier

starten? Kein Problem, vorausge-

setzt Sie verwenden das neue

Windows-XP-Startmemü. Klicken

Sie mit der rechten Maustaste auf

den Startknopf und wählen Sie Ei-

genschaften aus. Im Reiter Erwei-

tert finden Sie eine Liste der Start-

menüelemente. Wenn die Option

Das integrierte Brennpro-

gramm von Windows XP

eignet sich eher für einfa-

che Sicherungs-Vorgänge, trotzdem

hinkt es in einigen Belangen den

Spezialisten hinterher. So muss der

Anwender Qualitätsverluste bei

Audio-CDs hinnehmen, da einige

Features im

Gegensatz zu

hochwertigen

B r e n n p r o -

grammen nicht

unterstützt wer-

den, oder mit

feh lerhaf ten

Kapazitätsan-

99. XP-Brennprogramm deaktivieren

98  Me  XP
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gaben bei Multi-

session-CDs rech-

nen.

Wird Brennsoftware eines ande-

ren Herstellers verwendet, sollte die

XP-Funktion gleich deaktiviert werden.

Öffnen Sie im Arbeitsplatz die Eigen-

schaften des Brenners über einen Klick

mit der rechten

Maustaste auf das

Laufwerk. Wech-

seln Sie zum Regis-

ter Aufnahme und

entfernen Sie das

Häkchen aus dem

Feld CD-Aufnah-

me ... aktivieren.

benötigten Optionen mit einem Häk-

chen und klicken Sie auf OK.

100. Zum Arbeitsplatz aus dem Startmenü

98  Me  XP
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Als Menü anzei-

gen aktiviert ist,

scheint der Ar-

beitsplatz auf.
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102. Windows-Fehlerprotokoll
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Versteckt im Zubehör bie-

tet Windows seinen Usern

eine übersichtliche Aufstel-

lung aller Systemeigenschaften und

-konfigurationen an. Unter Start >

Programme > Zubehör > System-

programme > Systeminformationen

Um ein

S y s t em -

problem in Win-

dows 9x/ME aufzuspüren, können

Sie ein komplettes Fehlerprotokoll

erstellen lassen.

1. Öffnen Sie den Registrierungs-

editor über Start > Ausführen

und dem Befehl Regedit.

2. Gehen Sie zum Schlüssel HKEY_-

LO C A L _ M A C H I N E \ S o f t -

ware\Microsoft\Windows\Cur-

rentVersion\Fault.

3. Erstellen Sie hier einen neuen Ein-

trag über Bearbeiten > Neu >

Zeichenfolge und nennen Sie

diesen LogFile. Wenn schon ein

Eintrag mit diesem Namen vor-

handen ist, führt Ihr System das

Fehlerprotokoll ohnehin schon.

4. Geben Sie Pfad und einen Datei-

namen für das Fehlerprotokoll

an, also beispielsweise C:\Win-

dows\Faultlog.txt.

    In dieser Datei zeichnet

Windows nach einem System-

neustart jeden Programmfehler

auf und erleichtert somit die Su-

che nach Absturzursachen.

Windows XP verwendet

einen Lese- und Schreib-

cache. Dabei werden

mehr Daten als angefordert vorab

in den Arbeitsspeicher gelesen.

Durch den schnelleren RAM-Zugriff

wird die Arbeitsgeschwindigkeit er-

höht. Bei einem Systemabsturz be-

steht jedoch die Gefahr, dass die

Daten noch nicht auf die Festplat-

te geschrieben worden sind, wäh-

rend das Programm selbst die Da-

tei bereits ge-

schlossen hat.

Wer also den

Schreibcache deaktivieren will,

klickt im Arbeitsplatz mit der rech-

ten Maustaste auf das Laufwerk,

ruft Eigenschaften auf, wechselt zum

Register Hardware, wählt das ge-

wünschte Laufwerk und klickt

danach auf die Schaltfläche Eigen-

schaften. Unter Richtlinien wird der

Schreibcache deaktiviert.

Windows lagert einen Teil

seiner Funktionen vom

Arbeitsspeicher auf die Fest-

platte aus. Damit soll sichergestellt sein,

dass auch bei weniger Arbeitsspeicher

mehrere Programme gleichzeitig ohne

Probleme laufen. Doch auch wenn ge-

nügend Arbeitsspeicher verfügbar ist,

verlegt das System immer wieder zen-

trale Kernel-Funktionen auf die Fest-

platte. Dies bremst aber auch die

Systemleistung. Wenn Ihr PC also mehr

als 128 MB Arbeitsspeicher zur Verfü-

gung hat, können Sie das Auslagern

verhindern. Öffnen Sie zuerst die

Registry (Start > Ausführen > Regedit)

und gehen Sie zu HKEY_LOCAL_MA-

CHINE > SYSTEM > CurrentCon-

trolSet > Control > Session Manager

> Memory Management.

Klicken Sie dop-

pelt auf den Eintrag

DisablePagingExe-

cutive und ändern Sie den Wert von 0

auf 1. Sollte der Arbeitsspeicher dann

doch nicht ausreichen und bei der

Arbeit mit mehreren, datenintensiven

Programmen Schwierigkeiten auftre-

ten, können Sie den Wert wieder auf

0 setzen und die Änderung wieder

rückgängig machen.

106. Systeminfos im Detail

98  Me  XP
  �   �   �

werden Hardwa-

reressourcen, Kom-

ponenten und Soft-

wareumgebung aufgelistet. Die In-

fos können auch ausgedruckt oder

als Datei exportiert werden. In der

Dateiform finden sich auch die Pfa-

de in den Registrie-

rungen, die für be-

stimmte Konfigura-

tionen verantwort-

lich sind. Zum Bei-

spiel die Pfandan-

gaben für den

Autostart bestimm-

ter Programme.

104. Windows-Dateien in den Arbeitsspeicher

98  Me  XP
  �   �   �

105. Für Vorsichtige: Schreibcache deaktivieren

98  Me  XP
  �   �   �

103. Systemleistung in
doppelter Größe

98  Me  XP
 �    �    �

Wenn Sie

das Leis-

tungsdiagramm

im Windows Task-Manager doppelt

anklicken, erhalten Sie sofort eine ver-

größerte Ansicht der Kurve. Dies funk-

tioniert im Register Systemleistung üb-

rigens für die beide Kurven System-

auslastung und Auslagerungsdatei,

sowie unter Netzwerk für die aktuel-

len Netzwerk-Aktivitäten. Ein weiterer

Doppelklick setzt das Diagramm wie-

der auf die normale Größe zurück.
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Mit Vollgas ins Netz

Das Internet zählt heute ebenso zum Computeralltag wie die
Beschäftigung mit dem Netzwerk. Nützliches und Praktisches
für die Verbindung nach draußen.

Nur selten sind alle benötig-

ten Informationen auf einer

einzigen Seite einer Home-

page zu finden. Für den Offline-Be-

trieb ist das ziemlich lästig. Damit Sie

nicht jede Seite einzeln öffnen und ab-

speichern oder über einen eigenen

Eintrag in den Favoriten synchronisie-

ren müssen, versuchen Sie Folgendes:

1. Rufen Sie die Hauptseite jener

Website auf, die Sie später offline

einsehen wollen. Hier sollten sich

auch Hyperlinks zu den Informati-

onen befinden, die Sie

ebenfalls benötigen.

2. Fügen Sie einen neuen

Favoriten-Eintrag hinzu

(Favoriten > Favoriten

hinzufügen) und akti-

vieren Sie das Kästchen

Offline verfügbar ma-

chen.

Das Netz der mo-

bilen Datendienste

wird dichter, trotz-

dem würde sich niemand unterwegs

auf die Verfügbarkeit einer Webseite

verlassen. Zur Zeit speichert man es-

senzielle Internetdokumente am bes-

ten auf das Notebook. Der Internet

Explorer bietet dafür zwei Möglich-

keiten. Die einfachste Lösung - das

Speichern als HTML- oder MHT-Web-

archiv-Datei mit dem Befehl Speichern

unter - eignet sich für Seiten, die nur

ein einziges Mal abgerufen werden.

Sollen bestimmte Seiten ständig

auf den aktuellsten Stand gehalten

werden, bietet sich die Synchronisati-

on der Favoriten an. Einmal einge-

stellt wird eine Webseite automatisch

aktualisiert, wenn eine Online-Verbin-

dung hergestellt wird. Dies kann nach

einem Zeitplan erfolgen oder bei je-

B e r e i t s

eingetra-

gene Favoriten

müssen Sie für eine Synchronisa-

tion nicht neu anlegen.

1. Öffnen Sie im Internet Explo-

rer das Menü Favoriten.

2. Klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf den gewünsch-

ten Eintrag in der Favoriten-Lis-

te und wählen Sie Eigenschaf-

ten aus.

3. Aktivieren Sie im Register Web-

dokument das Kästchen Seite

Offline verfügbar machen.

4. Als Alternative können Sie auch

einen Favoriten verwalten wäh-

len, einen Eintrag markieren

und dort ein Häkchen vor Off-

line verfügbar machen setzen.

Diese Methode funktioniert

ebenso, wenn Sie auf die Schalt-

fläche Favoriten in der Symbol-

leiste des Internet Explorers klicken

und die Liste in der Explorer-Leis-

te am Fensterrand einblenden.

Auch Weblinks, die in einem Ord-

ner im Windows-Explorer abge-

legt wurden, können auf diese

Weise offline verfügbar gemacht

werden.

3. Klicken Sie auf

die Schaltfläche

Anpassen und

folgen Sie dem Assistenten. Im

zweiten Dialogfenster stellt sich die

Frage, ob die Seite Links zu weite-

ren Seiten enthält, die offline ver-

fügbar gemacht werden sollen. Kli-

cken Sie auf Ja. Gleich darunter

können Sie die „Link-Tiefe“ einstel-

len. Mit einer Tiefe von 1 werden

alle Seiten heruntergeladen, zu de-

nen ein Hyperlink von der Haupt-

seite führt. Von dort

führen ebenfalls

Links auf weitere Sei-

ten. Geben Sie 2

ein, werden auch all

diese auf den PC

geladen.

Hier ist das Da-

tenvolumen aller-

d e r

A n -

meldung zum bzw. Abmeldung vom

Internet.

1. Klicken Sie im Internet Explorer auf

Favoriten > Favoriten hinzufügen.

2. Aktivieren Sie das Kästchen Offline

verfügbar machen

3. Klicken Sie auf OK.

4. Für den Abgleich klicken Sie auf Ex-

tras > Synchronisieren, stellen Sie si-

cher, dass sich ein Häkchen vor Ih-

rem Eintrag befindet und klicken Sie

auf die Schaltfläche Synchronisieren.

dings schon beträchtlich und auch

ein schneller Internet-Anschluss kann

einige Zeit für die Synchronisation

benötigen. Noch höhere Werte

könnten Probleme verursachen, da

die meisten Seiten heute mit einer

Unzahl von Hyperlinks ausgestat-

tet sind.

4. Stellen Sie den Assistenten fertig,

womit die Synchronisation auto-

matisch gestartet wird.

Ist eine Seite bereits als Offline-Da-

tei vorgemerkt, können Sie die Link-

Tiefe auch nachträglich ändern. Kli-

cken Sie auf Extras > Synchronisie-

ren, markieren Sie den gewünschten

Eintrag und rufen Sie die Eigenschaf-

ten über die gleichnamige Schalt-

fläche darunter auf. Die Einstellung

finden Sie im Register Download.

109. Vorhandene Favoriten
offline verwenden

107. Webseite für unterwegs

108. Gesamte Homepage auf die Festplatte holen

Online

O
n

lin
e

K
o

m
fo

rt &
B

e
d

ie
n

u
n

g
S

o
u

n
d

 &
v

id
e

o
F

o
to

S
ich

erh
eit

K
o

m
m

an
d

o
-

ze
ile

O
n

lin
e

Tu
n

in
g

   5.5  6.0
    �    �

   5.5  6.0
    �    �

   5.5  6.0
    �    �

150_Tipps_Titelstory_TEIL2_B.P65 22.04.2004, 14:5528



29Juni 2004

| 150 Tipps & Tricks | Praxis

F
o

to
K

o
m

fo
rt

 &
B

e
d

ie
n

u
n

g
R

eg
is

tr
y

S
o

u
n

d
 &

v
id

e
o

K
o

m
m

an
d

o
-

ze
il

e
S

ic
h

er
h

ei
t

Tu
n

in
g

O
n

li
n

e
e-

m
ai

l

Online

Der Internet

E x p l o r e r

speichert

Einträge in Felder

oder Formulare von

Webseiten. Besucht

der Anwender bei-

spielsweise eine

Suchseite erneut,

kann er die Liste mit

allen bisherigen Be-

griffen abrufen und

mit der Maus aus-

wählen.

Mit der Zeit kön-

nen diese Listen

aber unübersichtlich

werden. Natürlich lassen sich alle

Einträge auf einmal über die Inter-

netoptionen entfernen, Sie können

aber auch einzelne Einträge aus der

Liste ohne großen Aufwand loswer-

den.

Öffnen Sie die betreffende Seite -

z.B. Ihre Lieblings-Suchmaschine - und

110. Gespeicherte Einträge in Web-Formularen einzeln löschen

klicken Sie doppelt

auf das leere Such-

feld. Nun erscheint

die Liste der bisherigen Eingaben, falls

eine Speicherfunktion aktiviert ist. Be-

wegen Sie die Maus über einen nicht

mehr benötigten Eintrag und drücken

Sie die Taste Entf auf der Tastatur.

Mit der Taste „Entf“ lassen sich gespeicherte Einträge in Web-Eingabe-

feldern einzeln löschen

111. Zoomen in PDF-Downloads

Komfortables Zoomen im PDF-PlugIn des Internet Explorers

Wenn eine PDF-

Datei im Browser

geöffnet wird,

steht dem Anwender eine

beonders praktische

Zoom-Mehode aus der

Adobe-Welt zur Verfü-

gung: Die Tastenkombi-

nation Alt-„+“ vergrößert

das Dokument um jeweils

eine Stufe, Alt-„–“ verklei-

nert dieses wieder. Diese

Kürzel funktionieren übri-

gens auch dann, wenn die

Datei direkt im Acrobat

Reader geöffnet ist.

Standard-

m ä ß i g

wird die aktuelle

Online-Version eines Offline-Favo-

riten nur herunter geladen, wenn

Sie den Vorgang Synchronisieren

manuell starten. Sie können aber

auch einen Zeitplan dafür einrich-

ten, um den Abgleich beispielswei-

se täglich automatisch durchführen

zu lassen.

Richten Sie den Zeitplan entwe-

der über den Assistenten vor der ers-

ten Synchronisation ein oder rufen

Sie die Eigenschaften des Favori-

ten auf. Dies kann über einen Klick

mit der rechten Maustaste auf den

Eintrag erfolgen oder über Extras

> Synchronisieren.

Wechseln Sie zu Zeitplan, akti-

vieren Sie Folgenden Zeitplan ver-

wenden und klicken Sie auf Hinzu-

fügen. Sie erhalten weitere Optio-

nen für detaillierte Einstellungen,

wenn Sie einen Zeitplan erstellen,

ihn anschließend markieren und auf

Bearbeiten klicken.

114. Zeitplan für die automa-
tische Synchronisation

112. Anfang und Ende

Wenn Sie

beim Sur-

fen die Hand auf

der Tastatur haben und schnell zum

Anfang einer Webseite springen

wollen, drücken Sie die Taste Pos1,

ans untere Ende kommen Sie nahe-

liegenderweise mit der Taste Ende.

Bes se re

Ergebnis-

se erzielen Sie,

wenn Sie in Suchmaschinen eher

seltene oder gar obskure, abwegi-

ge Begriffe eingeben. Für Gängi-

ges wie beispielsweise „Sparen“,

„Internet“, „Liebe“ oder gar „Geld“

fühlen sich derart viele Seiten zu-

ständig, dass die Ergebnisliste mit

Unbrauchbarem zugemüllt wird.

115. Je obskurer umso
besser

113. Neues Browserfenster

Wollen Sie

eine aufge-

rufene Internetseite

am Bildschirm behalten und

daneben trotzdem weitersurfen, öff-

nen Sie ein neues Browser-Fenster

mit Strg + N und setzen Sie Ihre Web-

sitzung dort fort.
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In begrenz-

tem Rah-

men können Sie

Ihre Webseiten auch in einer be-

stimmten Farbe anzeigen. Klicken

Sie unter Extras > Internetoptionen

im Register Allgemein auf die

Schaltfläche Farben. Wenn Sie die

Farben für jene Links ändern wol-

len, die Sie bereits besucht haben,

wählen Sie diese einfach durch An-

klicken der Farbflächen unter Links.

Mit der Option Hoverfarbe verwen-

den werden jene Links farbig hin-

terlegt, die Sie mit der Maus beim

Surfen berühren. Setzen Sie einfach

ein Häkchen in das Feld und wäh-

len Sie eine beliebige Farbe aus.

Beim Ausdruck von Web-

seiten mit dem Internet Ex-

plorer sind bestimmte Infor-

Hat man

sich ins Inter-

net eingewählt,

bleibt die Verbindung solange erhal-

ten, bis sie manuell getrennt wird. Wer

dies vermeiden will, öffnet die

Netzwerkverbindungen über Start >

Einstellungen und ruft mit der rechten

Maustaste das Kontextmenü der eige-

nen DFÜ-Verbindung auf. Unter Eigen-

schaften klicken Sie auf das Register

Optionen. Hier finden Sie ein Drop-

Down-Feld mit der Bezeichnung

Leerlaufzeit, nach der aufgelegt wird.

Öffnen Sie dieses und wählen Sie eine

Zeitspanne aus, nach der die Internet-

Verbindung getrennt wird.

x. Eigene
Web-
Schrift-

art

Im Inter-

net Explo-

rer können Sie

Ihre eigene Schriftart festlegen, mit

der Sie die Webseiten lesen wol-

len. Klicken Sie auf Extras >

Internetoptionen. Im Register Allge-

mein klicken Sie nun auf die

Schaltfläche Eingabehilfen. Aktivie-

ren Sie hier die Option Schriftart-

angaben auf Webseiten ignorieren

und bestätgen Sie mit OK. Die Än-

derungen dieser Einstellungen wir-

ken sich vor allem dann positiv aus,

wenn eine Website schlecht zu le-

sen ist. Bei gut gestalteten Seiten

sind Original-Vorgaben meist die

bessere Wahl.

Wenn ein Link rasch abge-

legt werden soll, ist es nicht

notwendig, im Browser-

Menü den weiten Weg der Maus über

Favoriten > Hinzufügen... zu gehen.

Es geht auch einfacher: Ziehen Sie den

Link von der Webseite auf die Schalt-

fläche Favoriten - fertig. Auch mit

Strg+D lässt sich der Verweis einfach

und schnell in den Favoriten- Ordner

befördern. Oft ist es nötig, einen Link

zu öffnen, ohne die aktuelle Seite ver-

lassen zu wollen. Dazu wird nun ein

   5.5  6.0
    �    �

116. Browsen ohne Umweg

   5.5  6.0
    �    �

118. Timeout konfigurieren

   5.5  6.0
    �    �

120. Freie Farbwahl

   5.5  6.0
    �    �

119. Eigene Web-Schriftart

117. Kopf- und Fußzeilen

neues Browserfen-

ster aus dem Menü

Datei - Neu - Fens-

ter geöffnet. Sie können sich nun in

dem neuen Fenster von Link zu Link

bewegen, während das ursprüngliche

Fenster unberührt bleibt. Noch schnel-

ler geht’s allerdings, wenn Sie die Um-

schalt-Taste gedrückt halten, während

Sie auf den Link klicken. Die Zielseite

wird in einem neuen Fenster geöffnet,

während das Ausgangsfenster unver-

ändert bleibt.

   5.5  6.0
    �    �mationen als

Kopf- und Fußzeile

festgelegt. Titel und Seitenzahl wer-

den ganz oben angege-

ben, während Sie das Da-

tum und die URL im unte-

ren Bereich finden. Im

Menü Datei > Seite ein-

richten können diese Anga-

ben durch Eingabe diverser

Codes angepasst werden.

Rufen Sie die Direkthilfe mit

einem Klick der rechte Maus-

taste auf die Überschrift des

Kopf- oder Fußzeilenfeldes

auf, um zu erfahren, welches

Kürzel für welche Information

steht.

   5.5  6.0
    �   �

121. Schriftart vergrößern

Eine gro-

ße Hilfe

b e i m

beim Surfen mit dem Internet Explo-

rer kann das Scrollrad der Maus

sein. Einerseits erleichtert es natürlich

das Auf- und Abscrollen, der Lese-

fluss muss nicht unterbrochen wer-

den um die kleinen Schaltflächen am

Fensterrand anzzuvisieren.

Andererseits lässt sich auch die

Schriftgröße auf benutzerfreundlich

programmierten Websites im Nu

verändern. Bevor Sie sich also die

Augen beim Surfen ruinieren oder

wichtige Informationen wegen allzu

kleiner Schriftgröße gänzlich igno-

rieren, halten Sie die STRG-Taste

gedrückt und drehen Sie das

Scrollrad nach unten. Sofort wird

die Schrift eine Stufe vergrößert.

Haben Sie sich an diese Methode

gewöhnt, können Sie sie auch in

Word, Excel sowie weiteren Micro-

soft-Programmen verwenden.

Online
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Damit Ih-

nen schnell

alle zuletzt einge-

gebenen Domains in der Adresszeile

Ihres Browsers angezeigt werden,

drücken Sie F4. Diese Methode eig-

net sich auch, um den Cursor blitz-

schnell in die Adresszeile zu setzen um

eine neue URL einzutippen. Unter XP

eignet sich allerdings die Tasten-

kombination Alt + S besser.

122. Sprung in die Adresszeile

123. Favoriten entrümpeln

Mit der

Zeit sam-

meln sich im Favo-

ritenordner eine Menge unnötiger

Einträge an und die Übersicht leidet.

Beim Entrümpeln stellt der Internet Ex-

plorer eine kleine Hilfe bereit.

Klicken Sie auf Favoriten > Fa-

voriten verwalten und gehen Sie die

Einträge einen nach dem anderen

durch. Im Fenster erscheinen jetzt An-

gaben, wann Sie eine Seite zuletzt

besucht haben und wie häufig diese

aufgerufen wurde. Wenn bestimmte

Favoriten nie verwendet wurden,

werden sie diese kaum benötigen

und können sie getrost löschen.

127. Googlen mit der Adresszeile

Die Adresszeile des Internet

Explorers ist blitzschnell mit

der Tastenkombination Strg

+ Tab zu erreichen. Wäre es nicht nütz-

lich, wenn man hier Suchanfragen ein-

gegeben und direkt an die bevorzug-

te Suchmaschine senden könnte? Und

genau das ist unter Windows XP auch

möglich. Google-Recherchen lassen

sich direkt aus der Adresszeile starten.

Öffnen Sie den Registrierungs-

editor über Start > Ausführen >

„regedit“ und suchen Sie HKEY_

CURRENT_USER\Software\Micro-

soft\Internet Explorer\SearchUrl\. Le-

gen Sie für die Suche auf der inter-

nationalen Seite einen Unterschlüssel

an und wählen Sie eine kurze Be-

zeichnung  - z.B. „gw“ für „weltweite

Suche“. Für die deutsche Seite legen

Sie analog dazu einen Schlüssel „gd“

an, usw. In jedem Unterschlüssel wird

automatisch der Wert Standard er-

zeugt. Öffnen Sie diesen mit einem

Doppelklick und geben Sie als Wert

die jeweilige Suchmaschine ein:

� www.google.com/search?q=%s

für internationale Suche

� www.google.de/search?q=%s für

die deutsche Site

� www.google.at/search?q=%s für

die österreichische Version

Nach einem Neustart können Sie Ihre

Suche sofort beginnen. Der Such-

begriff gw linux sucht z.B. auf der in-

ternationalen Google-Variante alle Sei-

ten zu diesem Thema, deutschsprachi-

ge Seiten finden Sie mit gd linux.

Praktisch: Google-Suche ohne das Eingabefeld zu

wechseln

Mit STRG

+ F star-

ten Sie die Suche

nach einer Textstelle im Internet Ex-

plorer. Deaktivieren Sie die Opti-

on Nur ganze Wörter, wenn Sie nur

einen Teil des Wortes eingeben.

Tippen Sie

bloß nicht

die gesamte URL

einer Internet-Adresse ein. Lassen Sie

im Internet Explorer das „http://“ in

jedem Fall weg, denn der Browser

ergänzt diese Angabe selbständig.

Wenn Sie auch die Domäne weg-

lassen (.com) und STRG + EINGABE

drücken, werden sowohl www als auch

.com automatisch hinzugefügt. Leider

können Sie diese Funktion nur bei

.com-Domains verwenden.

126. Suche auf Webseiten125. Tipphilfe im Browser

124. Lesen mit der Leertaste

Das Lesen von längeren Tex-

ten im Browser ist nicht immer

einfach. Im Internet Explorer

kann die Leertaste für eine Verbesse-

rung sorgen. Diese scrollt eine ganze

Seite nach unten und der zuvor sicht-

bare Umbruch ist regelmäßig etwa in

der zweiten oder dritten Zeile zu fin-

den. So weiß der Anwender genau,

wo er weiterzulesen hat, was beim

Scrollen mit den

Pfeiltasten oder dem

Balken nicht immer

eindeutig ist. Mit SHIFT + Leertaste

springt das Bild wieder eine Seite nach

oben. Sie erreichen übrigens den glei-

chen Effekt mit den Tasten BildAuf und

BildAb, wobei diese auch für die Ar-

beit in anderen Anwendungen wie

etwa Word, Excel usw. geeignet sind.

Online
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Sollte beim Klick auf

Ihre Favoriten ein heil-

loses Durcheinander

herrschen, hat der Internet Explo-

rer eine Funktion für Sie parat,

die mit einem Klick für Ordnung

sorgt.

Öffnen Sie einfach die Favo-

riten und klicken Sie mit der rech-

ten Maustaste auf einen beliebi-

gen Eintrag. Wenn Sie nun den

Kontextmenü-Eintrag Nach Na-

men sortieren auswählen, werden

alle Einträge automatisch in al-

phabetischer Reihenfolge ange-

ordnet.

128. Favoriten in Reih und Glied

Beim Anzeigen des Quell-

textes einer Website ver-

wendet der Internet Explo-

rer standardmäßig den Windows

Editor. Doch hier kann jeder belie-

bige Editor oder Viewer verwendet

werden. Dieser muss nur im

Registrierungs-Editor einge-

tragen werden. Suchen Sie

daher dort den Schlüssel

HKEY_LOCAL_MACHINE\

Software\Microsoft\Internet

Explorer\View Source Edi-

tor\Editor Name. Sind die

letzten beiden Einträge nicht

vorhanden, legen sie diese

einfach an: Bearbeiten >

Neu > Schlüssel. In den Ein-

trag Standard geben Sie nun

Pfad und Name des Editors an,

den Sie verwenden möchten.

129. Neuer Quelltexteditor

Wenn Sie im Inter-

net Explorer das

Menü Ansicht >

Quelltext aufrufen, wird das ange-

gebene Programm als Editor oder

Viewer gestartet..

Um den

Button Su-

chen aus dem Inter-

net Explorer zu entfernen, gehen Sie im

Registrierungseditor zum Schlüssel

HKEY_CURRENT_USER\Software\

Microsoft\Windows\CurrentVersion\

Policies\Explorer, erstellen Sie dort den

DWORD-Eintrag NoShellSearchButton

und setzen Sie den Wert auf 1.

131. Weg mit der Schalt-
fläche „Suche“

Microsoft will natür-

lich die eigene

MSN-Suchmaschi-

ne unters Volk bringen und hat den

Internet Explorer darauf eingeschwo-

ren. Wenn Sie aber beim Klick auf die

Schaltfläche Suchen Ihre eigene Such-

seite bemühen wollen, öffnen Sie die

Registry über Start > Ausführen >

„Regedit“ und suchen Sie den Schlüs-

sel HKEY_CURRENT_USER\Software\

Microsoft\In-

ternet Explo-

rer\Main. Kli-

cken Sie doppelt auf

den Eintrag Search

Page und geben Sie

die bevorzugte URL

ein (z.B. „http://

www.goog le .de“

oder „http:/www.

metager.de“)

130. Suchmaschine nach Wahl

Ab der

Version 6

des Internet Ex-

plorers können auch die Favori-

ten mit einer sogenannten intelli-

genten Oberfläche angezeigt wer-

den. Wie auch vom Windows-

Startmenü bekannt, werden dabei

jene Hyperlinks ausgeblendet, die

selten benötigt werden. Die restli-

chen bleiben sichtbar und es ge-

nügt ein Klick auf den Pfeil, um

die gesamte Liste anzeigen zu las-

sen. Um diese Funktion zu aktivie-

ren, öffnen Sie das Menü Extras

> Internetoptionen im Internet Ex-

plorer. Gehen Sie zur Karteikarte

Erweitert und aktivieren Sie die

Option Menü für persönliche Fa-

voriten aktivieren.

132. Intelligente Favoriten

Online
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Der Regelassistent in

Outlook und Out-

look Express ist zwar

mit allen Feinheiten ausgestat-

tet, doch erweist sich das Er-

stellen einer einfachen Nach-

richten-Regel als zeitraubend.

Schneller geht es, wenn Sie

den Vorgang direkt aus einer

bestimmten e-mail starten und

dabei gleich den Absender

oder die Betreff-Zeile als Kri-

terium einsetzen.

In Outlook Express finden

Sie diese Funktion unter Nach-

richt > Regel für Nachricht er-

stellen. Klicken Sie auf diesen Ein-

trag nachdem Sie die entspre-

chende e-mail markiert haben, der

Absender wird automatisch als Be-

dingung eingesetzt. Wählen Sie

anschließend die gewünschte Ak-

tion und eventuell einen Zielordner

beim Verschieben aus und bestä-

tigen Sie mit OK.

In Microsoft Outlook klicken Sie

einfach mit der rechten Maustaste

auf die e-mail und wählen anschlie-

ßend im Menü Extras den Eintrag

Organisieren aus. Wählen Sie die

gewünschte Aktion für die aktivierte

Nachricht und beenden Sie den As-

sistenten mit den nötigen Einstellun-

gen.

Regeln lassen sich schnell für den Absender einer Nachricht

erstellen

Die gefährlichsten Viren kön-

nen schon durch die auto-

matische Voransicht der Mail

in das System eindringen. Sollte der

Virenscanner also eine verseuchte e-

mail melden, sollte diese Vorschau

daher deaktiviert und die Mail erst

dann angeklickt und gelöscht werden.

In Outlook Express klicken Sie dafür

auf Ansicht > Layout und entfernen

dort das Häkchen vor Vorschaufenster

anzeigen. In Outlook steht eine Schalt-

fläche in der erweiterten Symbolleiste

dafür zur Verfügung. Um diese einzu-

blenden klicken sie mit der rechten

Maustaste auf die Symbolleiste und ak-

tivieren dort Erweitert.

Ein anderer Weg führt über den

Befehl Ansicht > Vorschaufenster. In

der  demnächst auf den Markt kom-

menden neuen Office Version 2003

wird der Befehl im Menü Ansicht >

Lesemodus untergebracht sein.

Bei verdächtigen Mails sollte der Vorschaumodus

vor dem Löschen deaktiviert werden

Lö s chen

Sie die

Spam-Mails sofort

und vollständig aus Ihrem Mail-

programm. In Outlook und Outlook

Express drücken Sie dafür die Tasten-

kombination Shift + Entf und bestäti-

gen anschließend mit Ja.

136. Weg damit

98  Me  XP
 �    �    �

134. Regel im Eiltempo erstellen

98  Me  XP
  �   �   �

133. Vorschau ausblenden

e-mail

98  Me  XP
  �   �   �

Die Benut-

zerkonten

in Outlook Express

können zwar jederzeit modifiziert wer-

den. Wollen Sie dies aber verhindern,

können Sie dies mit einem Eintrag in

die Registry durchführen. Öffnen Sie

den Registrierungs-Editor mit Start >

Ausführen und dem Befehl Regedit.

Öffnen Sie das Verzeichnis HKEY_

LOCAL_MACHINE\Software\Micro-

soft\Outlook Express. Klicken Sie mit

der rechten Maustaste in die rechte

Fensterhälfte und wählen Sie aus dem

Kontextmenü Neu > DWORD. Be-

nennen Sie den neuen Eintrag mit No

Modify Accts und geben Sie ihm den

Wert 1.

135. Konten schützen

98  Me  XP
  �   �   �

Die Option „Konten“ fehlt, die Einstellungen können

daher nicht geändert werden.

Die Mail-Funktionen der Windows-Bordmittel lassen häufig zu
wünschen übrig, trotzdem lässt sich noch einiges aus Out-
look Express & Co herausholen.

e-mail
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In manchen Postfächern

herrscht ein heilloses Chaos.

Mit den Nachrichtenregeln

lässt sich der e-mail- Flut ein wenig bei-

kommen. Allerdings dauert es oft eine

ganze Weile, bis alle Regeln ideal ein-

gestellt sind. Wenn dann aber ein neuer

PC ins Haus kommt oder das Be-

triebssystem neu aufgesetzt werden

muss, beginnt die ganze Arbeit von

vorne.

Doch genau das ist eigentlich

nicht notwendig, denn zumindest

mit Outlook lassen

sich die Regeln ex-

portieren und spä-

ter wieder einspie-

len. Rufen Sie das

Menü Extras auf

und wählen Sie die

den Regel-Assis-

tenten aus. Über

die Schaltfläche

Optionen gelan-

gen Sie in das

nächste Fenster.

 Die persönlichen e-mails

sollen auch im Büro zur Ver-

fügung stehen. Aber dort

haben meist mehrere Personen Zu-

griff auf den PC. Wie soll also ver-

hindert werden, dass andere die per-

sönliche Korrespondenzen einsehen?

Am besten Sie belassen diese Post erst

gar nicht im Mail-Programm.

Kopieren Sie die betroffenen

emails via Drag & Drop in einen ei-

genen Ordner auf der Festplatte.

137. Regel exportieren

98  Me  XP
  �   �   �

Klicken Sie hier auf

Regeln exportieren

und wählen Sie das

Sicherungsverzeichnis und einen Datei-

namen aus. Wollen Sie gesicherte Re-

geln wieder einspielen, klicken Sie ein-

fach auf den zweiten Button Regeln im-

portieren.

Wer mit Outlook Ex-

press arbeitet, kann die Re-

geln nicht eigens sichern.

Mit Windows XP lassen sie

sich allerdings mitsamt al-

len anderen Systemein-

stellungen übertragen. Kli-

cken Sie auf Start

> Programme > Zubehör > System-

programme und wählen Sie den Ein-

trag Übertragen von Dateien und Ein-

stellungen aus.

139. Mails verstecken

98  Me  XP
  �   �   �

Das Verzeichnis

können Sie nun mit

einem Kennwort

gegen Zugriffe über das Netz schüt-

zen, oder die Daten mit einem Tool

verschlüsseln.

Löschen Sie anschließend die

Daten aus dem Mail-Programm. Sie

können auch die persönlichen Mails

auf eine Diskette oder einen ande-

ren austauschbaren Datenträger ko-

pieren. Damit haben Sie volle Be-

Vielleicht

haben Sie

sich auch schon

gewundert, dass im Adressbuch von

Outlook Express mal die Nachna-

men an erster Stelle angezeigt wer-

den, ein anderes Mal wieder die

Vornamen. Um die Liste nach Ihren

Bedürfnissen zu sortieren, klicken Sie

zweimal auf die Spaltenüberschrift

Name. Wenn vorher der Vorname

als Erstes angeführt war, wird nun

die Liste nach dem Zunamen sor-

tiert sein und umgekehrt. Wird das

Feld nun wieder zweimal angeklickt,

springt die Anzeige wieder zurück.

138. Sortierung nach Wunsch

98  Me  XP
 �    �    �

Nicht immer

steht eine

schnelle Breitband-

verbindung zur Verfügung. Unter-

wegs via GPRS oder im Hotel mit ei-

ner lahmenden Modemverbindung

sind Dateianlagen mit 500 KB und

mehr problematisch. Der Download

kann dauern und behindert nachfol-

gende, wichtigere Mails.

140. Mammut-Mails ignorieren

98  Me  XP
  �   �   �

Zwar verfügt Outlook Express

über keine Funktion, die größere

Mail-Anlagen vom Download aus-

schließt, doch über den Umweg ei-

ner Nachrichtenregel können die

Bandbreiten-

fresser trotzdem

auf dem Server

belassen wer-

den.

Erstellen Sie eine neue E-Mail-Re-

gel über Extras > Nachrichtenregeln

> E-Mail... und die Schaltfläche Neu.

Als Bedingung wählen Sie Wenn Nach-

richt größer ist als und geben einen

Wert in KB ein. Als

Aktion aktivieren

Sie die Option

Nicht vom Server

downloaden.

wegungsfreiheit, die Mails können

überallhin mitgenommen und auf

anderen Rechnern geöffnet werden.
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Die Eingabe eines

Registry-Schlüssel-

namens kostet

Zeit, vor allem wenn es sich

um einen dieser besonders

langen Schlüssel handelt,

die enthaltenen englischen

Computerfachausdrücke

und Abkürzungen Buchsta-

be für Buchstabe abgetippt

werden müssen und sich

dabei auch noch der eine

oder andere Fehler ein-

schleicht.

Doch der Aufwand lässt sich ver-

meiden. Vor allem wenn Sie den

Schlüssel ohnehin schon im Registrie-

rungseditor geöffnet haben, sollten Sie

das Menü Bearbeiten näher unter die

Lupe nehmen. Hier finden Sie nämlich

die Funktion Schlüsselname kopieren.

Diese transferiert den gesamte Pfad in

die Zwischenablage, von wo er sich in

jedes beliebige Texteingabefeld sofort

mit Strg + V einfügen lässt.

141. Schlüsselnamen kopieren

Diese Funktion kann viel Tipparbeit sparen helfen

E inze lne

E in t räge

lassen sich in der

eher unübersichtlichen Registry mit der

Suchfunktion im Menü Bearbeiten auf-

spüren. Da ein kompletter Suchlauf

durch alle Einträge ziemlich lange dau-

ern würde, schränken Sie Ort und Art

des Eintrags so weit wie möglich ein.

In der Registry verbirgt sich eine Vielzahl von Funktionen und
zusätzlichen Möglichkeiten zur Konfiguration. Dieser Teil ist
das Herz des Betriebssystems und daher auch besonders
empfindlich. Hier finden Sie die wichtigsten Regeln und Tipps
für einen komfortablen und risikolosen Umgang mit der Registry.

144. Nur dokumentierte
Anpassungen vornehmen

98  Me  XP
  �   �   �

Das Prinzip

von Versuch

und Irrtum leistet in

vielen PC-Bereichen gute Dienste. Bei

der Registry sollten Sie diese Metho-

de allerdings vermeiden. Im schlimms-

ten Fall können falsche Eingriffe das

Betriebssystem sogar ruinieren.

Ändern Sie daher nur dokumen-

tierte Einträge, die aus vertrauenswür-

diger Quelle stammen und bereits

getestet worden sind.

142. Der Registry-Super GAU

98  Me  XP
  �   �   �

Sollte auf-

grund ei-

nes Fehlers in der

Registrierung der PC tatsächlich nicht

mehr starten, versuchen Sie folgen-

des: Starten Sie zuerst den PC im ab-

gesicherten Modus und führen Sie

die Systemwiederherstellung aus

(Start > Programme > Zubehör >

Systemprogramme). Funktioniert

dies nicht, drücken Sie beim Booten

F8 und wählen Sie Zuletzt funktio-

nierende Konfiguration. Ihre Chan-

cen stehen noch bessere, wenn Sie

über ein Backup der Registry verfü-

gen.

Tief ins System

146. Suchen in der Registry

98  Me  XP
  �   �   �

Wo war

d i e s e r

Schlüssel bloß zu

finden? Manche Registry-Schlüssel

werden immer wieder benötigt.

Damit Sie nicht ständig neu danach

suchen müssen, hat der Registrie-

rungseditor eine Favoriten-Verwal-

tung eingeführt. Markieren Sie ein-

fach den betreffenden Eintrag und

klicken Sie auf Favoriten > Favori-

ten hinzufügen. Wollen Sie den

Schlüssel erneut ansteuern, klicken

Sie im Registrierungseditor auf Fa-

voriten und wählen Sie den Eintrag

aus der Liste aus.

98  Me  XP
  �   �   �

143. Registry-Komplettsi-
cherung für Win 98 und Me

98  Me  XP
  �   �   �

Eine voll-

ständige

Sicherung der Re-

gistry von Windows 98 und Me wird

mit dem Tool scanregw.exe angelegt.

1. Klicken Sie auf Start > Ausfüh-

ren, geben Sie scanregw ein und

bestätigen Sie mit OK.

2. Klicken Sie auf Ja, sobald die

Frage auftaucht, ob Sie die Re-

gistrierung sichern wollen.

3. Bestätigen Sie das Dialogfenster

nach Beendigung der Sicherung

mit OK.

Die Sicherung wird als Datei

Rb00x.cab im Verzeichnis C:\ Win-

dows\Sysbckup abgelegt. Insgesamt

sind die sechs aktuellsten Backups ge-

speichert, wobei die Stelle x im Datei-

namen mit einem fortlaufenden Zäh-

ler von 0 bis 5 belegt wird. Bei jeder

neuen Sicherung der Registry wird die

älteste Datei überschrieben.

145. Schneller Zugriff auf
wichtige Registry-Schlüssel

98  Me  XP
  �   �   �

Wichtige Einträge können in den Favoriten  des

Registrierungseditors schnell aufgerufen werden

Registry
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148. Registry ohne Neustart aktualisieren

Neustarts

k o s t e n

Zeit und

strapazieren die Nerven. Mit einem

Trick kann diese Prozedur nach ei-

nem Eingriff in die Registry umgan-

gen werden. Mit STRG+ALT+ENTF

wird der Taskmanager aufgerufen.

Markieren Sie Explorer, klicken Sie

auf Task beenden und warten sie ei-

nige Sekunden. Es erscheint ein wei-

terer Dialog, wieder gehen Sie auf

Task beenden. Der Explorer wird nun

Änderungen in der Registry können auch ohne Neu-

start wirksam werden

149. Variante der Registry-
Aktualisierung

Windows

9 8 - A n -

wendern bietet

sich eine weitere Möglichkeit zur

Aktualisierung der Registry ohne

Neustart.

1. Klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf eine freie Stel-

le des Desktops und wählen

Sie den Eintrag Verknüpfungen.

2. Geben Sie die Befehlszeile „C:/

WINDOWS\RUNDLL32.EXE

shell32,SHExitWindowsEx“ ein

und klicken Sie auf Weiter.

3. Geben Sie der Verknüpfung ei-

nen beliebigen Namen, z.B.

Aktual_Registry

4. Noch mehr Zeit sparen Sie,

wenn Sie der Aktion eine Tas-

tenkombination zuweisen. Öff-

nen Sie das Kontextmenü der

Verknüpfung, klicken Sie auf Ei-

genschaften und geben Sie ei-

nen Shortcut ein. Zum Aktua-

lisieren der Registry klicken Sie

doppelt auf die Verknüpfung.

Änderungen in der Registry

können nicht mehr rück-

gängig gemacht werden.

Wenn Sie vor einem Eingriff auf Num-

mer Sicher gehen wollen, können Sie

auch einzelne Schlüssel oder Teilbe-

reiche relativ schnell sichern ohne

gleich die gesamte Datenbank kopie-

ren zu müssen.

Navigieren Sie im Re-

gistrierungseditor zu jenem

Schlüssel oder Eintrag, den

Sie sichern wollen. Klicken

Sie auf Datei > Exportieren.

In Windows 98 und Me lau-

tet die Menübezeichnung

Registrierung > Registrie-

rungsdatei exportieren. Stel-

len Sie sicher, dass die Op-

tion Ausgewählte Teilstruktur

aktiviert ist und speichern Sie

die REG-Datei an einem

beliebigen Ort. Um diese

Werte und Schlüssel mitsamt

der Struktur später

wieder einzuspielen,

klicken Sie entweder

im Windows-Explorer mit der rechten

Maustaste auf die Datei und wählen

Sie Zusammenführen oder rufen Sie

im Registrierungseditor das Menü Da-

tei > Importieren auf.

Schnelle Sicherung eines Teils der Registry

147. Teile der Registry sichern und wiedereinspielen

98  Me  XP
  �   �   �

98  Me  XP
  �   �   �

98  Me  XP
  �   �   �

neu gestartet und die Registry ist ak-

tualisiert.

In Windows XP ist der Explorer-Ein-

trag im Register Prozess des Taskma-

nagers zu finden. Markieren Sie ihn

und klicken Sie auf Prozess beenden.

Der Desktop und die Taksleiste ver-

schwinden daraufhin und übrig blei-

ben nur mehr die Programmfenster.

Wechseln Sie im Taskmanager zum

Reiter Anwendungen, klicken Sie auf

die Schaltfläche Neuer Task... und ge-

ben Sie in die Kommandozeile explo-

rer ein.

150. Das Registry-Backup in
Windows XP

98  Me  XP
  �   �   �

Eine Siche-

rung der

gesamten Registry

wird in Windows XP mit dem

Sicherungsprogramm erstellt. In der

Home-Edition müssen Sie dieses erst

nachinstallieren (Verzeichnis \value-

add\msft\ntbackup auf der Setup-

CD), in Windows XP Professional fin-

den Sie es sofort unter Programme

> Zubehör > Systemprogramme. Er-

stellen Sie eine neue Sicherung und

wählen Sie System State als zu si-

chernde Dateien aus.

Registry
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Windows XP ferngesteuert!

Egal wo der Computer steht, mit dem Remote Desktop lassen
sich über Internet oder ein lokales Netzwerk z.B. Anwendun-
gen ausführen, e-mails im Mailprogramm nachschlagen oder
Wartungsaufgaben starten. Wir zeigen Ihnen in diesem
Workshop, wie Sie Ihren Windows XP-Rechner bequem von
der Ferne aus bedienen können.

S
eit Windows XP gehört der so

genannte Remote Desktop zum

Lieferumfang der Microsoft Be-

triebssysteme. Mit Hilfe dieser Funktio-

nalität, die auch Terminalservices ge-

nannt wird, lässt sich der PC von ei-

nem anderen Rechner aus vollständig

aus der Ferne bedienen. Damit kann

man z. B. von zu Hause aus eine Ver-

bindung zum Bürocomputer herstellen

und mit allen installierten Anwendun-

gen, Dateien und Netzwerkressourcen

arbeiten, gerade so, als ob man sich

am Computer der Arbeitsstelle befin-

det. Natürlich kann man den Remote-

Desktop auch dazu verwenden, ande-

re Benutzer aus der Ferne auf den ei-

genen Rechner zugreifen zu lassen um

z. B. Hilfe bei der Arbeit mit einem be-

stimmten Programm zu erhalten. In die-

sem Workshop zeigen wir Ihnen, wie

Sie den Remote-Desktop auf Ihrem

Windows XP PC einrichten und opti-

mal nutzen.

XP Home vs. XP Professional
Leider hat Microsoft bei der Win XP

Home Version den Terminalser-

verdienst eingespart. Das bedeutet,

dass man beim Einsatz von  XP Home

grundsätzlich nur dann auf Remote-

Desktop zugreifen kann, wenn die Ver-

bindung zuvor durch eine Einladung

am betreffenden PC initiiert wurde.

Windows XP Professional hingegen

bietet die Möglichkeit, die Terminal-

services als Dienst zu aktivieren und

damit den Zugriff per Remote-

Desktop grundsätzlich zu erlauben.

Über das Berechtigungssystem lässt

sich dann sogar einstellen, welcher

Benutzer eine Terminalsession verwen-

den darf. Doch nun der Reihe nach.

Um mit der Remote-Desktop Ver-

bindung zu arbeiten sind lediglich die

folgenden Schritte erforderlich:

1. Vorbereiten von Windows für den

Remote-Zugriff.

2. Eine Einladung erstellen und an

den entfernten Rechner versenden.

3. Herstellen einer Verbindung vom

entfernten Rechner an den Remote-

Desktop.

Damit der Remote-Desktop ge-

startet werden kann, muss auf

dem fernzusteuernden PC zu-

nächst die Remoteunterstützung

eingeschaltet werden. Dazu wäh-

len Sie Start / Systemsteuerung /

System und klicken dort auf die

Registerkarte Remote. Im darauf

folgenden Fenster aktivieren Sie

nun das Kästchen Remote-

unterstützung und klicken anschlie-

ßend auf die Schaltfläche

Erweitert, um die Details

für Einladungen zur

Remoteverbindung einzu-

stellen. Aktivieren Sie in

diesem Fenster nun die

Checkbox Remotesteuern

dieses Computers zulas-

sen und stellen Sie die

maximal zugelassene

Zeitdauer ein, die Ihre Ein-

ladungen Gültigkeit be-

halten sollen. Hinweis: Die ma-

ximale Gültigkeitsdauer beträgt

30 Tage.

Damit ist Ihr Windows PC

bereits konfiguriert und ist zur

Fernsteuerung vorbereitet. Im

nächsten Schritt erstellen wir eine

Einladung für einen Remote-Be-

nutzer.

Die Remote-Desktop Einstellungen werden in der Systems-

teuerung aktiviert

Nur Windows XP Professional kann die

Terminalservices als Dienst ausführen

Einstellen der Gültigkeitsdauer für die Remote-Tickets

1.  Windows für den Remotezugriff vorbereiten
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Wie bereits erwähnt erstellt der Besit-

zer des fernzusteuernden PCs eine

zeitlich begrenzte Einladung, die dann

an den entfernten Rechner per

Windows Messenger oder per e-

mail verschickt wird. Mit dieser Ein-

ladung verfügt der Empfänger dann

über die Berechtigung, eine Verbin-

dung zum anfragenden Rechner auf-

zubauen. Nach einer weiteren

Sicherheitsabfrage darf er dann eine

Verbindung zum „fremden“ Desktop

aufnehmen. Voraussetzung zur Nut-

zung der Remote-Desktop Verbin-

dung ist natürlich, dass beide betei-

ligten Systeme zur gleichen Zeit eine

Internet-Verbindung aufgebaut ha-

ben. Zusätzlich ist dabei zu beach-

ten, dass sich die IP Adresse (die

Adresse, unter der der PC dann über

das Internet zu erreichen ist) mit jeder

Einwahl ändert. Die Verbindung zum

Internet des fernzusteuernden Rech-

ners sollte daher nach Erstellung der

Einladung nicht

mehr getrennt wer-

den. Wurde die

Verbindung unter-

brochen ist es er-

forderlich eine

neue Einladung zu

erstellen.

Um nun eine

Einladung zu er-

stellen, klicken Sie

auf Start/Alle Pro-

gramme/Remote-

unterstützung. Es

öffnet sich darauf-

hin der Assistent für die Remote-

unterstützung. Klicken Sie hier auf Je-

manden einladen, Ihnen zu helfen

und wählen Sie aus, wie Sie die Ein-

ladung versenden möchten.

Sofern Sie die Pro Version von

Windows XP besitzen, können Sie

die Terminalserverdienste auch

grundsätzlich aktivieren. Aktivieren

Sie dazu auf dem Karteireiter

Remote unter Start/Systemsteue-

rung/System das Kästchen Remote

Desktop und klicken Sie anschlie-

ßend auf Remote Benutzer auswäh-

Gilt nur für Windows XP Pro

len. Der im Augenblick angemeldete

Benutzer verfügt bereits über Zugriffs-

rechte. Um weiteren Benutzern den

Zugriff auf den Remote-Desktop zu

ermöglichen, klicken Sie auf Hinzu-

fügen. Um nun einen Benutzer aus-

wählen zu können, klicken Sie im

nächsten Fenster auf die Schalt-

2. Eine Einladung erstellen

Das gilt natürlich nicht, wenn Sie

die Remote-Unterstützung in einem

lokalen Netzwerk (LAN) in An-

spruch nehmen wollen. In diesem

ändert sich die IP Adresse des ein-

ladenden Rechners in der Regel

nicht.

fläche Erweitert  und dann auf Jetzt

suchen. Im unteren Teil des Fensters

erscheint nun eine Liste aller Benut-

zer, per Mausklick wählen Sie den

oder die Benutzer aus, die eben-

falls auf Ihren Remote-Desktop Zu-

griff erhalten sollen. Klicken Sie an-

schließend auf OK und schließen

Sie die Fenster Benutzer wählen und

Remote Desktopbenutzer ebenfalls

mit OK.

Tipp
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Bevorzugen Sie den Ver-

sand per Windows

Messenger, klicken Sie

bitte auf den Button An-

melden des Windows

Messengers und tippen

in die darauf folgende

Dialogbox Ihre e-mail

Adresse und das .NET

Passwort ein. Nach er-

folgter Anmeldung kön-

nen Sie aus Ihren Kon-

takten die Person auswählen, der Sie

einen Verbindungsaufbau zu Ihrem

Remote-Desktop erlauben wollen.

Klicken Sie zum Versenden der Ein-

ladung nun auf Diese Person einla-

2a. Versand einer Einladung über den Windows Messenger

den. Anschließend wird der erfolgrei-

che Versand der Einladungsdatei von

Windows Messenger bestätigt. Der

gewünschte Empfänger hat Ihre Ein-

ladung nun erhalten.

Falls Sie den Windows

Messenger nicht nut-

zen wollen oder kein

.NET Passport Konto

haben, können Sie

die Einladung auch

per e-mail versenden.

Geben Sie dazu im

Feld E-mail verwen-

den einfach die e-mail

Adresse des ge-

wünschten Empfän-

gers an und klicken Sie auf Diese

Person einladen. Im darauf folgen-

den Fenster können Sie einen Text

für den Empfänger eintippen und

klicken dann auf Fortsetzen. Im

2b. Versand einer Einladung per e-mail

nächsten Fenster stellen Sie nun noch

die Gültigkeitsdauer der Einladung

ein und vergeben ein Passwort. Die-

ses Passwort benötigt der externe Be-

nutzer dann, um auf Ihren Remote-

Desktop zugreifen zu können.

Zum Versand der Einladung per

e-mail klicken Sie dann auf Ein-

ladung senden.

2c.  Einladung in einer Datei
      speichern

Wenn Sie keine Einladungen per

Windows Messenger oder per e-mail

versenden möchten, können Sie die Ein-

ladung auch in einer Datei speichern.

Dazu klicken Sie im Assistenten für die

Remote-Unterstützung auf Einladung in

einer Datei speichern. Im nächsten Fen-

ster stellen Sie dann wieder die Gültig-

keitsdauer der Einladung sowie den Ab-

sendernamen ein, der beim Empfän-

ger angezeigt werden soll und klicken

auf Fortsetzen. Nun geben Sie noch das

Passwort an, mit dem der externe Be-

nutzer dann auf Ihren Desktop zugrei-

fen darf und speichern die Datei auf

einem beliebigen Datenträger ab.

Gleichgültig auf welche Weise Sie

Ihre Einladung verschickt haben, der

Assistent für die Remoteunterstützung

zeigt Ihnen den Status Ihrer erstellten

Einladungen stets an. Klicken Sie

dazu einfach auf Einladungsstatus

anzeigen. Im darauf folgenden Fen-

ster werden Ihnen alle Einladungen

übersichtlich angezeigt.

Als Empfänger einer Einladung, die

Sie entweder per e-mail, Windows

Messenger oder als Datei erhalten

haben, müssen Sie lediglich die

empfangene „MSRCincident-Datei“

doppelklicken. Nun

muss noch das ver-

einbarte Passwort

eingegeben werden anschließend

wird die Verbindung zum Remote-

Desktop initiiert. Auf Seiten des fern-

3. Den PC fernsteuern

zusteuernden PCs erscheint nun eine

Sicherheitsabfrage, die mit einem

Klick auf Ja bestätigt werden muss.

Die Verbindung wird nun hergestellt

und der entfernte Benutzer kann den

Desktop des fernzusteuernden PCs

einsehen. Um nun auch die Steue-

rung des Remote-Desktops zu über-
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nehmen, klickt der Remote Benutzer

auf den Button Steuerung überneh-

men. Auch diese Aktion muss der Be-

sitzer des fernzusteuernden Rechners

wieder mit einem Klick auf Ja bestä-

tigen, bevor der Remote-Benutzer

den Desktop fernsteuern darf. Ab so-

fort hat der entfernte Benutzer die vol-

le Kontrolle über den Desktop über-

nommen. Selbstverständlich kann die

Verbindung vom Inhaber des fern-

zusteuernden Rechners auch jederzeit

wieder abgebrochen werden. Klik-

ken Sie dazu im Fenster Remoteunter-

stützung auf Steuerung beenden oder

drücken Sie die Escape-Taste.  Die

Unterbrechung der Steuerungs-

übernahme wird auf beiden Seiten

mit einer entsprechenden Meldung

quittiert, die Bildschirmanzeige bleibt

zunächst für den Remote-Benutzer

aber erhalten. Soll die Ver-

bindung zum Remote-Be-

nutzer vollständig abge-

brochen werden, wäh-

len Sie im Fenster Re-

moteunterstützung den

Befehl Verbindung tren-

nen. Auch diese Aktion

wird beim entfernten Be-

nutzer wieder mit einer

entsprechenden Be-

nachrichtigung quittiert.

Firewalls und
Remotezugriff
Da die Remote-Desk-

top Verbindung zwi-

schen den beiden betei-

ligten PCs über einen

festen Kommu-

nikationsport des TCP/

(tz)

IP Protokolls (3389/TCP) arbeitet,

muss dieser  in einer evtl. vorge-

schalteten oder auf dem PC aktivier-

ten Firewall freigeschaltet werden.

Sofern Sie Ihren PC mit der XP Inter-

netverbindungs-Firewall sichern (sehr

zu empfehlen), können Sie Remote-

Desktop-Verbindungen wie folgt

freischalten:

Klicken Sie auf Start / Netzwerk-

verbindungen und dort mit der rech-

ten Maustaste auf die Verbindung,

über die die Remote-Desktop Verbin-

dung hergestellt wird und wählen Sie

dort Eigenschaften. Im nächsten Fen-

ster wählen Sie den Karteireiter Erwei-

tert und klicken anschließend auf Ein-

stellungen. Im folgenden Fenster kön-

nen Sie nun die Dienste freigeben,

die die Firewall passieren dürfen. Ak-

tivieren Sie daher das Kästchen vor

Remotedesktop und bestätigen Sie

die nachfolgende Sicherheitsabfrage

mit OK.
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Zeig mir Deine Visitenkarte...

Vorlage wählen2.

Texteingabe und Layoutgestaltung3.

Visitenkarten sind nicht nur im Business-Bereich für viele Situationen erforderlich, sondern
stehen auch im Privatleben für Stil und Zielsicherheit. Wir verraten Ihnen diesmal, wie Sie
sowohl über spezielle Software als auch mit Microsoft Word in Verbindung mit einem geeigne-
ten Assistenten Ihre persönliche Visitenkarte erstellen können.

Eine Demo-Version der Sigel BusinessCard Software finden Sie im
im Internet unter www.sigel.de im Menüpunkt Download-World >
Software-Demoversionen > BusinessCard-Software.

Sigel BusinessCard Software

O
hne spezielle Funktionen einer

Standard-Bürosoftware bemü-

hen zu müssen, führt die BusinessCard-

Software des Etikettenanbieters auch un-

geübte User in wenigen Schritten durch

die Materie und sorgt auf diese Weise

für schnelle Erfolgserlebnisse bei der

Visitenkartenerstellung. Wenn Sie unsere

Installation1.

Nach dem Download müssen Sie die

gezippte Programmdatei zunächst

entweder mit der integrierten Unzip-

Funktion von Windows XP oder etwa

über die Programme Winzip bezie-

hungsweise Pkzip durch einen Dop-

pelklick entpacken. (Eine Demo-

version von Winzip finden Sie bei Be-

darf unter www.winzip.de).

Die entpackte exe-Datei wird nun

wiederum durch einen Doppelklick

gestartet. In der ersten Dialogbox

Select Language wählen Sie Deutsch

für die deutsche Sprachversion des

Programms. Die weiteren Dialog-

boxen können mit Weiter bestätigt

werden, bis der Setup-Prozess abge-

schlossen ist und der PC nach dem

Klick auf den Button Fertigstellen neu

gestartet werden muss.

Arbeitsschritte nachvollziehen möchten,

dann downloaden Sie am besten im

Internet die Demo-Version des Pro-

gramms von der Sigel-Homepage

www.sigel.de (siehe Info-Box oben).

Die Bezugsquellen zum Erwerb finden

Sie gleichfalls auf der genannten Home-

page.

Auswahl der Programmsprache während des Setups

Nach der Installation befindet sich auf

dem Desktop eine Verknüpfung des

BusinessCard Managers, die zum

Start angeklickt wird.

Zunächst informiert die Demo-Ver-

sion über eine vierzehntägige Benut-

zungsmöglichkeit, während im nächs-

ten Fenster bereits eine Auswahl des

Kartendesigns möglich ist, das sich

auf die vom Programmanbieter  er-

hältlichen Druck-Kartons für Visiten-

karten bezieht. Alternativ können na-

türlich auch neutrale oder farbige

Standard-Kartons verwendet werden.

Passender Hintergrund: Marmor oder schlichtes Weiß

Drucken4.

Nach der Bestätigung des

Auswahldialoges mit OK

gelangt man in den Lay-

out-Modus. Wählen Sie

zunächst das   Text-

werkzeug oder das Text-

Effektwerkzeug       und

erfassen Sie kurze Textbau-

steine, die Sie mit der Maus

frei platzieren und in ihrer

Größe verändern können.

Besonders mit dem

Text-Effektwerkzeug sind

Designs erzielbar, die unmittelbar ins

Auge fallen. Nachträgliche Änderun-

gen der Schriftgröße, der Textfabe oder

des Schriftfonts sind bei markierten Text-

bausteinen über das Kontextmenü

möglich. Vergessen Sie nach der Fer-

tigstellung nicht, Ihren Entwurf mit Da-

tei > Speichern unter zu sichern.

Nun ist es an der Zeit, Ihren Drucker

mit den ausgewählten Visitenkarten-

vorlagen oder einem Karton Ihrer

Wahl zu versorgen und über den

Eigenschaftsdialog Ihres Druckers die

geeignete Papierart, sowie das rich-

tige Einzugsfach auszuwählen.

Mit dem Befehl Datei > Drucken

wird danach der Druckdialog für Ihre

Visitenkarten gestartet. Klicken Sie im

ersten Dialogfenster auf Weiter, wäh-

len Sie im nächsten Dialog unter un-

ter Anzahl Einzeldesigns die Menge

der zu druckenden Visitenkarten aus,

klicken Sie erneut auf Weiter und

danach auf Drucken. - Ihre Visiten-

karten sind damit fertiggestellt.

Workshop-Fortsetzung auf Seite 42
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Vorlagen-Auswahl und Blatteinteilung2. Gestaltung3.

Avery Zweckform Visitenkartenassistent

Alternativ zur eigenen Layout-Software kann auch Microsoft Word zur Visitenkartenerstellung
herangezogen werden. Der Etikettenhersteller Avery Zweckform bietet dazu einen geeigne-
ten Assistenten für seine Karton-Vorlagen an, der den Arbeitsprozess erleichtert.

Die aktuelle Version des Avery Zweckform Assistenten finden Sie
im im Internet unter www.avery-zweckform.com im Menüpunkt
Downloads > Software  > Assistent.

U
m den Assistenten down-

loaden zu können, müssen

Sie sich auf der Homepage von

Avery Zweckform www.avery-
zweckform.com registrieren. Fol-

gen Sie den in der Infobox oben

rechts beschriebenen Menüpunk-

ten und klicken Sie auf der Ho-

mepage den Link Neuanmel-

dung an.

Im folgenden Formular füllen

Sie bitte alle mit einem Stern ge-

kennzeichneten Felder aus. Wenn

Sie keinen Newsletter erhalten

möchten, können Sie die Auswahl-

felder E-Mail Abo und HTML Mail ent-

fernen. Betätigen Sie nun die Schalt-

fläche Senden, worauf ein Brow-

serfenster mit einem Link für den Assis-

tenten erscheint. Wählen Sie an dieser

Stelle den Link Download aus und kli-

cken Sie in der darauffolgenden Schalt-

fläche auf Speichern.

Jetzt können Sie die Installations-

datei für den Assistenten an einer be-

liebigen Stelle Ihres lokalen Datei-

systems sichern.

Installation1.

Damit der Assistent korrekt installiert

werden kann, sollten auf Ihrem System

zunächst alle MS Office Anwendungen

geschlossen werden. Danach starten

Sie die Installation durch einen Dop-

pelklick auf die heruntergeladene Da-

tei wizardweb.exe. Klicken Sie in der

Folge auf Weiter bis der gesamte

Setup-Prozess abgeschlossen ist.

Wennn Sie MS Word danach starten,

erscheint im Schalflächenbereich  ein

neues Symbol für den Assistenten.

Fortsetzung von Seite 41:

Nach dem Aufruf des Avery-Assisten-

ten bestätigen Sie zunächst den Ein-

leitungsbildschirm mit Weiter und ge-

langen danach direkt zur Auswahl-

möglichkeit einer geeigneten Visiten-

kartenvorlage des Herstellers.

Wählen Sie unter Produktgruppen

zunächst Visitenkarten und im Listen-

feld das von Ihnen verwendete Vor-

Druck4.

lagenprodukt. Danach klicken Sie auf

die Schaltfläche Weiter und gelangen

auf diese Weise zur Blatteinteilung.

Hier wählen Sie für mehrere Visi-

tenkarten mit einem identischem De-

sign auf einer Blattseite die erste

Option Gleich gestaltete Vorlagen

aus, worauf der Assistent automatisch

zum nächsten Dialog verzweigt.

Jetzt wird mit dem Gestaltungsfenster

der wichtigste Teil des Assistenten an-

gezeigt. Tragen Sie ihren Text in das

Editierfeld ein und bedienen Sie sich

der Word-Schaltfflächen zur beque-

men Textformatierung. Schriftgröße,

Font, Textausrichtung und -farbe kön-

nen eingestellt werden. Über das

WordArt-Symbol      lassen sich wie

unter MS Word optisch anspruchsvolle

Effekte erzielen und mit dem Grafik-Im-

port-Tool       finden auch Bilder oder

Logos den Weg auf Ihre Visitenkarte.

Sämtliche Einstellungen werden in

der Druck-Ansicht angezeigt und er-

leichtern damit die Vorstellung von der

fertigen Karte.

Ist der Layout-Prozess abgeschlossen,

verzweigt das Programm mit einem

Klick auf Weiter in den gewohnten

Word-Modus und zeigt die fertige

DIN-A4-Seite mit den Visitenkarten

an. Wählen Sie jetzt Datei > Drucken,

kontrollieren Sie im Druckdialog un-

ter Eigenschaften die Einstellung der

richtigen Kartonart und des korrekten

Einzugs und bestätigen Sie alle Dia-

loge mit OK. Nach kurzer Zeit kön-

nen Sie ihre Visitenkarten verwenden.

p_visitenkarten.p65 22.04.2004, 10:3942
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1. Installation
Bevor Sie F-Secure Internet Security in-

stallieren, sollten Sie andere Firewall-

und Virenschutzsoftware von Ihrem PC

entfernen. Deinstallieren Sie diese

über das Menü Software, das Sie über

Start > Einstellungen > Systemsteu-

erung erreichen.

Prüfen Sie nach der Installation und

einem Neustart das F-Secure-Symbol

in der Tasklei-

ste. Sollte ein

Rufzeichen,

ein rot-weißes

Workshop F-Secure Internet Security

Sicherheit auf allen Ebenen

Schotten dicht für Ihren PC - mit der Vollversion von F-Secure
Internet Security steht ein komplettes Sicherheitspakte mit Viren-
scanner und Firewall für Sie bereit. Updates sind für 90 Tage in-
kludiert, in dieser Zeit bleibt der Schutz auf dem aktuellsten Stand.

Kreuz oder eine anderes Fehler-

symbol angezeigt werden, liegt ein

Problem vor. Positionieren Sie in die-

sem Fall den Mauszeiger über dem

Icon, wird die konkrete Fehlermel-

dung angezeigt.

3. Echtzeitvirenschutz
Überprüfen Sie, ob der Echtzeitviren-

schutz aktiviert ist. Öffnen Sie Internet

Security 2004 und wählen Sie die

Kategorie Virenschutz aus. Klicken Sie

auf Erweitert und kontrollieren Sie den

Eintrag Echtzeitüberprüfung. Sollte

dieser deaktiviert sein, schalten Sie ihn

mit einem Klick auf Aktivieren ein.

Der Echtzeitschutz sollte immer

aktiv sein, Leistungseinbußen sind nur

bei sehr alten Computern spürbar,

sonst aber nicht der Rede wert.

4. Alle Dateien überprüfen
Bei der manuellen Virenprüfung soll-

ten Sie sicherheitshalber sämtliche Da-

teien miteinbeziehen. Diese Einstellung

finden Sie nach einem Klick auf Er-

weitert wie in Punkt 3 beschrieben.

Aktivieren Sie unter Manuelles Scan-

nen die Option Alle Dateien scannen.

Die Vollversion von F-Secure Internet Security finden
Sie auf der Bonus-CD im Verzeichnis \vollvers\fsecure.

1. Installation

2. Funktionsprüfung

3. Echtzeitvirenschutz

4. Alle Dateien überprüfen

Inserat

Weitere Infos: � www.f-secure.de

ws_f_Secure_2.P65 22.04.2004, 16:3943
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Abhilfe schafft der Print Pilot. Damit

lassen sich Texte und Grafiken exakt

auf den einzelnen Seiten platzieren,

skalieren, formatieren und einrichten.

Was aus dem Drucker kommt ent-

spricht dann genau dem, was auf

dem Bildschirm zu sehen war.

Print Pilot 1.10 SE

Drucken leicht gemacht

Die Vollversion von Print Pilot finden Sie auf der Heft-
CD im Verzeichnis \vollvers\printpilot\.

Die Handhabung von Grafiken und Texte ist heutzutage
besonders einfach - solange diese nur auf dem Bildschirm
bleiben. Als wesentlich problematischer erweist sich der Aus-
druck. Verrutschte Grafiken, ein falsches Seitenformat oder
über den Blattrand hinausgehende Teile lassen manchmal an
der Informationstechnologie verzweifeln.

Einrichten und Drucken
Zum Drucken klicken Sie auf den Rei-

ter Print. Hoch- und Querformat las-

sen sich über die Optionen Portrait und

Landscape im Bereich Orientation va-

riieren. Welche Seiten des Projekts ge-

druckt werden sollen, können Sie wei-

ter unten im Bereich Print einstellen.

Mit der Schaltfläche Setup gelan-

gen Sie in das Einstellungsfenster der

installierten Drucker. Hier können Sie

über die Eigenschaften noch weitere

Optionen ändern.

Zoomen der Vorschau
Im Regelfall ist die Vergrößerung

auf Auto eingestellt, sodass sich

die Vorschau an die jeweilige

Fenstergröße anpasst. Wählen

Sie einen Zoombereich über das

Listenfeld Scale rechts oben, sind

zusätzliche Ausschnitte möglich.

Dann können Sie auch mit dem Scroll-

rad der Maus blitzschnell die Größe

ändern.

Seitenweise
Ein Projekt kann sich über

mehrere Seiten erstre-

cken. Klicken Sie auf die

Schaltfläche Add Page und

eine neue Seite wird hin-

zugefügt. Mit den num-

merierten Reitern über der

Vorschau können Sie zwischen den

Seiten hin- und herwechseln.

Bilder-Titel anzeigen
Soll der Name der Bilddatei eingeblen-

det werden, aktivieren Sie die Option

Title visible am unteren Bildrand

Layout Optionen
Für Bilder und Texte stehen folgende

Optionen zur Verfügung:

� Center Vertically - setzt das Bild

genau in die vertikale Mitte

� Center Horizontally - zentriert es

horizontal

� Fit To Page - passt das Bild genau

in die Seite ein

� Keep Aspect Ratio - lässt die Pro-

portionen bei Größenänderungen

unverändert.

Gestalten der Seite
Die Objekte erscheinen im Vor-

schaufenster. Um eines davon auszu-

wählen, klicken Sie entweder direkt

darauf oder wählen es im Listenfeld

Active im linken Fensterteil aus. Ver-

schieben Sie die Objekte mit der Maus

oder ändern Sie Größe und Format

durch Ziehen an den Eckpunkten.

Einfügen der Objekte
Sie können Bilder und Texte auf

zwei Arten einbinden. Entweder ko-

pieren Sie die Inhalte aus Ihren

Originalanwendungen, also etwa

aus dem Browser oder der Textver-

arbeitung, und fügen Sie in Print Pi-

lot mit Strg + V ein. Oder Sie kli-

cken auf Insert > Picture bzw. In-

sert > Text und wählen eine Datei

aus.

Installieren Sie Print Pilot von der

HEFT-CD entweder über das Start-

menü oder direkt aus dem Verzeich-

nis \vollvers\printpilot\ Nach dem ers-

ten Start wird ein Demonstrations-

projekt geladen. Für ein neues, lee-

res Projekt klicken Sie auf File > New.

Texte
Sie können über

die Schaltfläche In-

sert Text schnell

und unkompliziert

ein neues Text-

element anlegen. Geben Sie an-

schließend in das Feld links unten Ih-

ren gewünsch-

ten Text ein und

formatieren Sie

ihn mit den

Schaltflächen

darüber.

Drucken ohne Überraschungen - Print Pilot bereitet die Aus-

gabe exakt nach Wunsch vor

1. Der erste Start

2. Einfügen der Objekte

3. Gestaltung der Seite

4. Layout optimieren

5. Titel der Bilder anzeigen

6. Texte

7. Seitenweise

8. Zoomen der Vorschau

9. Einrichten und Drucken

Infos:� http://www.colorpilot.com

ws_PrintPilot.P65 22.04.2004, 20:0144
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Die Vollversion von Secret Photos finden Sie
unter vollversionen\secret auf unserer Heft-CD!

Erstellen von Puzzles1.

Legende!!!

Secret Photos

Mit Hilfe von Secret Photos erstellen Sie von Ihren Fotos
variantenreiche Puzzles, die Sie auch per e-mail an Ihre Freun-
de senden können!

Neues Puzzle erstellen

Puzzle öffnen

Puzzle speichern

Geschenk erstellen

Linien verstecken

Puzzleteile vermischen

Beschreibung editieren

nächstes Puzzle

vorheriges Puzzle

Zum Erstellen eines Puzzles wählen Sie

den Menüpunkt Puzzle>New bzw.

den     -Button. Jetzt können Sie das

Motiv auswählen, das als gif-, bmp-

oder jpg-Format abgespeichert sein

muss. Mit dem      -Button vermischen

Sie die Teile und Ihr Puzzle wäre an

und für sich fertig.

Doch Sie können

Ihrem Puzzle noch

ein anderes Erschei-

nungsbild (Effect)

verpassen oder die

Komplexität variie-

ren. Dazu

wählen Sie

den Menü-

punkt Split:

Hier lässt

sich einstellen, auf wie viele Fragmen-

te das Bild aufgeteilt werden soll. Zu-

dem kann man unter Edit vertikale

(Empty Column) und horizontale

(Empty Row) Freiräume lassen, die

das Lösen der Puzzles erleichtern.

Schlussendlich speichern Sie Ihr Werk

ab (via Puzzle>Save oder      ).

Kleine Geschenke2.

Natürlich können Sie die erstellten

Puzzles auch für andere Personen zu-

gänglich machen. Betätigen Sie dazu

im Menü Gift>Create oder den      -

Button und wählen Sie aus der Liste

der zur Verfügung stehenden Puzzles

eines oder bei gedrückter STRG-Ta-

ste mehrere aus. Drücken Sie die

Schaltfläche Create Gift und entschei-

den Sie sich, ob Sie das „Geschenk“

abspeichern oder

per e-mail versen-

den wollen. Fällt

Ihre Wahl auf Letz-

teres, öffnet sich ein

Mail mit einem eng-

l ischsprachigen

Standardtext und

dem angehängten

Puzzle. Beachten Sie

allerdings, dass der

Adressat ebenfalls

die (kostenlos down-

loadbare)Software

auf seinem Rechner

installiert haben

muss.

Beim Erstellen der Puzzles stehen Ihnen sowohl gestalterische Varianten offen, als

auch solche, die den Schwierigkeitsgrad beim Lösen des Puzzles beeinflussen

Lösen von Puzzles3.

Nachdem Sie ein Puzzle geöffnet haben (     ) - sie

können auch quer durch bereits generierte Puzzles

navigieren (      und     ) -, schnappen Sie sich mit

der Maus einen Teil und bewegen Sie ihn bei ge-

drückter Maustaste zur gewünschten Position. Wenn

Sie sich nicht sicher sind, wohin das Fragment ge-

zogen werden muss, klicken Sie mit der rechten

Maustaste auf den Puzzleteil. Die entsprechende

Stelle leuchtet dann kurz auf. Haben Sie das Puzzle

gelöst, erscheint das Bild ohne verzerrende Effekte

in vollem Glanz. Mit einem Klick auf Edit>Tangle

bzw. den     -Button können Sie dasselbe Puzzle

noch einmal lösen. Und wenn Sie Ihren Versuch ab-

brechen müssen und später an eben dieser Stelle

weiterrätseln möchten, genügt ein Klick auf den

Save-Button (      ).         (cw)

Heft-CD: vollvers\secret

Das Lösen der Puzzles kann mitunter ganz schön knifflig sein: als

Belohnung wartet das komplette Bild

ws_Secret.p65 22.04.2004, 10:1145



Juni 200446

Praxis | Workshop | iProtector / iManager

ManagingNext Intelligent Protector

Installation1.

ManagingNext Intelligent Manager

Ein weiteres Produkt der Anbieter von iProtector, der Intelligent Manager leistet in Klassen-
zimmern und Vortragsräumen verlässliche und praktische Dienste.

I
m Schulungsbereich findet man in der

Regel mehrere vernetzte PC-Arbeits-

plätze für Schulungsteilnehmer, kom-

biniert mit einem PC für den Lehr-

gangsleiter. Im Rahmen des Unterrichts

ist es ständig notwendig, die Arbeit der

Teilnehmer zu kontrollieren um deren

Leistungsfortschritt zu überwachen und

notfalls helfend einzugreifen.

Voller Überblick
Mit dem iManger können Lehr-

personen nicht nur sämtliche Arbeits-

plätze Ihrer Schüler oder Kurs-

teilnehmer auf ihrem eigenen Moni-

tor abbilden, sondern auch Dateien

zwischen Schülerarbeitsplätzen oder

zwischen Lehrer und Schüler gezielt

übertragen, was etwa bei der Kon-

trolle von Übungen vorteilhaft sein

kann.

Ungestörter Dialog
Eine Dialogfunktion ermöglicht den

Austausch von Textnachrichten zwischen

Lehrer und Schüler, ohne die übrigen

Teilnehmer im Raum durch Gespräche

stören zu müssen. Der Schüler kann so

etwa für eine Frage  Kontakt mit dem

Lehrer aufnehmen. Zu Erklärungszwe-

cken kann der Lehrer den Bildschirm-

inhalt seines eigenen Rechners auf

dem PC des Schülers abbilden.

Am Beginn und Ende des Unter-

richts lassen sich alle PCs im Schu-

lungsraum vom Rechner des Lehr-

gangsleiters booten und ausschalten.

Schließlich sorgt der integrierte

iProtector für sichere Systeme mit ei-

nem konstanten Software-Bestand

und bietet zudem Schutz vor Viren und

Würmern.

Wenn auf einem PC mehrere Personen arbeiten, gibt es nicht selten Ärger aufgrund von ge-
löschten Dateien, verschobenen Icons oder plötzlich auftretenden Viren. Der iProtector schützt
PC-Besitzer vor derartigen Problemen, weil er ein System nach jedem Neustart in einen Ba-
sis-Zustand nach eigenen Wünschen zurückversetzt.

M
it dem Intelligent Protector wird

Ihr System auf Wunsch immer

wieder in den Zustand vor der jeweils

letzten Aktivierung des Systemschutzes zu-

rückversetzt. Damit können etwa auch

jüngere Kinder auf einem Familien-PC

„herumprobieren“, ohne Schaden zu

verursachen. Auch ein Virenbefall ist aus-

zuschließen, weil sämtliche Speicher-

und Löschvorgänge auf den geschütz-

ten PC-Laufwerken beim nächsten Neu-

start rückgängig gemacht werden.

Zunächst sollten Sie alle Anwendungs-

fenster auf Ihrem System schließen und

in jedem Fall sämtliche Antiviren-Pro-

gramme deaktivieren.

Zur Installation doppelklicken Sie ent-

weder die Datei setup.exe im Verzeich-

nis \vollvers\protector Ihrer Powerdrive-

CD, oder Sie wählen im CD-Hauptmenü

unter Vollversionen den Eintrag Intelligent

Protector. Klicken Sie im ersten Fenster

zunächst auf Weiter. Im zweiten Fenster

werden die Lizenzbedingungen bestätigt

und im dritten Fenster die Nutzerdaten,

sowie die Seriennummer (siehe Info-Box

oben) eingegeben und der Dialog be-

stätigt. Danach beginnt der Kopier-

vorgang der Dateien, gefolgt von einer

Aufforderung zur Eingabe des iProtector-

Eine Vollversion von iProtector finden Sie im Verzeichnis
\vollvers\protector auf unserer Powerdrive-CD ! Die zur Installation
notwendigeSeriennummer lautet: STA49004-101426-040417413474

Passworts. Nach dem Passworteintrag

gelangen Sie durch erneute Bestätigung

des Dialoges zu einem Fenster, in dem

Sie die zu schützenden Laufwerke Ihres

PCs über Auswahlfelder per Mausklick

definieren kännen.

Nach der Bestätigung der folgenden

Fenster ist der Installationsprozess beendet

und der Rechner wird neu gestartet.

Konfiguration2.

Nach dem Neustart des Systems sind

die während der Setup-Phase ausge-

wählten Laufwerke vor jeder weiteren

Veränderung (Beschreiben/Löschen)

geschützt.

Ein Doppelklick auf das „i“-Sym-

bol in der MS-Windows-Taskleiste ruft

die Schaltflächen des iProtector-

ControlPanels auf. Über einen

Mausklick auf die Schalfläche Stopp

beziehungsweise

Schützen, sowie

die Eingabe Ihres

Passworts kön-

nen Sie nun die

Schutzfunktion

deak t i v i e r en

oder wieder ak-

tivieren, wozu

jeweils ein System-Neustart erforderlich

ist. Die Schaltfläche Einstellung ermög-

licht es Ihnen bei deaktivierter Schutz-

funktion die Anzahl der zu schützenden

Laufwerke zu ändern, während der But-

ton Entfernen nach einer Passwortein-

gabe für eine komplette Deinstallation

des iProtectors sorgt.

Tel.:      +49-234 9520160
Web: www.german-sales.com

INFO

p_iptotector.p65 22.04.2004, 18:1646
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Sportsplaza Football 2004

Die Fußball-EM steht vor der Tür. Grund genug, sich diesem Thema
auch von der Softwareseite her zu nähern. Wir geben Ihnen mit dieser
Vollversion ein Nachschlagewerk in die Hand, das alles bietet, was ein
Fußballerherz begehrt: Infos, Statistiken, Spiele und ein Quiz.

Weltalmanach 2004

Die beiden Vollversion dieser Seite
finden Sie auf der Powerdrive-CD!

I
nstallieren Sie die Software über das

Menü oder direkt durch einen

Doppelklick auf die Datei Football-

2004.exe aus dem Verzeichnis

vollvers\em2004 der Powerdrive-CD.

Nach dem Start landen Sie direkt im

Hauptmenü. Die in Gelb dargestell-

ten Objekte beziehen sich auf das be-

vorstehende Fußballereignis in Portu-

gal, über die orange dargestellten

Buttons können Sie historische Daten

abrufen.

Grundsätzlich ist die Steuerung in-

tuitiv, wenn Sie z.B im Hauptmenü auf

Fußball 2004 Turnier klicken gelangen

Sie zu den Gruppenspielen. Sie kön-

nen hier über die Buttons unten weiter-

navigieren (z.B. zur Qualifikation) oder

Sie wählen eine Gruppe aus.

Sie können die Ergebnisse nun

manuell bearbeiten oder über

den Button Aktualisieren, die

ab dem 7.Juli verfügbaren

Updates downloaden. Sie

können sich auch die Mann-

schaftsaufstellungen anzeigen

lassen und diese bei Bedarf

nach Ihren Wünschen abän-

dern bzw. updaten. Eine Be-

sonderheit bei der Steuerung

bedarf einer genaueren Er-

klärung: im Menüpunkt Fuß-

ball 2004 Teilnehmer finden

Sie alle Teilnehmer aufgelistet. Hier wäh-

len Sie eine Mannschaft aus, indem Sie

den Button per Drag& Drop aus der

Liste in das grüne Feld in der Mitte zie-

hen. Alles weitere ist selbsterklärend.

Verzeichnis: \vollvers\em2004

Diese umfangreiche Datenbank enthält Informationen zu allen 194 Län-
dern der Erde, Chemie, Physik, Mathematik, Masse, Nobelpreisträgern,
Superlativen, uvm. Mit 100.000 Einzelfakten und über 1.800 Abbildungen
(Flaggen, Portraits, usf.) erhalten Sie Wissen pur.

S
tarten Sie die Software direkt aus

dem Menü oder über die Datei

start.exe aus dem Verzeichnis vollvers/

weltalmanach Ihrer Powerdrive-CD.

Sofort nach dem Start finden Sie links

das Navigationsfenster mit allen rele-

vanten Menüpunkten.

Ob Sie nun nach den geogra-

fischen Gegebenheiten von Argentini-

en, der jährlichen Niederschlagsmen-

ge Italiens, dem durchschnittlichen Jah-

reseinkommen eines Einwohners Chi-

les oder nach geschichtlichen Beson-

derheiten Indonesiens suchen, Sie wer-

den hier allemal fündig. Fast ist man

geneigt zu sagen, egal was Sie su-

chen, Sie finden es hier. Nicht nur alle

194 Einzelstatten mit allen nur denk-

baren Informationen und Statistiken,

auch über 8.000 historische Persönlich-

keiten sind aufgelistet,

außerdem, Nobel-

preisträger, die Er-

gebnisse aller Olym-

pischen Spiele, Frei-

zeit und Erlebnisparks

in Deutschland, Nähr-

werttabellen, Kalen-

derblätter mit dem

Spruch des Tages,

und Reliefansichten

der Erde.

Ein Wörterbuch

mit Basiswortschatz

und Lernwortschatz in fünf Sprachen

(u.a. Englisch, Französisch, Italienisch)

rundet das vielfältige Angebot ab.

Verzeichnis: \vollvers\weltalmanach

Vollvers.p65 22.04.2004, 10:1147
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Universum 4D

Entdecken Sie Sonne, Mond und Sterne und unseren Heimat-
planeten Erde!

3 Skulls of the Toltecs

Alle Vollversion dieser Seite finden Sie
auf unserer Heft- bzw. Bonus-CD!

Alle weiteren Vollversionen

AntiSpam Deluxe
AntiSpam Deluxe ist darauf spezia-

lisiert, Viren- und Werbemails zu

identifizieren und zu eliminieren. In-

terne Prüfalgorithmen machen es

unabhängig von jeglichen Spam-

Listen oder einfachen Wörterauf-

zählungen. Anhand einer Reihe von

Merkmalen wird mit Hilfe dieses

Programms Spam erkannt und ge-

löscht.

vollvers\antispam

Baywertungen
Baywertungen ermöglicht Ihnen das

Filtern von Bewertungen der Nut-

zer des eBay-Systems. Sie können

so nur die negativen oder positi-

ven Bewertungen von Verkäufern

herausfiltern und haben somit ei-

nen Überblick über die etwas un-

übersichtlichen Bewertungsprofile.

vollvers\baywerter

Don't forget!
Mit diesem Datenbankprogramm

können Sie Daten von Verwandten

oder Freunden erfassen und ver-

walten. Die Erfassung erfolgt nach

Feldern, wie Name, Telefon, Fax,

Straße, Ort, PLZ und Geburtsda-

tum. Zusätzlich bietet die Software

noch ein Checkprogramm, welches

bei jedem Starten von Windows ak-

tiviert wird und kontrolliert, ob je-

mand heute oder in den eingestell-

ten Tagen Geburtstag hat.

vollvers\dontforget

Fotobuch24
Mit dieser Software gestalten Sie ein

Fotobuch mit Ihren persönlichen

Fotos und Texten. Diese können

dann mit Hilfe der Software zu ei-

nem Buch zusammengefasst und

danach von WEIGmedia als richti-

ges Buch gedruckt werden.

vollvers\foto

100 erotische Mangas
100 erotische Mangas von diver-

sen Zeichnern zum Weiterverwen-

den.

vollvers\manga

T = alle Medien

V = Video

A = Animation

B = Bilder

Medienformate!!!

V
iele eindrucksvolle Animationen,

Realvideos und bewegliche 3D-

Modelle, detailreiche Zeichnungen

und Bilder sowie zahlreiche Tabellen

und Übersichten liefern Ihnen beein-

druckende Informationen über das

Universum.

Die einfache und ge-

zielte Navigation durch eine

übersichtliche Menüstruktur,

kann vom User individuell

gestaltet werden, indem

man sich nur die gewünsch-

ten Medienformate aufli-

sten lässt. Dazu aktiviert

oder deaktiviert man die

mit Buchstaben versehenen

Kästchen und klickt auf Ak-

tualisieren (      ).

Bonus-CD: gkSetup.exe

Das erste Abenteuer von Fennimore Gilmore, Held des erfolgs-
verwöhnten Adventures The Westerner, übergibt dem Spieler
die Aufgabe, die drei goldenen Schädel und damit verbunden
den Schatz der Tolteken zu finden.

U
m dies be-

____werkstelligen

zu können, greift

das Adventure

auf eine klassi-

sche Point&Click-

Steuerung zu-

rück. Die Aktio-

nen, die man

ausführen kann,

sind am unteren

Rand aufgelistet.

Ein Klick auf die

Steuerungsele-

mente und danach auf die Person

oder das Objekt, mit dem es ausge-

führt werden soll, führt entweder zu

einer Aktion oder einem Kommentar

des Helden, dass diese Aktion nicht

möglich sei. Ähnlich verhält es sich

auch mit den Gegenständen, die

man im Verlaufe des Spiels sammelt

und zu kombinieren hat. Die für den

Spielfortschritt unerlässlichen Dialoge

werden jeweils durch mehrere Frage-

und Antwortmöglichkeiten dargestellt,

wobei die richtige Abfolge der Ant-

worten manches Mal spielentschei-

dend sein kann.

Heft-CD: Setup.exe

Sollten Sie einmal im Spiel hängen bleiben, können Sie uns gerne fragen

Navigieren Sie auf einfachem Wege durchs Universum

Vollvers.p65 22.04.2004, 10:1448
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Foto: Manfred Baumann
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Ein weiteres Mal lösten wir unseren Anker, um den heimatlichen
IT-Hafen zu verlassen, um in den Weiten des Internets nach den
optischen Freuden eines Surfers zu suchen. Die unzähligen Ei-
lande, die mit verlockenden „Previews“ ihrer Dienste lockten,
um dann kostenpflichtig weniger besinnliche Erotik zu präsen-
tieren, umschifften wir galant. Unser Ruder schlug eher einen
Kurs in Richtung beschaulicher Fotokunst ein, die es zu Wege
bringt, Kunst und Erotik gekonnt zu verknüpfen. Einige dieser
sinnlich-erotischen Gärten Edens wollen wir Ihnen auf den fol-
genden Seiten vorstellen. Doch genug der Worte... (cw)

Erotische Galerien

� www.aktgalerie.de
� www.aktpaare.de
� www.erotic.artmam.com
� www.g5ive.de
� www.jtgraphics.com
� www.stofff-fr.com
� www.modelforum.de
� www.penerotic.at
� www.pfefferscharf.de
� www.shedworks.de

ErotikTitel.p65 21.04.2004, 14:5292



93Juni 2004

Die erotischsten Bilder im Internet ||||| OnlineOnlineOnlineOnlineOnline

ErotikTitel.p65 21.04.2004, 14:5393



Juni 200494

OnlineOnlineOnlineOnlineOnline     |||||     Die erotischsten Bilder im Internet

Claus Rose

Der Bayer, der seit 1996 in Thüringen

lebt, stellt auf seiner - auf den ersten

Blick als graue Maus getarnten - Web-

seite einen großen Auszug seines Schaf-

fens vor. Bevor man sich den Impres-

sionen des Fotografen hingibt, sollte

man sich die persönlichen Worte („Über

mich“) des Künstlers zu Gemüte führen,

mit denen er sich klipp und klar von

der kommerziellen Erotik mit Kreditkar-

tenzugang distanziert und seinem Ver-

ständnis für ästhetische und anmutige

Aktfotografie Ausdruck verleiht.

In der Galerie warten auf den Be-

sucher dann zwei Dutzend Unterkate-

gorien (etwa Akt-Porträts, Akt & Indu-

strie, Mutterglück oder Graffiti Fictions),

die mit unterschiedlich vielen Bildern

(teilweise an die 50 Stück) bestückt sind.

Eine generelle künstlerische Linie kann

man aus den Bildern nicht herausle-

sen, da sie ebenso differenziert sind,

wie die auf ihnen dargestellten Model-

le. Grundsätzlich gilt aber, dass sämt-

liche Bilder von einer hohen Ästhetik

zeugen und in einzelnen Rubriken von

einem großen Einfallsreichtum von Sei-

ten des Künstlers gekennzeichnet sind.

Hervorhebenswert ist noch die be-

eindruckende Linksammlung zu weite-

ren Fotografen und Fotokünstlern (nach

Bundesländern und Nationalstaaten

sortiert), Fotomagazinen oder auch

Models.

� www.clausrose.com

Weitere Fotokünstler I

� www.abwaerts.de
� www.aktfotos.ch
� www.ankewichmann.de
� www.art-nudes.de
� www.beauty-and-passion.ch
� www.bilderfantasien.com
� www.bitesnich.com
� www.blackvertising.de
� www.bodyandnudes.com
� www.bodytalk-photography.com
� www.bvwphoto.ch
� www.calvato.net
� www.danielgieseke.de
� www.daniel-bauer.com
� www.deva.at.tt
� www.eisfeld-foto.de
� www.esart.de
� www.fokus-fotos.ch
� www.fotoklick-gag.de
� www.fotosinn.com
� www.foto-art.info
� www.foto-manthei.de
� www.geroart.com
� www.girls-on-film.de
� www.grossartig.at
� www.jkampa.de
� www.jkuhl.de

Fotos: Claus Rose

Das große Bild (zu finden unter Akt & Architektur) trägt den Namen „Magdalena“, was wörtlich übersetzt heißt: „die vom

Tempelturm“. Maria Magdalena erfährt zudem eine Metamorphose von der Sünderin zur Heiligenfigur. In derselben Kategorie

findet sich auch das Bild links oben. Für das Bild rechts oben (online in der Rubrik Akt & Verfall zu finden) ließ sich Claus Rose vom

Luxus-Schiff Titanic inspieren, indem er ihm den Namen „Captain Smith's Stewardess“ gab (Smith war der Kapitän der Titanic).

Erotik.p65 21.04.2004, 14:5894
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René Felderer

Wolf Müller-Funke
Hinter der einprägsamen Internetadresse www.tompho.to
verbirgt sich der österreichische Fotograf Thomas Karner,

der seine Bilder quasi dem Selbstzweck überlässt, indem sie

Ausdruck seiner Emotionen und seines Lebens sind.

Wie aus dem Leben gegriffen sind dann auch einige

Bilder auf der Webseite des Künstlers, die sich - übersicht-

lich gegliedert - sehr userfreundlich gibt. Unter photos fin-

det der Besucher eine breite Auswahl (derzeit 83) diverser

Bilderserien - jeweils mit einem exemplari-

schen Vorschaubild, dem Titel, der Anzahl

der Bilder und dem Einstelldatum. Das

abwechslungsreiche Portfolio reicht von

klassischer Akt-Fotografie, über experi-

mentelle Fotografie, Bodypainting bis hin

zu Bilddokumentationen diverser Veran-

staltungen.

�  www.tompho.to

tom.photo

Foto: Thomas Karner

Der erfahrene Wer-

be- und Peoplefoto-

graf, der als Autodi-

dakt das fotografi-

sche Handwerk er-

lernte und nunmehr

schon seit 18 Jahren

als Profi weltweit und

im eigenen 500qm

Studio seiner Arbeit

nachgeht, sorgt mit

seiner neuen Foto-

serie „Art of Raven“

für geschmackvolle

und fantasieschwan-

gere Bilder.

Dem düsteren

Vogel, der in vielen

Mythen, Religionen

und Märchen stets

präsent ist, ist heutzu-

tage nicht gerade ein

positives Image ei-

gen. So assoziiert man mit dem Raben das Böse, kenn-

zeichnet ihn als Boten des Unglücks und nimmt ihn als Be-

drohung wahr. Dies versucht auch Wolf Müller-Funke in

seiner Fotoserie einzufangen und setzt die Themen Liebe

und Leid, Schmerz und Lust, Sehnsucht, Vertrauen und Tod

gekonnt in Szene, indem er beachtliche Kulissen und Po-

sen schafft, die den Betrachter in eine von Erotik und Fantasy

geprägte Bilderwelt eintauchen lässt.

�  www.art-of-raven.de

Weitere Fotokünstler II

� www.jm-photovisions.de
� www.joerg-b.de
� www.koerperlicht.de
� www.kunstakt.com
� www.labauve.de
� www.lindner-foto.de
� www.maerzinger.com
� www.mcb-models.com
� www.microbabe.de
� www.ms-fotodesign.de
� www.mueller-fotodesign.de
� www.oppix.de
� www.parallaxe.de
� www.paulin-photo.de
� www.paul-himmel.de
� www.photart.ch
� www.photodesign-guth.de
� www.pibi.at
� www.proudwhispers.de
� www.pure-beauty.ch
� www.rikkzimmerli.ch
� www.robertografie.de
� www.secretsofart.com

Auf gleich drei Webseiten präsentiert

der Schweizer Fotokünstler René Fel-

derer seine Arbeit. Auf seiner varianten-

reichsten Web-Plattform (www.felderer-
photographs.com) lässt er den Besu-

cher neben anspruchsvoller Akt-Foto-

grafie auch an seiner zweiten fotogra-

fischen Leidenschaft, den Landschafts-

Aufnahmen, teilhaben, mit deren

Hilfe er in seiner Jugend erstmals

der Magie der Fotografie Gewahr

wurde.

Etwas mehr als der Menüpunkt

Landscapes stechen die sieben Ga-

lerien mit weiblichen Motiven ins

Auge, die jeweils mit einem exem-

plarischen Bild zum Besuch einla-

den. Nach dem Klick auf einen der

„Lockvögel“, werden sämtliche dort

ansässigen Bilder als Vorschaubild

angezeigt. Die Anzahl der Bilder inner-

halb der Kategorien schwankt zwischen

fünf und über 60 Bildern. Zusätzliche Bil-

der gibt es auf den beiden weiteren

Webseiten des Fotografen.

� www.felderer-photographs.com
� www.agalleryofnudes.com
� www.akt-studio.ch.vu

Foto: René Felderer

Fotos: Wolf Müller-Funke
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Manfred Baumann

Der Wiener Fotograf Manfred Bau-

mann, dessen Bilder als Stammgäste in

diversen Hochglanzmagazinen gelten,

hat auf seiner Internet-Präsenz einige

kategorisch geordnete Bilderserien

der Öffentlichkeit zugänglich ge-

macht. Während unter Celebrities

Stars vorwiegend österreichische

Prominente eingefangen wurden

und unter Travel zahlreiche Reiseim-

pressionen abzurufen sind, stützen sich

die Punkte Models, Nude Black &

White, Nude color und Art Nude men

auf die (erotische) Darstellung der

Schönheit des menschlichen Antlitzes

beziehungsweise des Körpers.

Die Navigation hätte dabei etwas

besser gelöst werden können, denn

bei einem Klick auf die bevorzug-

te Kategorie, werden sämtliche

dort vorhandene Bilder neben-

und untereinander aufgelistet.

Man benötigt daher zwar nur

sehr wenige Mausklicks, um in

den Genuss der sehr schönen

Bilder zu kommen, doch be-

reitet es dem Auge des Betrachters eine

Art visuellen Overkill. Es trachten zu viele

Bilder auf einmal nach der Aufmerksam-

keit des Besuchers, der sich nur schwer-

lich auf ein einziges Bild konzentrieren

kann. Doch dies ändert natürlich nichts

an der Tatsache, dass sämtlichen Bildern

in fotografischer und  künstlerischer Hin-

sicht ein makelloses Zeugnis ausgestellt

werden kann.

Wer übrigens selbst einmal das

Handwerk des kunstvollen Fotografie-

rens erlernen will, der kann sich unter

dem Menüpunkt Photoworkshop Infor-

mationen zum im September stattfin-

denden Workshop downloaden.

� www.manfredbaumann.com

Weitere Fotokünstler III

� www.sensual-eye.com
� www.sondern.de
� www.toms-akt.de
� www.udo-meyer.de
� www.ulli-p.de
� www.van-ooyen.de
� www.vdfotodesign.de
� www.wynn.de
� www.yamel.de

Fotos: Manfred Baumann
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Marc Collins
Der Berliner Fotograf, dessen Bilder

gezielt die natürliche und sinnliche Aus-

strahlung der Frauen in den Mittelpunkt

stellen, hat mit seiner sehr schön de-

signten Homepage eine Heimat für ei-

nen Auszug seines fotografischen Werks

geschaffen. In den sechs Kategorien

(Beauty, Glamour, Beach, Nude Art,

Close Ups und Swimsuit) kann der User

durch jeweils 15 Bilder navigieren, in-

dem er die Maus nach links oder rechts

bewegt. Mit einem Klick auf das Vor-

schaubild öffnet sich dann das gewähl-

te Motiv in größeren Maßen.

Die Bilder, die neben dem fotogra-

fischen Talent Collins, vor allem von

den sehr hübschen Models profitieren,

überzeugen durch den Varianten-

reichtum der Posen, Mimiken und The-

men, so dass der Betrachter nie das

Gefühl bekommt, Ähnliches auf dieser

Webseite schon einmal gesehen zu

haben.

� www.marccollins.com

Ästhetische und abwechslungsreiche Aufnahmen sind

von Marc Collins auf seiner Webseite zu erwarten. Der

Berliner, der mitunter sehr gerne „on location“ seiner

Arbeit nachgeht, um zusätzlich mit natürlichen Licht-

einflüssen zu spielen, beweist auch mit dem Design

seiner Webseite Geschmack.

Foto: Marc Collins Foto: Marc Collins

Der Fotokünstler versucht auf seiner

Webseite die besondere Symbiose von

Arbeitswelt, Mensch und Natur wir-

kungsvoll darzustellen. Dies gelingt ihm

mit seinen ausschließlich in Schwarz-

Weiß gehaltenen Bildern vortrefflich.

Martin Wieland

Unter dem Menüpunkt gallery

- die jeweiligen Menüpunkte ver-

bergen sich in den kleinen, grau-

en Quadraten rechts oben - kann

man sich von der erfolgten Sym-

biose überzeugen. Auch an Aus-

wahl mangelt es dem Besucher

nicht: 19 Unterkategorien mit

Frauen, eine mit einem Pärchen

und fünf Bilderserien mit männli-

chen Models stehen zur Verfü-

gung. Bei einzelnen Modellen ste-

hen sogar noch weitere Auswahl-

möglichkeiten an, so dass mitun-

ter bis zu 50 Bilder für eine Unter-

kategorie zum Betrachten einla-

den.

Die Bilder kann man im übri-

gen auch als „Original Prints“ in

limitierter Auflage mit Passepar-

tout im angehörigen Shop erwer-

ben (die Preise reichen von 70,-

(20 x 25 cm) bis 190,- (50 x 60

cm) Euro.

� www.blackandwhite.at

Foto: Martin Wieland

Foto: Martin Wieland
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Ottmar Erbes

Zwischen den Vulkanen und Seen der

Verbandsgemeinde Mendig (Rhein-

land-Pfalz) ist der Fotograf Ottmar Er-

bes beheimatet. Rückschlüsse auf die

geografische Lage lassen auch seine

Bilder zu, deren Themen und Ausfüh-

rung zwischen der Impulsivität eines

Vulkans und dem stillen und klaren

Wesen eines unschuldig anmutenden

Sees schwanken.

Auf seiner Homepage lassen sich

zahlreiche Beispiele seiner Arbeit ein-

sehen. Die vier Hauptkategorien (Por-

trait, Show, Erotik-Art und Stils + Digi-

tal) beinhalten jeweils weitere Unter-

kategorien, die per Vorschaubild an-

gewählt werden können. Die Naviga-

tion quer durch das Portfolio des Künst-

lers erfolgt dabei sehr einfach und

schnell.

Für diejenigen, die in der

Nähe des Fotografen le-

ben, können auch die

Dienstleistungen wie

Akt-Workshops oder di-

verse Shootings (Por-

trait, Akt, Erotik, individu-

elle Kalender) von Inter-

esse sein.

�www.oerbes.de

Foto: Ottmar Erbes

Die deutsche Fotokünstlerin Sylvie Blum

zeigt auf ihrer Webseite eindrucksvolle

Beispiele ihres variantenreichen Schaf-

fens. Die vorbildlich und multilingual

(deutsch, englisch, französisch) gestal-

tete Homepage bietet unter den Me-

nüpunkten portraits, nudes, male nudes

und multicolored shades eine interes-

sante Auswahl von Fotografien, die

teilweise eine ganz eigene Thematik

verfolgen. Neben den schönen Fotos

besticht auch die begrüßenswerten Grö-

ße der Bilder, zu der sie sich nach An-

klicken der Vorschaubilder in einem

Pop-Up-Fenster entfalten.

Zusätzlich stellt die Fotografin ihre

beiden Bücher mit Beispielfotos vor

und gestattet dem Besucher einen Ein-

blick hinter die privaten und arbeits-

technischen Kulissen (backstage). Einen

netten Service stellen zudem die frei

verfügbaren e-cards und Wallpapers

dar.

� www.sylvie-blum.de

Sylvie Blum

Fotos: Sylvie Blum

Der Fotograf aus dem niederbayeri-

schen Rotthalmünster präsentiert auf

seiner Homepage neben allgemeinen

Informationen zum Studio, den Leistun-

gen und Preisen eine umfangreiche

Sammlung seiner Arbeit.

In den 21 Rubriken umfassenden

Galerien findet der Anwender Beispiele

aus dem variantenreichen Themen-Pool

des Fotokünstlers. Die Navigation quer

durch die Webseite erfolgt schnell und

zielstrebig, wenngleich das Design der

Page zur Qualität der Bilder klar im Hin-

tertreffen ist - was auch als Qualitäts-

urteil für die Bilder gelten kann.

Sehr kollegial mutet zudem der

Menüpunkt Team an, wo Arbeiten der

derzeitigen und ehemaligen Azubis ein-

zusehen sind.

� www.kierst.de

Thomas Kierst

Erotische Malerei

� www.erotischemalerei.com
� www.fantasya.net
� www.janesko.com
� www.lorenzosperlonga.com
� www.marcusgray.com
� www.paintedlady.com
� www.steel-art.com

Fotos: Thomas Kierst
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Weitere Franzosen

� www.absolumentfemmes.com
� www.dekanpictures.com
� www.dperreau.com
� www.pierre-magne.com

Französisches zum Desert

Dass Franzosen einen mitunter ganz besonderen Zu-

gang zur Erotik haben, ist hinlänglich bekannt. Sei

es der Liebreiz der Französinnen oder die den Män-

nern nachgesagte Libido. Darum verwundert es

nicht, dass auch ein französischer Fotograf in un-

serem Sinnlichkeits-Führer zu finden ist. Unter dem

Künstler-Namen Andy Metal stellt

Olivier Chambord Teile seines

Schaffens einem breiten Publikum

im Internet vor. Unter Portfolio

sind vor allem in den Menüpunk-

ten Classic Nudes, Fashion und

Glamour ansehnliche Fotogra-

fien zu finden.

�  www.andymetal.com

Gabriele Rigon

Jørgen Lorentsen

Der italienische Fotokünstler, der die ästhetische Form

des weiblichen Körpers für seine thematischen Bild-

schwerpunkte bevorzugt, präsentiert auf seiner englisch-

sprachigen Webseite 13 Kategorien (etwa Forms, Touch,

Sensual oder Water) ausdrucksstarke, gestochen scharfe

Bilder, die dem Betrachter für lange Zeit im Gedächtnis

haften bleiben. Die Navigation durch das Spektrum geht

einfach und doch innovativ vor sich. Zudem ist das all-

gemeine Design der Webseite sehr gelungen.

Zusätzlich zur „primären“ Webseite hält der Italiener auch

noch seine Fotostories parat (www.rigonstories.com), auf

denen er Kraft des Bildes und bar jedes Kommentars

erotische Geschichten erzählt. So lässt sich die Story von

einem schwarzen Kleid (Black Dress), von einer schla-

fenden Schönheit (Sleeping Angel) oder einem erotischen

Zwischenspiel bei einem Fenster (The Window) „nachle-

sen“.

Die Bilder Gabriele Rigons können aber auch als

Appetitanreger für dessen erstes Buch „The Best of Mo-

dern Italian Erotica“ dienen, das im A4-Format 160 Bil-

der in petto hat und für rund 30,- Euro zu erwerben ist.

� www.gabrielerigon.it
� www.rigonstories.com

Weitere internationale Größen I

� www.atelier14.net
� www.barenakedgallery.com
� www.bpphoto.net
� www.debenport.com
� www.dropoflight.com
� www.emmadelvesbroughton.com
� www.shark-photo.com

Foto: Gabriele Rigon

Foto: Olivier Chambord

Unter dem zweideutigen Namen Foto-

Strip bieten die beiden dänischen Fo-

tografen in den vier relevanten Kate-

gorien (Fotostrip, Fotomodel, Digital

und Glamour) interessante Aspekte

der erotischen Fotokunst. Vor allem

der namensgebende Fotostrip und

der Menüpunkt Digital zeigen die

Möglichkeiten auf, was die Verbin-

dung der Fotokunst mit dem Leis-

tungsspektrum des Computers zu

Wege bringen kann.

�  www.fotostrip.dk

Foto: Jørgen Lorentsen

Weitere internationale Größen II

� www.cyberotika.net
� www.perrygallagherphotography.com
� www.selen.be
� www.whiterabbitstudio.com

Erotik.p65 21.04.2004, 15:2499
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The Yeti strikes again

Im Olympia-Jahr scheint es der Yeti allen beweisen zu wol-
len, wie sportlich er doch ist. Daher ruhte er sich nicht auf
seinen Lorbeeren aus und tritt nun in zwei weiteren Sport-
arten an, nachdem er bei „Pingu Throw“ schon alle Down-
loadrekorde gebrochen hatte.

T
eil zwei des Yetisports Zehnkamp-

fes nennt sich „Orca Slap“. Der Yeti

- mit großen Schneebällen bewaffnet

- muss eine vorgegebene Anzahl von

Pinguinen, die von der Flosse eines

Wals hochgeschleudert werden - der-

art genau treffen, dass sie im markier-

ten Ziel mit dem Schnabel voran stek-

ken bleiben.

Im dritten Teil, „Seal Bounce“, stellt der

Yeti nicht nur seine Hammerwerferstatur

zur Schau, sondern versucht auch unter

Beweis zu stellen, dass er diese nicht um-

sonst hat. Leidtragende sind einmal mehr

die Pinguine, die vom weißen Riesen in

die Höhe geschleudert werden. Ziel ist

es, mit fünf Versuchen eine möglichst gro-

ße Gesamthöhe zu erzielen. Mit-

unter helfen die Höhlen bewoh-

nenden Seehunde weiter, damit

der Pinguin noch etwas länger in

der Luft gehalten wird.

Gesteuert werden die beiden

Disziplinen - gleich dem ersten

Teil - nur mit der Maus. Die Spie-

le können sowohl downgeloa-

det als auch online gespielt wer-

den. Natürlich gibt es auch wie-

der Highscores - und obwohl

diese mit den ersten 1.000 Plat-

zierungen großzügig ausgelegt

sind, wird man nur mit Mühe, viel

Geduld und Glück seinen Na-

men dort platzieren können. (cw) � www.yetisports.org

Pinguin-Zielwerfen in „Orca Slap“

Pinguin-Hammerwurf in „Seal Bounce“

Auktionen andersrum

Entgegen anderen Auktions-Portalen sinken bei tireto pausen-
los die Preise. Um welchen Betrag und in welchem Zeitabstand
die Preise purzeln, legt zuvor der Verkäufer fest.

K
aufinteressenten können den sin-

kenden Preis beobachten und sich

dementsprechend entscheiden oder

auch spontan kaufen. Aber Käufer soll-

ten nicht zu lange warten, denn die Prei-

se fallen nicht endlos, nur bis zum Min-

destpreis, den nur der Verkäufer kennt

und vorher bestimmt. Alle Auktionen

werden automatisch wiederholt, bis je-

mand kauft oder der Verkäufer die

Auktion selbst beendet.

Das neue Internet-Portal wurde von

der Hamburger Firma Syscon Datentech-

nik GmbH entwickelt. Wilfried Weisse,

Geschäftsführer der Syscon, hatte die

Geschäftsidee der fallenden Preise für

Internet-Auktionen und nennt drei Vorteile

seiner Online-Auktion: „Schnäppchen-

jäger kommen voll auf ihre Kosten, au-

ßerdem sind Spontankäufe möglich, da

die oftmals langwierige Prozedur einer

herkömmlichen Auktion nicht erst abge-

wartet werden muss und das Risiko künst-

lich hochgetriebener Preise entfällt. Die

Zeitintervalle und Preissenkungen kann

der Benutzer, in einem bestimmten Rah-

men, selbst festlegen.“

Einstellgebühren fallen grundsätzlich

nicht an und es steht dem Verkäufer frei,

Angebote mit HTML-Seite bzw. mit ei-

nem oder mehreren Bildern in die On-

line-Auktion zu geben. In der laufenden

Startphase werden bis auf Weiteres auch

keine Verkaufsgebühren erhoben.

� www.tireto.de

Autos aus dem Netz
Der elektronische Markt für Autos und

Autozubehör hat sich 2003 im Ver-

gleich zum Vorjahr mehr als verdop-

pelt. Mehr als 600.000 Deutsche ha-

ben 2003 im Internet ein Auto gekauft,

doppelt so viele wie 2002. Zu diesem

Ergebnis kommt der „Online Shopping

Survey“, eine gemeinsame Studie der

beiden Marktforschungsinstitute TNS

Infratest und Enigma GfK.

Vier der fünf im Internet gekauften

PKWs waren Gebrauchtwagen, 19%

Neuwagen. Etwa die Hälfte der Trans-

aktionen im Web wird zwischen Pri-

vatpersonen getätigt. Der klassische

Rubrikenmarkt der Tageszeitungen ver-

lagert sich somit mehr und mehr in

das Internet. Der durchschnittliche

Kaufpreis für ein Auto aus dem Internet

liegt bei 8.700 Euro. Damit ist der

Automarkt im Web über das Stadium

von Drittwagen-Bazar oder Schnäpp-

chen-Labyrinth hinaus.

Insgesamt zeigt die Studie, dass E-

Commerce in Zeiten schwacher Nach-

frage und Konsumunlust mit Abstand

die größten Wachstumsraten aller Ver-

triebskanäle für Waren und Dienstleis-

tungen erbringt.

ONews.p65 23.04.2004, 16:27100
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Google wächst

Google hat die Register seiner Suchmaschine auf über sechs
Milliarden Einträge ausgeweitet.

E-Music
Area 54 - Beckoning
Of The End
Die britischen Trash-Me-

taller haben scheinbar mit

Bedacht ihren download-

baren Opener „Living A Lie“ als Refe-

renz-Song für ihr Album „Beckoning Of

The End“ ausgewählt. Der Song lebt

von zweierlei Dingen: so hat er zum

einen einen Ohrwurm fördernden Cho-

rus und zum anderen antreibende, gut

abgemischte Base-Drums.

Im weiteren Verlauf des Albums ver-

flacht die Scheibe und von einigen

Songs bleiben nur die Gitarren-Soli in

Erinnerung - zu genre-typisch und aus-

geleiert ist das eine oder andere Ar-

rangement in puncto Songwriting und

Vocals. Stellenweise blitzt dann aber

doch das Talent des Londoner Quar-

tetts hervor, wenn ihnen tolle Passagen

und Breaks gelingen. Gleiches gilt auch

für den Gesang: die Tonlage von Sän-

ger Lakis Kyriacou erinnert ein wenig

an diejenigen von Ozzy Osbourne und

Bruce Dickinson, doch fehlt es der Stim-

me (noch) an Charisma, um mit den

oben genannten zu konkurrieren.

� www.area54.co.uk

Herr Arnes Penningar -
St Örjan Och Draken
Nordische Folklore mit mitunter unkon-

ventionellen Instrumenten tischt uns

dieses Quartett auf, das mit dem Volks-

lied „St Örjan Och Draken“ eine

sechsminütige Kostprobe ihres Schaf-

fens abliefert.

Man fühlt sich von Beginn an in

eine fantasieschwangere Zeit hineinver-

setzt, zu der Minnesänger von den Hel-

dentaten diverser Helden sangen, die

sich mit Mut und Erfolg den feuerspei-

enden Drachen entgegenstellten. Der

Gesang von Annika Waern hält zum

Großteil eine adäquate Tonlage, fällt

allerdings einmal völlig von der Rolle.

Instrumental hätte dem Song ein biss-

chen mehr Abwechslung sicherlich

nicht geschadet - gerade angesichts der

Dauer des Liedes. Nichts desto trotz

eine nette Hommage an die nordlän-

dische Folklore.       (cw)

� http://continue.to/
herrarnespenningar

� http://stage.vitaminic.de/
herr_arnes_penningar

W
ie das kalifornische

Unternehmen mitteil-

te, wuchs die Zahl der indi-

zierten Webseiten seit der

vergangenen Woche von

3,3 Mrd. auf 4,28 Mrd. an.

Über das Usenet-Archiv kön-

nen nun zu über 35.000

Themen rund 845 Millionen

Diskussionsbeiträge abgeru-

fen werden und auch die

Zahl der bücherbezogenen

Webseiten wurde nach An-

gaben des Unternehmens

deutlich erhöht.

Bei der Bildersuche hat sich eben-

falls einiges getan. So hat Google die-

ses Tool mit neuen Funktionen wie der

Angabe der Bildgröße oder der Be-

grenzung der Treffer auf bestimmte Do-

mains erweitert und zudem wurde die

Zahl der Bilder ausgebaut. Mittlerwei-

le sind 880 Mio. Bilder abrufbar, mehr

als doppelt so viele wie noch vor we-

nigen Tagen.

Grund genug für Google-Mitbe-

gründer Larry Page von einem „Meilen-

stein für Internet-User“ zu sprechen. „Die

Menschen überall auf der Welt können

mit Google mehr Informationen finden

als mit irgendeiner anderen Suchmaschi-

ne.“ Doch nicht einmal nach dieser Aus-

weitung kann Google auch nur annä-

hernd den gesamten, sich ständig ver-

größernden Online-Content erfassen. So

sollen nach Schätzungen mittlerweile rund

zehn Milliarden Webseiten online sein.

Laut Australian IT ist Googles Schritt

auch als Reaktion auf die immer stär-

kere Konkurrenz durch Yahoo und Mi-

crosoft zu sehen. Momentan ist das

1998 gegründete Unternehmen aller-

dings mit 35 Prozent Marktanteil noch

klar vor Yahoo mit 27 Prozent und Mi-

crosoft mit 15 Prozent bei den im De-

zember 2003 durchgeführten Web-

Searches.

� www.google.com

Google-Mitbegründer Larry Page spricht - nach erneutem Anwachsen

der abrufbaren Seiten - von einem „Meilenstein für Internet-User“

Amazon-Suchmaschine

Nach fast siebenmonatiger Entwicklungszeit ist die Amazon-Such-
maschine A9 (www.a9.com) online gegangen.

I
m Gegensatz zu den Konkurrenten

Google, Yahoo und anderen bietet

A9 Features an, mit denen nach Regis-

trierung bei Amazon Suchergebnisse ge-

speichert und Pop-Ups geblockt werden

können. Ganz kann jedoch auch A9

nicht auf Google verzichten; Such-

ergebnisse werden sowohl von Google

als auch von Amazon und Alexa, einem

weiteren Amazon-Ableger, übernom-

men. Neben einer Ergebnisliste, die re-

levante Bücher zum Thema liefert, kann

man in Büchern virtuell blättern („search

inside the book“) und diese gleich be-

stellen. Weiterhin bietet A9 eine Toolbar

an und die Suche kann sofort in der URL

angegeben werden, wie zum Beispiel:

www.a9.com/cda-verlag.

� www.a9.com

ONews.p65 23.04.2004, 16:29101
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Business-Wissen

Das kostenfreie Wissensportal wissen.de erweitert sein Themen-
angebot um den Channel „Beruf, Karriere, Wirtschaft“. Mit acht
Themenbereichen und mehr als 30 Specials: Vorsorge-Check,
Versicherungs-Test, Hausfinanzierung, Karrierestart, Geldanla-
gen und vieles mehr.

� www.wissen.de

INFO

W
elche Versicherung ist wirklich

sinnvoll? Welche Möglichkeiten

der Geldanlage gibt es? Der Traum

vom eigenen Haus - Bauen oder Kau-

fen? Viele dieser Fragen begleiten den

Menschen durch das Leben. wissen.de

hilft durch diesen Informationsdschun-

gel. Einfache Erklärungen, übersichtli-

che Strukturen und eine vollständige Ver-

netzung der Inhalte zeichnen den neu-

en Channel aus. Das Topthema zum

Start ist die Börse. Jeder spricht über

sie und doch weiß kaum jemand, wie

sie funktioniert. In dem multimedialen

Feature erfahren die User mehr über

die unterschiedlichen Arten von Wert-

papieren, das richtige Ordern und mit

dem Glossar die wichtigsten Begriffe

aus der Börsenwelt. Neben den wö-

chentlich wechselnden Top-Themen

gibt es eine Übersicht zu 300 Berufs-

profilen, eine Sammlung von Tests und

Trainern sowie einen Knigge-Test.

Praktisches E-Learning

S
eit Anfang dieses Schuljahres

läuft in Wien ein Pilotprojekt, bei

dem über 5.000 Schüler aus 17

Wiener Hauptschulen auf www.mathe-
trainer.com online Mathe lernen kön-

nen. Die Kooperation ermöglicht es

nicht nur den Schülern, sondern auch

allen Mathelehrern der teilnehmen-

den Schulen, dieses Service kosten-

los zu nutzen. Zusätzlich ist der Mathe-

trainer auch auf allen Schulrechnern

eingerichtet, um auch in der unter-

richtsfreien Zeit Mathe lernen zu kön-

nen.

Die vorliegenden Ergebnisse sind

beeindruckend: gesamt wurden bis-

lang bereits über 7.000 Beispiele

abgerufen, rund 1.500 Probeschul-

arbeiten angefordert und über 2.000

Mal eines der Trainings-Tools an-

geklickt.

� www.mathe-trainer.com

INFO

elearn.p65 23.04.2004, 15:22102
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Drahtlos und mobil

Intels Centrino-Plattform macht Notebooks endlich fit für den Einsatz unterwegs. Stromsparende
Prozessoren garantieren eine lange Unabhängigkeit von der Steckdose und mit dem eingebauten
WLAN-Adapter ist man an jedem Hotspot rasch online. Unser Test stellt Ihnen in dieser Ausgabe
acht aktuelle Centrino-Modelle vor.

Foto: Hewlett - Packard

N
otebooks boomen, wie keine

andere PC-Kategorie. Ur-

sprünglich als Nischenprodukt

für vielbeschäftigte Geschäftsreisende ent-

wickelt, haben die tragbaren Rechner

längst die heimischen Wohnzimmertische

erobert und dienen zudem mittlerweile

einer ganzen Generation von Schülern

als unverzichtbares Lern- und Freizeit-Tool.

Die Möglichkeit, das Gerät jederzeit in

einem Schrank verschwinden lassen zu

können, macht Notebooks gerade für

den Heimeinsatz ungemein attraktiv.

Auch in betriebsbereitem Zustand

benötigen die portablen Rechner eine

weitaus geringere Stellfläche als ein

Desktop. Abgesehen davon sind PCs im

tragbaren Gehäuse mittlerweile seit ei-

niger Zeit erhältlich und ihre Komponen-

ten dem entsprechend ausgereift. Wa-

ren die Tastaturen der ersten Modelle oft

nur im absoluten Notfall zu gebrauchen,

kann man mittlerweile auf den meisten

Geräten recht passabel auch längere

Texte erfassen. Die LCD-Displays der

Geräte wurden qualitativ immer weiter

verbessert und können heute als praxis-

hw_centrino.p65 21.04.2004, 16:00104
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Punkt für Punkt - Unsere Testkriterientauglich angesehen werden, wenngleich

es natürlich nach wie vor Unterschiede

gibt, wie unser Test zeigen wird.

Schwachpunkt Mobilität
In einem Punkt freilich hielten die mobi-

len Technikwunder kaum, was die Wer-

bung dem Kunden immer wieder glau-

ben machen wollte: Wer mit einem

Notebook tatsächlich mobil unterwegs

war und eingie Stunden netzunabhän-

gig zu arbeiten gedachte, musste schnell

erkennen, dass der oft gelobten Flexibi-

lität durch die Akkuleistung nur allzu bald

Grenzen gesetzt wurden. Selbst ausge-

klügelte Power-Management-Strategien

konnten nicht verhindern, dass bei aus-

giebigem Zugriff auf die Harddisk man-

che Notebook-Modelle oft schon nach

30 bis 45 Minuten wegen Akku-Erschöp-

fung ihren Dienst versagten und die Ar-

beit bis zum nächsten Ladevorgang un-

terbrochen werden musste. Zusätzliche

Akkus in Modulschächten stellten zwar

eine Notlösung dar, die aber wegen des

zusätzlichen Gewichtsaufwandes nicht

sonderlich praktisch und außerdem teu-

er war.

All-in-One-Lösung von Intel
Die Entwicklung des Centrino-Konzepts für

mobile PC-Plattformen durch Intel löste

daher in breiten Kreisen Euphorie aus.

Centrino ist im Grunde genommen kein

technischer Begriff, sondern eher ein

Marketing-Terminus, welcher über eine

bestimmte Ausstattung von Notebooks mit

einem energieoptimierten Chipsatz, einer

ebensolchen CPU, sowie einem integrier-

ten Wireless-LAN-Adapter Auskunft gibt

(siehe Box unten). Besonders die CPU ist

interessant, weist sie doch mit derzeit gän-

gigen Taktraten von 1,4 bis 1,7 Giga-

hertz auf den ersten Blick eine weitaus ge-

ringere Leistung auf, als übliche Intel

Mobile Pentium 4 Notebook-Prozessoren.

Durch einen deutlich vergrößerten Ca-

che-Speicher hat es Intel jedoch ge-

schafft, die Leistung der Pentium M Pro-

zessoren bei geringeren Taktraten und

Um Ihnen als Leser ein möglichst um-

fassendes Bild der getesteten Geräte

bieten zu können, haben wir im Punkt

Ausstattung zunächst PC-Komponen-

ten, wie CPU, Arbeitsspeicher, Gra-

fik, Display und Laufwerke unter die

Lupe genommen.

In der Rubrik Leistung wurde die

praktische Performance anhand des

Systembenchmarks PCMark 2002

und des Grafikbenchmarks 3DMark

2001 von MadOnion ermittelt. Die

entsprechenden Werte dieser beiden

Tests finden Sie am Ende der techni-

schen Datentabelle auf den Seiten

110 und 111.

Der Ausstattung jedes Notebooks

mit Schnittstellen und Möglichkeiten

zur drahtlosen Kommunikation (W-

LAN, Bluetooth) wurde durch die Be-

wertung im Punkt Kommunikation

Rechnung getragen.

Unter Ergonomie bewerteten wir

neben der Fertigungsqualität des

Gehäuses, der Tastatur und des

Touchpads auch die optische Quali-

tät des Displays (Helligkeitsverteilung,

Kontrast, Farbabstufung, Blickwinkel,

usw.).

Nachdem jeder PC nur mit ent-

sprechender Software-Ausstattung

seine Stärken auszuspielen vermag,

wurde auch der Umfang, sowie der

Gebrauchswert der beigefügten Pro-

gramme und des Betriebssystems in

einer eigenen Kategorie Software

gewürdigt.

Schließlich ist nicht zu vernachläs-

sigen, dass der Anwender für sein

Geld einen möglichst hohen Gegen-

wert erhalten will, was in der letzten

Kategorie Preis/Leistung ihren Nie-

derschlag finden konnte.

In jeder der sechs Kategorien wa-

ren maximal 10 Punkte zu vergeben,

weshalb für ein Gerät im Idealfall

eine maximale Bewertung von 60

Punkten möglich war.

Intel Centrino
� Intel Pentium M Prozessor

� Intel 855GM Chipset

� Intel PRO/Wireless 2100 WLAN

folglich niedrigerem Energieverbrauch

zumindest für bestimmte Anwendungs-

gebiete an jene der aktuell verfügbaren

Mobile Pentium 4 CPUs (derzeit über 3

GHz) anzugleichen. Das Ergebnis ist eine

wesentlich höhere Standzeit von Akkus

vergleichbarer Leistung.

Kühl, leicht und kommunikativ
Von Interesse ist auch die Tatsache, dass

Centrino-Notebooks aufgrund des ge-

ringeren Leistungsverbrauchs weniger

Abwärme entwickeln und daher ein ge-

ringerer Kühlungsaufwand notwendig ist.

Dadurch wird nicht nur ein entspanntes

Arbeiten ohne ständig surrende Lüfter,

sondern auch eine kompaktere, leicht-

gewichtigere Bauweise des Notebook-

Gehäuses unterstützt.

Sozusagen als Draufgabe nahm sich

Intel des leidigen Kommunikations-

problems an und integrierte einen Mini-

PCI WLAN Adapter fix in das Centrino-

Konzept.

Licht und Schatten ...
Um die grenzenlose Euphorie des Le-

sers etwas zu dämpfen, sollen an die-

ser Stelle auch einige Probleme der

Centrino-Notebooks halten unterwegs länger durch

Centrino-Spezifikation angeschnitten

werden. So unterstützen nur bestimmte

Betriebssysteme sowohl den Chipsatz,

die CPU als auch den WLAN-Andap-

ter. Für MS Windows XP etwa ist das

Service Pack 1 Pflicht, für Windows

2000 das SP3 und für Windows 98

die Second Edition. Windows ME und

diverse Linux-Distributionen haben ihre

liebe Not mit dem WLAN-Adapter, der

außerdem in jedem Fall nur 802.11b-

Funkanbindungen (11 Megabit/Se-

kunde) unterstützt.

Verlassen wir nun aber die Welt der

grauen Theorie und wenden wir uns

den erwähnten acht Testkandidaten zu:

hw_centrino.p65 21.04.2004, 15:28105
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Chiligreen Mobilitas CT C5-375E

Fujitsu-Siemens AMILO M 7400

Acer TravelMate 291 LMi

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 6 Punkte

2. Leistung: 9 Punkte

3. Kommunikation: 8 Punkte

4. Ergonomie: 7 Punkte

5. Software: 5 Punkte

6. Preis/Leistung: 8 Punkte

SUMME       43 Punkte

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 5 Punkte

2. Leistung: 5 Punkte

3. Kommunikation: 8 Punkte

4. Ergonomie: 7 Punkte

5. Software: 8 Punkte

6. Preis/Leistung: 9 Punkte

SUMME       42 Punkte

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 3 Punkte

2. Leistung: 4 Punkte

3. Kommunikation: 8 Punkte

4. Ergonomie: 8 Punkte

5. Software: 9 Punkte

6. Preis/Leistung: 8 Punkte

SUMME       40 Punkte

Während andere Notebooks aus fern-

östlicher Produktion meist in wenig at-

traktiven Einheitsgehäusen auf den Markt

kommen, verfügt die TravelMate-Linie

über ein ästhetisch gelungenes Design.

Das überrascht umso mehr als, die-

se Geräte durchaus preisgünstig sind.

Hinsichtlich der CPU- und Speicher-

ausstattung  wird für einen Marktpreis

von durchschnittlich 1.400 Euro zwar nur

der gegenwärtig übliche - wenngleich

gute - Standard geboten, was sich in den

im Mittelfeld liegenden Leistungswerten

ausdrückt. Allerdings erhält man für die-

Der „kleinste“ Centrino-Vertreter von Acer ist ein eindeutiger Preis/Leistungs-Tipp, der  bei über-
durchschnittlicher Ausstattung auch qualitativ überzeugen kann.

se Summe bereits einen integrierten

DVD-RW-Writer. Die Verarbeitung des

Geräts liegt über dem Durchschnitt und

auch alle notwendigen Schnittstellen

wurden berücksichtigt.

An Basis-Software besteht schließlich

mit der kompletten MS Works Suite, so-

wie Bildverarbeitungs- und DVD-Dienst-

programmen ebenfalls kein Mangel.

Kompakt und

preiswürdig: Acer

TravelMate 291 LMi

Ein immer größer werdender Nutzerkreis erwartet vom eigenen Notebook auch multimediale
Qualitäten. Dieses Chiligreen-Modell wendet sich an solche Zielgruppen.
Der Mobilitas C5-375E ist etwas brei-

ter als andere Vertreter seiner Klas-

se, was an der Ausstattung dieses

Notebooks mit einem 16:10-Breit-

bild-Display liegt, das sich hervor-

ragend zum mobilen DVD-Genuss

eignet, aber auch bei produktiver Ar-

beit am Desktop recht praktisch sein

kann. Während man bei der Prozes-

sorleistung (1,4 GHz) Vernunft statt

Lesitungshunger walten ließ, ist im

Grafikbereich durch einen ATI

Radeon 9600-Adapter hohe Leistung

angesagt. Die 40 GB-Harddisk wird

von einem CD-RW-Combolaufwerk

ergänzt und an sonstiger Ausstattung

sind ein Multi-Standard-Speicher-

kartenleser, sowie ein digitaler Audio-

ausgang erwähnenswert.

Die Benchmarks sind nicht nur im

Grafikbereich erwartungsgemäß

hoch, sondern überzeugen auch hin-

sichtlich Speicherdurchsatz und Fest-

plattenleistung.

Das Fujitsu-Siemens-Modell weist ein gutes Preis-Leistungsverhältnis auf und kann durch die
gute Verarbeitung, sowie großzügige Softwarebeigaben auf sich aufmerksam machen.

Ideal für Gamer und Videofreaks: Mobilitas C5-375E

Das Notebook steckt in einem elegan-

ten und gut verarbeiteten Gehäuse.

Hinsichtlich der Ausstattung mit einem

1,4 GHz Pentium M-Prozessor, 512 MB

RAM, einem CD-RW-Combolaufwerk,

integrierter UMA-Grafik und einer

Harddisk mit 40 Gigabyte kann das

Modell die grundlegenden Ansprüche

eines gut ausgestatteten Office-Note-

books erfüllen, ohne hinsichtlich der

Grafikausstattung oder im Laufwerks-

bereich durch spezielle Highlights auf-

zufallen. Weil uns zum Test nur ein Mo-

dell mit der inzwischen nicht mehr ak-

tuellen 1,3 GHz-CPU zur Verfügung

stand, sind die Benchmarkwerte aller-

dings etwas  schwächer ausgefallen,

als bei den Mitbewerbern.

Solide Technik für

unterwegs:

AMILO M 7400

hw_centrino.p65 21.04.2004, 15:28106
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Maxdata Pro 8000X Select

Hewlett Packard nx 5000

Packard Bell EasyNote E 5155 SE

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 7 Punkte

2. Leistung: 8 Punkte

3. Kommunikation: 8 Punkte

4. Ergonomie: 8 Punkte

5. Software: 8 Punkte

6. Preis/Leistung: 7 Punkte

SUMME       46 Punkte

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 7 Punkte

2. Leistung: 9 Punkte

3. Kommunikation: 10 Punkte

4. Ergonomie: 8 Punkte

5. Software: 7 Punkte

6. Preis/Leistung: 4 Punkte

SUMME       45 Punkte

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 4 Punkte

2. Leistung: 5 Punkte

3. Kommunikation: 7 Punkte

4. Ergonomie: 7 Punkte

5. Software: 7 Punkte

6. Preis/Leistung: 5 Punkte

SUMME       35 Punkte

Ein leistungsfähiger Prozessor, ein überkomplettes Angebot an
Schnittstellen, sowie hochwertige Komponenten sind die wesent-
lichen Merkmale des HP-Noteboks.

Unser Testmodell war mit einem 1,6

GHz-Prozesor ausgestattet, was das ge-

genüber einigen Mitbewerbern höhere

Preisniveau erklärt und sich in überdurch-

schnittlichen Leistungswerten nieder-

schlägt.

Dafür kann der User aber auch eini-

ges erwarten: Neben dem obligaten Intel

PRO/Wireless-WLAN-Adapter enthielt

unser Modell auch einen Bluetooth-Ad-

apter, eine serielle und parallelle Schnitt-

stelle, einen SD-Kartenleser, sowie gleich

zwei PC-Card-Slots. Während die Fest-

platte mit 60 Gigabyte  und der inte-

grierte DVD-RW-Brenner hohen An-

spruch dokumentieren, hat man auf eine

eigene  Grafiklösug verzichtet und be-

dient sich der Shared-Memory (UMA-)

Grafik auf der Systemplatine.

Das Gehäuse hat uns durch seine

gute Verarebeitung überzeugt und die

Tastatur vermittelt ein ausgezeichnetes

Schreibgefühl, während das kontrast-

starke Display keine völlig tadellose

Helligkeitsverteilung zeigte.

Das Maxdata-Modell ist mit seinem 1,6 GHz-Prozessor, der integrierten ATI-Radeon-Grafikkarte
und seiner hohen Display Auflösung von 1.400 x 1.050 Pixel für produktive Tätigkeiten und
Spiele gleichermaßen geeignet.

Viel Platz am

Desktop dank

SXGA-Auflösung:

Maxdata Pro

8000X

Die Systemausstattung des Pro 8000

Select bietet ein sehr stimmiges Bild.

Eine hohe CPU-Leistung wird er-

gänzt durch den leistungsfähigen ATI

Radeon 9000 Grafikadapter, der sei-

ne Fähigkeiten zudem auf dem

SXGA-Display mit 1.400 x 1.050 Pi-

xel Auflösung gut entfalten kann.

Neben vier USB2.0-Schnittstellen

steht dem Benutzer unter anderem ein

Multi-Standard-Cardreader zur Ver-

fügung, der neben dem DCRW-

Combolaufwerk zum Datenaustausch

eingesetzt werden kann.

Die Tastatur des Notebooks wirkt stabil

und federt beim Schreiben nicht nach,

wenngleich sie keinen ausgeprägten

Druckpunkt besitzt. Das Moitorbild

zeigt eine gleichmäßige Helligkeits-

verteilung und saubere Farbverläufe.

An Software findet der Benutzer

Windows XP Pro, Works 7, sowie

DVD-, Firewall- und AntiVirensoftware

im Lieferumfang.

Beim EasyNote handelt es sich um ein Centrino-Notebook mit besonderem Touch, das in einem
weißen Gehäuse mit Klavierlack-Beschichtung ausgeliefert wird.

Im edlen Gehäuse des Modells verbirgt

sich bis auf eine großzügig bemessene

60 Gigabyte-Harddisk eher unauffälli-

ge Technik: Zur 1,4 GHz Pentium M CPU

werden eine Shared-Memory-Grafik, ein

XGA-Display (1.024 x 768 Pixel) sowie

ein CDRW-Combolaufwerk geboten.

An vier USB2.0-Ports kann der Be-

nutzer aktuelle Peripheriegeräte betrei-

ben, während für älteres Equipment

weder eine parallele noch eine serielle

Schnittstelle zur Verfügung steht. Die

farblich auf das Gehäuse abgestimmte

Tastatur federt beim Schreiben leider ziem-

lich nach und das Display zeigt eine et-

was ungleichmäßige Helligkeitsverteilung.

Die Verarbeitung des Gehäuses selbst ist

hingegen durchaus überzeugend.

Kontrast zum

Einheitsgrau der

Notebookwelt:

Packard Bell

EasyNote

Schnelle CPU

und viele

Schnittstellen:

HP nx 5000
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Sony Vaio PCG-Z1RSP

Toshiba Satellite M30-404

Fazit

Technische Daten auf Seite 110 - 111

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 8 Punkte

2. Leistung: 8 Punkte

3. Kommunikation: 8 Punkte

4. Ergonomie: 9 Punkte

5. Software: 6 Punkte

6. Preis/Leistung: 9 Punkte

SUMME       48 Punkte

BEWERTUNG

1. Ausstattung: 8 Punkte

2. Leistung: 7 Punkte

3. Kommunikation: 7 Punkte

4. Ergonomie: 7 Punkte

5. Software: 9 Punkte

6. Preis/Leistung: 3 Punkte

SUMME       41 Punkte

Wer sich ein leichtes und kompaktes Centrino-Modell wünscht,
wird mit dem Sony Vaio gut zurecht kommen und überdies durch
eine hohe CPU-Performance überrascht werden.

Das Sony Vaio steht

für Eleganz und

Leichtigkeit

Das Sony-Notebook verfügt als einzi-

ger Vertreter des Tests über ein 14 Zoll

Display und steckt in einem gleicher-

maßen kompakten und formschönen

Gehäuse. Auch das Innenleben ist be-

eindruckend. Mit der 1,7 GHz-CPU

geht die Arbeit rasch von der Hand und

für Daten stehen 60 Gigabyte an

Speicherplatz zur Verfügung. Eine her-

be Enttäuschung lieferte hingegen der

ATI Mobility Radeon Grafikadapter, des-

sen Leistung im Benchmarktest sogar

unter den Vergleichsmodellen mit Intel

Extreme Shared Memory Grafik lag.

Bezüglich der Schnittstellen müssen -

trotz Bluetooth - ebenfalls Abstriche ge-

macht werden. Einen parallelen Port

oder eine Infrarot-Schnittstelle sucht

man beispielsweise vergeblich.

Der Tastenhub des Keyboards ist

ziemlich kurz, während der Monitor ein

qualitativ sehr gutes Gesamtbild hinter-

lässt. Der Preis des Vaio ist mit durch-

schnittlich 2.600 Euro zu hoch angesie-

delt, woran auch die sehr gute CPU-

Performance und das umfangreiche

Softwarepaket nichts ändern können.

Satellite M30: Breitbild und ausgewogene Performance

Mit seinem Breitbild-Display und dem integrierten nVIDIA GeForce-Grafikadapter eignet sich das
Toshiba Satellite-Notebook für Cienasten ebenso, wie für verspielte Naturen.

Durch das gut verarbeitete Gehäuse, die

ausgezeichnete Tastatur und die homo-

gene, kontraststarke Bildwiedergabe des

Displays macht das Notebook auch im

beruflichen Einsatz eine gute Figur, zumal

es weder an Kommunikationsschnitt-

stellen noch an einem DVD-RW-Writer

mangelt.

Für ein akustisches Erlebnis sorgen die

Harman & Kardon Stereolautsprecher,

während Videos über die nVIDIA GeForce-

Grafik ruckfrei wiedergegeben werden, die

sich auch für den Spiele-Einsatz eignet.

Allein das Softwarepaket ist mit MS

Works 7 und einigen DVD-Tools zwar

ausreichend, jedoch nicht gerade üp-

pig ausgefallen. Durch die ausgewoge-

ne Performance und Qualität verdient

sich dieses Gerät trotzdem unsere

Redaktionsempfehlung.

Notebooks nach Intels Centrino-Spe-

zifikation sind vom Luxusobjekt zum-

leistbaren Arbeitstier mutiert, wenn-

gleich die Preisunterschiede vor allem

bezüglich der verschiedenen CPU-Takt-

raten noch ganz erheblich sind.

Hinsichtlich der Frage, welches

Centrino-Modell nun für welchen Be-

nutzer besonders empfehlenswert ist,

haben sich durchaus einige Gruppen

herauskristallisiert:

Wer mit seinem Notebook lediglich

besonders lange energieunabhängig

arbeiten möchte, ohne extrem hohe An-

sprüche an die System- oder Grafikleistung

zu stellen, wird besonders in den Model-

len von Acer und Fujitsu Siemens einen

adäquaten Begleiter finden. Für das Acer-

Modell spricht im Besonderen der günsti-

ge Preis der Variante mit DVD-RW-Writer,

der gegen Aufpreis aber auch in Verbin-

dung mit dem AMILO zu haben ist.

Entscheidet man sich für den Packard

Bell, der gleichfalls in diese Kategorie

fällt, wird man mit einem exklusiven Ge-

häuse belohnt, muss dafür aber einiger-

maßen tief in die Tasche greifen.

Cineasten werden von den Chili-

green- und Toshiba-Modellen mit 16:- (ks)

10-Breitbild-Display angetan sein,

die sich aufgrund ihrer leistungsfähi-

gen Grafik allerdings ebenso für ein

ungetrübtes Spiele-Erlebnis eignen.

Die Notebooks von Sony und Max-

data sind mit ihren hochauflösenden 4:3-

Displays und den großzügig bemesse-

nen Harddisks für professionelle An-

wendungsgebiete prädestiniert. In die-

se Gruppe möchten wir auch den HP nx

5000 wegen der guten Ausstattung mit

Kommunikations-Schnittstellen und Blue-

tooth einordnen, wenngleich Display und

Grafikadapter bei diesem Modell ein-

facher ausgeführt sind.
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1

Display-Auflösung (Für externe Monitore sind höhere Auflösungen verfügbar).

2

Intel 82855: Shared Memory-Grafik mit einstellbarem (UMA) oder automatisch zugewiesenem Hauptspeicheranteil.

(DMVT). Die übrigen Grafiklösungen arbeiten mit eigenem Hauptspeicher.

3

Herstellerseitige Laufzeitangaben (abhängig vom Einsatzumfeld).
4 

  Auswahl - weitere Angaben auf der Hersteller-Homepage.
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5

Verschiedene Konfigurationen im Angebot. Der durchschnittliche Straßenpreis bezieht sich auf die getestete  Variante.

6

Alle Benchmarks wurden im Netzbetrieb ermittelt. (PCMark2002-Werte: CPU-Leistung / Speicher-Performance / Festplattenleistung)

7

Benchmarks beziehen sich auf unser Testmodell mit 1,3 GHz Intel Pentium-M Prozessor. Im Handel ist gegenwärtig ein Modell mit 1,4 GHz.

8

Benchmark für 1.024 x 768 Pixel / 16 bit (Keine Unterstützung der Standardauflösung von 1.024 x 768 Pixel / 32 bit).
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SMC Wireless-Breitbandrouter 2804 WBR:

DigiCam mit Fernglas

Trust 580Z Binocular Digic@m:

Microsoft Wireless Optical Desktop Executive Edition:

Exklusives für den Schreibtisch

Freecom FHD-XS:

Harddisk im

Pocketformat

Preis: ca. € 110,-
� http://www.microsoft.de bzw. at

INFO

Preis: ab ca. € 200,- (20 GB)
� http://www.freecom.de

INFO

Preis: ca. € 100,-
� http://www.trust.com

INFO

Über eine Tastatur mit optischer Funkmaus in Leder-Optik ver-
mittelt diese Edition des neuen Microsoft-Desktops einen Touch
von besonderem Lebensgefühl.

D
as moderne Design dieses Wire-

less-Desktops wird von einer

Handgelenkauflage in Leder-Look&Feel

unterstrichen. Auch die Maus ist mit ei-

nem lederartigen Material überzogen

und gewährleistet damit hohen

Bedienkomfort.

Neben kabellosem Handling

mittels störungsunempfindlicher

Smart Receiver-Funktechnologie ver-

richten ein Multimedia-Center, Inter-

nettasten und ein zusätzlicher 4-

Wege-Navigator für die linke Hand

ihren Dienst. Fünf Sondertasten an der

Tastatur lassen sich für einen schnellen

Zugriff auf Ordner, Dateien, Pfade und

Programme frei belegen.

Die Maus beherrscht sozusagen „All-

radantrieb“. Mit ihrem 4-Wege-Rad ist

nicht nur vertikales, sondern auch hori-

zontales Scrollen am Desktop möglich.

Dazu verspricht die neu entwickelte Chip-

technologie einen geringen Energie-

verbrauch von Maus und Keyboard, wo-

durch eine fünfmal längere Batteriele-

bensdauer im Vergleich zu bisherigen

Modellen garantiert wird.

Es gibt zahlreiche Gelegenheiten, bei denen man sowohl Ob-
jekte fotografieren als auch aus der Nähe betrachten möchte.
Eine Digitalkamera mit Fernglas-Funktion kann sich daher in
vielen Situationen als nützlich erweisen.

Maus und Keyboard in Lederoptik

M
it dem Modell 580Z können

Benutzer von einem Fernglas

mit achtfacher Vergrößerung und ei-

nem Gesichtsfeld von 7 Grad,

als auch einer vollwertigen

Digitalkamera mit einer

Auflösung von 1,3

Megapixel profitie-

ren, die sich für Fo-

tos zum e-mail-Ver-

sand oder auch zum

Ausdruck kleinerer

Formate eignet.

Im internen Spei-

cher von 12 Megabyte lassen sich bei

Verwendung des kleinsten Formats

(VGA) bis zu 135 Aufnahmen able-

gen. Für eine größere Anzahl von Bil-

dern im 1,3 Megapixel-Modus kann

dieser Speicher über SD- oder MMC-

Karten um maximal 256 Megabyte

erweitert werden. Die Bilder lassen

sich im JPEG-Format sichern

und können über die

eingebaute USB-

Schnittstelle zum

PC übertragen

werden.

Die Fernglas-Ka-

mera, wird mit einer ei-

genen Software zur Bild-

betrachtung, sowie zur Einrich-

tung einer herstellerseitig an-

gebotenen Gratis-Homepage aus-

geliefert.

Opernglas und Kamera

in einem Gerät

Der Speicheranbieter hat eine
kompakte Harddisk im exter-
nen Gehäuse mit einem inte-
grierten, einziehbaren USB-
Kabel auf den Markt gebracht.

M
it der FHD-XS wird eine exter-

ne 1,8 Zoll-Festplatte mit ei-

ner Kapazität von wahlweise 20 oder

40 Gigabyte und einem integrierten

USB 2.0-Anschlusskabel angeboten.

Damit wird der Größenvorteil von

USB-Flash-Speichern mit der Ge-

schwindigkeit und Kapazität einer

Festplatte vereint.

Dank der Synchronisations-

funktion, sowie der mitgelieferten

Backup-Software sind die eigenen

Daten immer aktuell und sicher. Mit

ihren kompakten Abmessungen von

85 x 85 x 12

Millimetern ist die FHD-XS deutlich

kleiner als ein Getränke-Untersetzer.

Auch der Preis pro Gigabyte ist ver-

glichen mit herkömmlichen Flash-

Speichern durchaus konkurrenzfähig.

Für den Betrieb der Harddisk

wird kein Netzteil benötigt. Außerdem

ist der Anschluss der mobilen Fest-

platte an Desktop-PCs, Macintosh-

Rechner oder Notebooks unkompli-

ziert, es ist weder ein Neustart noch

eine extra Konfiguration notwendig.

So kann vom Nutzer jederzeit auf

große Datenmengen zugegriffen

werden.
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Laserscharfes Farb-Erlebnis

Lexmark C510:

Preis: ca. € 730,-
� http://www.lexmark.de bzw. at

INFO

Trendiges Chassis im Mini-Format

XPC-Serie von Shuttle:

Das innovative Lexmark-Farblaser-Modell wendet sich an kleinere Unternehmen, Freiberufler
oder Bildungseinrichtungen, macht aber auch im Home-Office eine gute Figur.

D
urch den 500 Mhz schnellen

Prozessor, 64 MB Arbeits-

speicher und eine Unter-

stützung der Emulationen

PCL5c, PCL6, PostScript

3, PPDS und PDF

schafft das Farblaser-

Modell von Lexmark

bis zu 29 Seiten pro Mi-

nute in Schwarzweiß

und selbst in der höchs-

ten Auflösung von

2400 dpi bis zu 8 Farbseiten pro Mi-

nute. Der Drucker ist zu allen gängi-

gen Betriebssystemen wie

MS Windows, Unix, so-

wie Mac-OS kompatibel

und unterstützt alle gän-

gigen Netzwerk-Umge-

bungen.

Viele Optionen
Außerdem kann der

C510 mit zusätzlichem

Arbeitsspeicher und Papierausgabe-

Optionen ausgestattet werden. Mit

der praktischen Frontklappe ist ein

Wechsel von Druck-Kassetten schnell

und bequem möglich. Auch die

Geräuschentwicklung ist mit lediglich

41 dBA im Ruhezustand sehr gering,

was den Laser zu einem angenehmen

Arbeitsplatz-Partner macht.

Farbausdrucke in Rekordzeit

Eine neue Idee aus Fernost könnte schon bald Einfluss auf das Einheitsgrau der PC-Gehäuse auf
und unter den Schreibtischen von Büros und heimischen Arbeitszimmern nehmen.

D
er XPC von Shuttle sieht nicht nur

gut aus, sondern verfügt auch über

alle Komponenten einer modernen,

multimediatauglichen Systemeinheit. Der

PC enthält in seinem Inneren spezielle

Mainboards von Shuttle, die auf das

kompakte Gehäuse abgestimmt wur-

den, trotz platzsparender Bauweise aber

alle Funktionen und vor allem Erweite-

rungsmöglichkeiten eines Standard Desk-

top-Computers bieten.

So ist etwa der Einsatz von DDR-

Speichermodulen, PCI-Sound- oder TV-

Karten, sowie Hochleistungs-Grafik-

karten mit AGP-Schnittstelle möglich. Je

nach Preis-

klasse werden

verschiedene

G e h ä u s e -

bauarten an-

geboten, die

wiederum mit

verschiedenen

Systempla-

tinen bestückt

sind. Passend

zum XPC, der

sich überdies leicht transportieren lässt,

wird in Kürze ein kompakter TFT-Moni-

tor mit Tragegriff angeboten.

Shuttle XPC SB75G2
Als Beispiel soll an dieser Stelle ein

besonders leistungsfähiges Modell mit

einer Gehäuseabmessung von 30 x 20

x 18,5 Zentimetern und Intel 875P-Chip-

satz vorgestellt werden, das sich be-

sonders für 3D-Anwendungen und an-

spruchsvolle Spiele eignet. Der Chip-

satz eignet sich für Pentium 4-CPUs (So-

cket 478) mit 400, 533 oder 800 MHz-

Systembustakt. Unterstützt werden Serial-

ATA-Harddisks, Gigabit-Ethernet und

6-Kanal-Audio-Systeme mit S/PDIF-

Unterstützung (Digtial-Audio). Für

Steckkarten stehen sowohl eine

8xAGP- wie auch eine

PCI-Schnittstelle zur

Verfügung. Für opti-

sche Laufwerke und Flop-

pys ist je ein 5,25 Zoll- und

ein 3,5 Zoll-Gehäuseein-

schub vorhanden.

Durch ein so genann-

tes Heatpipe-Kühlsystem arbei-

tet der XPC besonders geräuscharm.

Kommunikation ist Trumpf
Schnittstellen für Audio, USB 2.0 und

Firewire befinden sich leicht zugänglich

an der Frontseite des Aluminiumge-

häuses. Insgesamt stehen 8 USB 2.0-

Ports zur Verfügung. Der Einbau von Fest-

platten wird durch einen herausnehm-

baren Laufwerksrahmen vereinfacht und

der Anwender beziehungsweise Endan-

bieter kann die Leistung des Geräts durch

eine Bestückung mit Intel Pentium 4-

CPUs, DDR-Speicherbausteinen,

Harddisks und Grafikkarten seiner Wahl

selbst bestimmen. Dadurch ist das Sys-

tem nicht nur bei beengten Platz-

verhältnissen im Heimbüro interessant,

sondern eignet sich auch als mobiler

Gamer-PC für jede LAN-Party.

Preis: ca. € 340,- (SB75G2)
� http://www.shuttle.com

INFO

Der Shuttle XPC macht auf jedem

Schreibtisch eine gute Figur

Sinnvolle

Ergänzung: XP17-

TFT-Monitor
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News . News . News
Kein Chaos auf dem Rollfeld

Zentrale Steuerung im Haushalt

Ein neues, von der Universität des Saarlandes entwickeltes
Sicherheitskonzept soll Koordinationsprobleme auf großen Flug-
häfen bei hoher Verkehrsdichte vermeiden.

� http://www.uni-saarland.de
� http://www.eurice.de

INFO

A
uf zentralen Airports herrscht

enormer Verkehr. Neben

Flugzeugen bewegen sich auf

dem Flugvorfeld auch Versor-

gungsfahrzeuge, Busse und Fuß-

gänger. Dabei ist es wichtig, ei-

nen reibungslosen Ablauf von

Starts und Landungen zu gewähr-

leisten und Kollisionen zwischen

Flugzeugen und Straßenfahr-

zeugen zu verhindern.

Das rund vier Millionen Euro

schwere EU-Projekt ISMAEL (Intel-

ligent Surveillance and Management

Functions for Airfield Applications Based

on Low Cost Magnetic Field Detectors)

der Universität des Saarlandes will nun

ein neues Konzept zur Verfügung stel-

len, das für mehr Sicherheit sorgen soll.

Ziel ist ein System, das Alarm

schlägt, wenn ein Düsenjet nicht auf

seiner vorgesehenen Bahn rollt oder ein

Transporter vom Weg abkommt. Es

basiert auf einem Magnetfeld-Sensor,

der ursprünglich für den Einsatz in

Verkehrsleitsystemen gedacht war. Sol-

che Sensoren können den Bewegungs-

zustand von Straßenfahrzeugen, und

auch die Position von Flugzeugen, ihre

Bewegungsrichtung und Geschwindig-

keit zuverlässig erfassen.

Kontrolle durch Magnetismus
Die Funktion beruht dabei auf Induk-

tionsmessungen: Flugzeuge und sons-

tige Fahrzeuge deformieren die Feld-

linien des Erdmagnetfeldes in

minimaler Weise. Verantwortlich

dafür sind Metallteile und elek-

trische Aggregate in den Fahr-

zeugen. Die Magnetfeld-Senso-

ren messen Änderungen im Be-

reich eines Tausendstels des

Erdmagnetfeldes und können

witterungsunabhängig einge-

setzt werden.

Tests haben gezeigt, dass

sich Flugzeuge auf einem

Taxiway, also auf der Verbin-

dung zur Start- oder Lande-

bahn, bis hin zum Erreichen einer ge-

wünschten Parkposition über Entfernun-

gen von mehreren Metern exakt erfas-

sen lassen.

Verkehrsprobleme stellen eine Herausforderung auf großen Flughäfen dar

� http://www.eml-development.de
� http://www.eml-d.villa-bosch.de

INFO

Immer mehr Haushaltsgeräte und Komponenten der Unterhaltungselektronik verfügen über PC-
ähnliche Funktionen, während sie untereinander in den wenigsten Fällen kommunizieren können.
Ein Forschungsprojekt soll diesen Umstand ändern.

J
eder PC-User schickt heute Nach-

richten oder multimediale Inhalte von

einem Computer zum anderen, ohne

dass dieser Umstand besonderer Erwäh-

nung bedarf. Elektrische Haushaltsgeräte

und Unterhaltungselektronik lassen sich

hingegen immer noch schwer mitei-

nander vernetzen. Wer seine Kochrezep-

te im Computer verwaltet, kann sie also

nicht einfach zum Herd in die Küche

„schicken“. Und für Fernsehgerät, Vide-

orekorder und Stereoanlage befinden

sich meist mehrere Fernbedienungen auf

dem Wohnzimmertisch. Der Kern des Pro-

blems liegt also in einer nicht kompatib-

len Betriebssoftware dieser Geräte.

Einheitliche Softwareplattform
Mit intelligenter Software wollen For-

scher im Projekt DYNAMITE dieser He-

rausforderung in den

nächsten drei Jahren be-

gegnen. Technische Ge-

räte sollen - per Kabel

oder Funk - dezentral

vernetzt werden. Die ver-

schiedenen Einheiten

werden hierfür dyna-

misch eingebunden und

sollen dabei über einen

einheitlichen Standard

kommunizieren. Das Er-

gebnis wird eine flexib-

le, offene Plattform für

Equipment unterschiedlicher Hersteller

sein. Ein mögliches Szenario: Wer sein

Wohnzimmer betritt und fernsehen

möchte, muss nicht nach der Fernbe-

dienung suchen, sondern kann einzel-

ne Komponenten mit den Fingerspit-

zen über einen berüh-

rungsempfindlichen

Bildschirm an der

Wand steuern. Oder

man kann den eigenen

Pocket-PC als mobilen

Fernbedienungs-Assis-

tenten für das Fernseh-

gerät verwenden.

Partner des Projekts

sind das Fraunhofer Ins-

titut für Graphische Da-

tenverarbeitung in Darm-

stadt, das European

Media Laboratory, Heidelberg, und die

Loewe Opta GmbH in Hannover.

Mobiler Assistent statt Fernbedienung
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TV-Genuss auf DVD

Foto: PanasonicFoto: Philips

Wie es scheint, hat der gute alte Videorecorder ausgedient. Als
Speichermedium ist die DVD gegenüber der Videokassette we-
sentlich robuster, flexibler und langlebiger. Sehen Sie sich mit
uns 10 Geräte zur DVD-Aufzeichnung im Wohnzimmer an.

B
einahe in jedem Haushalt sind

sie zu finden: Videorekorder, die

mit der Einführung des DVD-

Rekorders plötzlich zum alten Eisen zäh-

len sollen - zumindest, wenn man den

Aussagen der Werbung Glauben

schenken will. Seit dem Erscheinen der

ersten DVD-Player vor einigen Jahren

wurden zunächst Kauf-Spielfilme auf

VHS-Kassetten zunehmend uninteres-

sant, weil das neue, digitale Medium

nicht nur eine deutlich bessere Bild-

qualität, sondern auch Tonoptionen

bot, von denen man als Besitzer eines

analogen Videorecorders nur träumen

konnte.

Parallele, mehrsprachige Tonspuren

sorgten dafür, dass man seine bevor-

zugten Blockbuster künftig nicht mehr

nur in der Synchronfassung, sondern

etwa auch im englischen Originalton

verfolgen konnte – auf Wunsch kom-

biniert mit Untertiteln in verschiedenen

Sprachen, falls man doch das eine oder

andere Wort nicht verstehen sollte. Der

Ton selbst ist auf einer DVD nicht nur in

Stereo, sondern auch im DolbySur-

round-Modus verfügbar – eine Opti-

on, die im Zusammenspiel mit Raum-

klangprozessoren und dem richtigen

TV-Gerät beinahe für echtes Kino-

feeling sorgt. Apropos TV: Durch die

Option für das Kino-affine Anzeige-

format im Seitenverhältnis 16:9 bieten

DVDs ein Feature, das der optischen

Wahrnehmung des menschlichen Au-

ges eher entgegenkommt, als das her-

kömmliche 4:3-TV-Format.
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JVC DR-M10

LG DR-4810

Achtung - Aufnahme
Zusätzlich zu diesen - bereits bei der

passiven Wiedergabe - unbestreitba-

ren Vorteilen des Mediums gesellen sich

im Falle von DVD-Rekordern noch wei-

tere Pluspunkte hinzu.

Zunächst ist die Bedienung eines

DVD-Rekorders nicht komplizierter als

jene eines her-

kömmlichen Vi-

deorekorders.

Auch ist die Auf-

z e i c hnung s -

qualität - ent-

sprechendes

Quellmaterial vorausgesetzt - höher, als

beim Standard-VHS-System. Dieser Um-

stand kommt besonders dann zum Tra-

gen, wenn nicht vom analogen TV-Sig-

nal, sondern von hochwertigen digita-

len Camcordern oder digitalen Satelli-

ten- beziehungsweise Kabelreceivern

aufgezeichnet wird. Wem besonders an

Qualität liegt, der sollte konsequenter-

weise ein Modell mit digitalem Video-

eingang (in der Regel Firewire) wählen.

Nur in diesem Fall

kann von digita-

len Quellen, wie

C a m c o r d e r n

oder PC-TV-Kar-

ten ohne analoge

Signalumwand-

lung durchgehend verlustfrei aufgezeich-

net werden, während bei einfacheren

Geräten ohne Firewire-Port ein digitales

Wird der Videorecorder vom DVD-Standard abgelöst?

Signal für die analoge Schnittstelle um-

gewandelt und für die DVD-Aufzeich-

nung erneut digitalisiert werden muss.

Ohne langes Suchen
Wird eine Aufnahme mit Sprungmarken

beziehungsweise Kapiteln versehen, so

kann im Zuge der Wiedergabe mit ei-

nem Tastendruck und ohne langes Su-

chen zu verschiedenen Stellen verzweigt

werden, ohne wie bei der VHS-Kassette

mühsam bis zu einem gesuchten Punkt

vorspulen zu müssen.  Schließlich spricht

die langere Haltbarkeit und bessere

Alterungsbeständigkeit  für das optisch-

digitale Medium DVD, das im Gegen-

satz zu Magnetbändern auch unempfind-

lich gegen elektromagnetische Felder ist.

Der bekannte Hersteller bietet einen DVD-Rekorder
mit beachtlichem Gegenwert an. Der DR-M10 be-
herrscht verschiedene Aufzeichnungsformate und
verfügt über einen Digitaleingang.

In Schwarz oder Silber : DR-M10

Der Rekorder von JVC zeichnet nicht

nur auf gängigen DVD-R- und

wiederbeschreibbaren DVD-RW-Me-

dien auf, sondern beschreibt darüber

hinaus auch die mehrfach beschreib-

baren DVD-RAM-Rohlinge, die in

Kapazitäten, bis zu 9,2 Gigabyte er-

hältlich sind, allerdings auf den meis-

ten handelsüblichen DVD-Playern

nicht abgespielt werden können.

Durch die Kapazität einer DVD-

RAM sind Aufnahmezeiten bis zu 8

Stunden realisierbar. Mit

DVD+R(W)-Datenträ-

gern kann das Gerät hin-

gegen weder im Aufnah-

me- noch im Playback-

Modus etwas anfangen.

Aufzeichnungen von

digitalen Camcordern

lassen sich über die Firewire-Schnittstelle

verlustfrei realisieren und über einen

Navigationsmodus mit animierten In-

dexbildern gelingt es dem Benutzer,

auch bei langen Auf-

nahmen den Überblick

zu behalten und gezielt

verschiedene Kapitel

einer Aufzeichnung an-

zusteuern.

Verschiedene Bild-

verbesserungsalorith-

men sorgen für ein

besonders klares Bild.

Neben einer VPS-Er-

kennung für exakte,

timergesteuerte Auf-

nahmen von TV-Sendungen verfügt

der DR-M10 über einen Dolby-

Digitalausgang für passende Heim-

kino-Anlagen.

Dieser Rekorder  beschreibt DVD-R und DVD-RW-Rohlinge. Zu-
sätzlich ist er in der Lage, auf anderen Geräten erstellte
DVD+R(W)-Medien wiederzugeben.

Multifunktionaler Brenner für den DVD-R(W)-Standard

Abgesehen von den genannten Forma-

ten hat das Gerät auch mit der Wieder-

gabe von Video-CDs und SVCDs kei-

nerlei Probleme. Selbst erstellte MP3-CD-

Rs können gleichfalls abgespielt werden

und über einen Firewire-Port lassen sich

Urlaubsfilme vom Digital-Camcorder in

bester Qualität auf DVD übertragen.

ShowView sorgt für eine einfache Bedie-

nung über Bildschirmmenüs und durch

eine integrierte VPS-Erkennung wird die

Aufzeichnung einer TV-Sendung erst

dann gestartet, wenn diese wirklich be-

ginnt.

Kapitel können im Zuge einer Auf-

nahme alle 3, 5 oder 10 Minuten au-

tomatisch erstellt werden.

Über digitale Audio-Aus-

gänge kann der Rekor-

der an HiFi-Verstärkern

oder Heimkino-Anla-

gen angeschlossen wer-

den. Diese Kombinati-

onen sind für ein akus-

tisches Erlebnis nicht zuletzt aufgrund

der integrierten Unterstützung für Dolby

Digital/dts-Tonspuren sehr empfehlens-

wert. Die gebotene Funktionsvielfalt ist

zu einem durchaus akzeptablen Preis

erhältlich, was die Entscheidung für die-

ses Gerät sicher positiv beeinflussen

dürfte.
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Mustek DVD R100A

Philips DVDR 75

Panasonic DMR-E100H

Wer bislang gezögert hat, aus Preisgründen einen DVD-Recor-
der anzuschaffen, dürfte seit der Erscheinung dieses Modells
von Mustek wohl kaum mehr einen Grund dazu besitzen.

Durch seinen günstigen Preis hat es

der R100A vermocht, breitere poten-

zielle Käuferschichten für die DVD-

Recording-Technologie zu interessie-

ren. Das Gerät kann über ein On-

Screen-Display bedient werden und

wird in einem gefälligen, silber-

farbigen Gehäuse angebo-

ten.

Als Aufnahmemedium

unterstützt der Rekorder

DVD+R-, sowie die mehr-

fach beschreibbaren DVD-

+RW-Rohlinge, während für die Wie-

dergabe auch der Konkurrenz-Standard

DVD-R und DVD-RW gelesen werden

kann. Zusätzlich liest das Laufwerk des

Mustek-Geräts auch MP3-Musik-CDs,

Foto-CDs mit JPEG-Dateien, sowie selbst

gebrannte Video-CDs und SVCDs.

Timer-gesteuerte Aufnahmen von Fern-

sehsendungen sind - wie bei jedem Vi-

deorecorder - ebenfalls möglich,

wennglich der R100A leider über kei-

ne VPS-Erkennung verfügt.

Audio-Freaks brauchen auf einen

digtalen Tonausgang weder in der

optischen noch in der elek-

trischen (Koaxial-)Variante

zu verzichten, während ein

digitaler Videoeingang

nicht zum Ausstattungsum-

fang gehört, was angesichts

des niedrigen Preises aber

auch nicht wirklich zu erwar-

ten war.Digitale Aufzeichnung zum fairen Preis: Mustek DVD R100A

Jenseits reiner Aufzeichnungsfunktionen bietet dieses vielseiti-
ge Gerät durch seine eingebaute Festplatte auch interessante
Möglichkeiten im Bereich des zeitversetzten Fernsehens.

Was sich durchaus futuristisch anhört

und im englischen Sprachgebrauch

unter der Bezeichnung Time Shift

Recording bekannt ist, funktioniert

nach einem einfachen Prin-

zip: Ein im TV gesendeter

Spielfilm oder eine andere

Sendung wird im digitalen

MPEG2-Format zunächst

nicht auf DVD, sondern auf

die Festplatte aufgezeichnet.

Der Zuseher verfolgt die TV-Übertra-

gung live, kann jedoch ohne Proble-

me sein Wohnzimmer verlassen, ohne

etwas zu versäumen, denn durch die

Aufzeichnung im Hintergrund  lässt sich

die Wiedergabe jederzeit an der zuvor

unterbrochenen Stelle fortsetzen.

Soll das Programm dauerhaft gesi-

chert werden, kann man die aufgezeich-

nete Datei von der Harddisk auf DVD-

R- oder DVD-RAM-Medien übertragen.

Die Festplattendaten las-

sen sich dann wieder über-

schreiben. Die Wiederga-

be von SVCD-, DVD+R-

oder DVD+RW-Forma-

ten wird hingegen vom DMR-

E100H nicht unterstützt.

80 Gigabyte Harddisk

und 2 DVD-Formate: Panasonic DMR-E100H

Das Modell aus der neuen DVD-Rekorder-Serie von Philips besticht auf den ersten Blick durch
ein elegantes Gehäuse, beherbergt aber noch zahlreiche weitere Qualitäten.

Das Laufwerk des DVDR 75 speichert

Videodaten in sechs wählbaren

Qualitätsstufen auf DVD-R oder DVD-

RW-Rohlingen, wobei je nach Einstel-

lung Aufzeichnungszeiten zwischen

einer und sechs Stunden pro

DVD möglich sind.

Zusätzlich zum Anten-

nenanschluss beziehungs-

weise zum üblichen, ana-

logen SCART-Anschluss an

eine Satelliten- oder Ka-

bel-Set-Top-Box steht auch ein digita-

ler Eingang zur Verfügung.

Der Firewire-Port, sowie ein S-Video-

Anschluss sind zudem leicht zugänglich

unter einer Klappe an der Gerätefront

untergebracht, was ein Andocken von

Videoquellen we-

sentlich vereinfacht. Über die VPS-kon-

forme Timer-Steuerung lassen sich über

Schmuckstück mit technischem Anspruch: DVDR 75 von Philips

einen Zeitraum von einem Monat bis

zu 5 Ereignisse programmieren und

über die Favorite Scene Selection Ka-

pitel großzügig nach eigenen Vorstel-

lungen editieren.

Einzelne Video-Filter, wie

etwa die Time-Base-Kor-

rektur können in der Auf-

nahmequelle vorhandene

Bildfehler minimieren und

ein Indexbild-System sorgt

für eine problemlose Na-

vigation bei der Wiedergabe des auf-

gezeichneten Materials.
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Sharp DV-HR300S

Pioneer DVR-5100H-S

Sony RDR-GX7

Unser zweites Kombigerät in diesem Vergleich verfügt ebenfalls
über eine eingebaute Harddisk und erlaubt daher flexible Auf-
zeichnungs- und Wiedergabemöglichkeiten.

Über die eingebaute Festplatte mit 80

Gigabyte lassen sich nicht nur Fernseh-

sendungen unterbrechen und - wie auf

der vorangegangenen Seite be-

schrieben - zeitversetzt weiter-

verfolgen, sondern auch noch

eine Reihe weiterer Komfort-

funktionen nutzen.

Mit dem Chase-Play-Fea-

ture kann man im Zuge einer

gerade laufenden Aufzeich-

nung an den Anfang der Aufnahme

schalten und die Sendung von Beginn

an wiedergeben, noch ehe die eigent-

liche Aufzeichnung abgeschlossen ist.

Die Harddisk lässt sich darüber hinaus

als Zwischenspeicher zum Kopieren von

DVD-Rs und DVD-RWs einsetzen, die

das Gerät als Aufnahmemedium ver-

wendet. Schließlich erweitert die Fest-

platte auch die maximal verfügbare

Aufnahmezeit: Während diese bei rei-

nen DVD-Rekordern auf die Kapazität

des unterstützten Mediums begrenzt ist,

lassen sich auf der Harddisk des DVR-

5100H-S je nach Qualität bis zu 102

Stunden Videomaterial aufzeichnen.

Besonders wenn bei länge-

rer Abwesenheit mehrere

timergesteuerte Aufnah-

men geplant sind, ist die-

ser umfangreiche Spei-

cherplatz interessant.

Bei der Bedienung

des Geräts wird der Be-

nutzer von einer grafischen Oberfläche

am Bildschirm seines Fernsehers unter-

stützt.

DVR-5100H-S: Harddisk- oder DVD-Recording: Der Benutzer hat die Wahl

Auch das schlanke, silberfarbene Gehäuse des Sharp-Recorders enthält eine zusätzliche Fest-
platte, obwohl seine Bauhöhe nur knappe sechs Zentimeter beträgt. Der Leistungsfähigkeit
dieses Gerätes tut dies keinen Abbruch.
Die Harddisk des hier vorgestellten

Modells hat eine Kapazität von 80 Gi-

gabyte. Wem selbst dieser Speicher-

umfang noch zu gering erscheint, kann

das Schwestermodell HR-

350S mit einer 120

Gigabyte-Platte or-

dern.

In Verbindung mit

dem DVD-Laufwerk,

das DVD-R- und

DVD-RW-Rohlinge beschreiben kann,

ergeben sich damit ähnliche Vorteile,

wie sie bei den Modellen von Panasonic

und Pioneer bereits beschrieben wurden.

Im Wiedergabemodus erkennt das Ge-

rät neben DVD+R(W)-Medien auch

selbst beschriebene Video-CDs, sowie

MP3-Audio-CDs, jedoch keine Daten-

Schlankes Chassis trotz umfangreichem Innenleben: Sharp  DV-HR300S

träger nach dem SVCD-Standard. Die

maximale Aufnahmedauer schwankt

unter Einbeziehung der Harddisk zwi-

schen 19 und 110 Stunden.

Über eine frontseitige

Firewire-Schnittstelle

kann auch Videoma-

terial vom PC oder ei-

nem digitalen Camcor-

der eingespielt werden.

Auch ein S-Video-Ein-

gang steht an der Vorderseite des Ge-

häuses zur Verfügung.

Bei diesem Gerät handelt es sich um den einzigen Recorder un-
serer Übersicht, der die Formate der beiden konkurrierenden
DVD-Standards („Plus“ und „Minus“) gleichzeitig unterstützt.

Konkret gesagt beschreibt der RDR-GX7

sowohl DVD-R-, DVD-RW-, als auch

DVD+RW-Formate, allerdings keine

DVD+R-Medien. Als Daten-

quelle kann neben analogem

TV-Equipment über den iLink-

Port (Firewire) auch ein PC oder

ein digitaler Camcorder heran-

gezogen werden. Für Benutzer, die

eine solche Medienvielfalt benötigen,

stellt der Rekorder damit das Non-Plus-

Ultra der Medienverarbeitung dar, wäh-

rend das Gerät für alle übrigen Interes-

senten schlicht maßlos überteuert sein

dürfte. Schließlich bekommt man um

den Preis des Sony-Modells anderswo

ein Gerät mit eingebauter Harddisk.

Wie auch immer: Der GX7 enthält

in jedem Fall wertvolle Features zur

Videonachbearbeitung und zahlreiche

Filter, die etwa bei Überspie-

lungen von selbstge-

drehtem Videomaterial

aus dem Camcorder in

vielen Fällen für eine

Bildverbesserung sorgen

können.Ein Recorder für (fast) alle DVD-Formate: Sony RDR-GX7
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Yakumo DVD Record Master XL

Yamada DVR-8000

Fazit

Um einen wahren Preisbrecher handelt es sich bei diesem DVD-Recorder von Yakumo. Das
Gerät kann nicht nur auf DVD aufzeichnen, sondern auch eine große Anzahl von selbst erstell-
ten Formaten wiedergeben.

Das Laufwerk des Yakumo setzt bei

der Aufzeichnung ganz auf den in

letzter Zeit zunehmend populären

DVD-R-Standard und kann auch auf

wiederbeschreibbaren

DVD+RW-Medien auf-

zeichnen. Im Playback-Mo-

dus werden nicht nur Video-

DVDs, Video-CDs und

SVCDs, sondern auch

selbst gebrannte MP3-Mu-

sik-CDs und Foto-CDs mit JPEG-Da-

teien wiedergegeben. Auch die kon-

kurrierenden DVD-R- und DVD-RW-

Formate können gelesen werden.

Hinsichtlich der verfügbaren Schnitt-

stellen muss der Anwender angesichts

des fairen Preises in einem Punkt Abstri-

che  machen - ein digitaler Videoein-

Gutes Preis-Leistungsverhältnis und breite Kompatibilität: Yakumo Record Master XL

gang wird nicht angeboten, wohl aber

digitale Ausgänge in der optischen und

elektrischen Variante, wobei das Ge-

rät auch eine Dolby Digital 5.1-Wie-

dergabe unterstützt.

Der Timer gestat-

tet sechs Program-

mierungen in ver-

schiedenen Aufnah-

mequalitäten, aller-

dings ohne VPS-Sup-

port. Kapitel lassen sich im Zuge der

Aufzeichnung automatisch erstellen.

Auch der UMAX-Konzern bietet unter der Marke Yamada einen
DVD-Recorder zu einem guten Preis-Leistungsverhältnis an, der
Aufnahmen im DVD+R- und im DVD+RW-Format unterstützt.

Über DVD-R-Medien können qualitäts-

abhängig bis zu sechsstündige Aufnah-

men realisiert werden, wobei über

den Timer 20 verschiedene

Programmaufzeichnungen

einstellbar sind.

Zusätzlich steht auch bei

diesem Rekorder ein breites

Spektrum an kompatiblen

Wiedergabeformaten zur Ver-

fügung. DVD-R- und DVD-RW-Medi-

en können ebenso gelesen werden,

wie Video-DVDs, selbstgebrannte CD-

Rs und CD-RWs im VCD- und SVCD-

Format, sowie Audio- und MP3-CDs.

Wie beim Modell von Yakumo muss

auch bei diesem Gerät auf einen digi-

talen Firewire-Port zur direkten Über-

tragung digitaler Videoinhalte verzich-

tet werden. Stattdessen stehen die üb-

lichen analogen SCART-, Cinch- und

S-Video-Anschlüsse zur Verfügung. Die

beiden letztgenannten Ports kann der

Nutzer bequem an der Gehäuse-Vor-

derseite erreichen.

Die Unterstützung

von Dolby-Digitalton

und die entsprechen-

den Audio-Anschlüsse

sind integriert.

Beim Betrieb an ei-

ner Kabelfernsehan-

lage stehen geräteseitig bis zu 125

Sendeplätze für eine Speicherung zur

Verfügung.

Technik aus dem Hause UMAX: Yamada Record MAster DVR-8000

Auch wenn das Preisgefüge des DVD-

Recorder-Marktes mittlerweile in Bewe-

gung geraten ist, besteht doch noch

ein bedeutender Unterschied zu Ein-

bau-DVD-Laufwerken für PCs. Die

Mehrheit der TV-Seher schätzt es

allerdings nicht, ihr behagliches Wohn-

zimmer ständig von einer PC-TV-Lö-

sung samt wenig äthetischem Kabel-

gewirr verunstalten zu lassen.

Damit bleibt der genannten Klien-

tel nichts anderes übrig, als zu einem

Stand-Allone-Recorder im HiFi-Ge-

häuseformat zu greifen, damit der in

die Jahre gekommene Videorecorder

endlich von einem qualitativ hochwer-

tigeren Aufzeichnungsgerät abgelöst

werden kann.

Die technischen Daten der Geräte

lesen sich besonders im Hinblick auf die

Anbindungsmöglichkeiten für Verstärker,

Heimkino-Anlagen oder Digitalreceiver

recht vielversprechend. Auch die Kom-

patibilität zu einer möglichst großen An-

zahl von DVD- und CD-Wiedergabe-

formaten wird zunehmend besser.

Was den Aufzeichnungs-Standard

betrifft, existieren immer noch die beiden

Lager des DVD-Plus- und DVD-Minus-

Standards, während die DVD-RAM-

Spezifikation, die einige Vertreter des

Minus-Standards zusätzlich unterstüt-

zen, in der Praxis keine besonders gro-

ße Rolle spielen dürfte.

Wem das Modell GX7 von Sony,

das Plus- und Minus-Standard vereint,

zu teuer ist, findet in den gut ausge-

statteten Modellen von Philips, JVC

oder LG einen hohen Gegenwert. Eine

Alternative bieten die etwas weniger

vielseitigen Einsteigergeräte von Yaku-

mo, Yamada und Mustek, oder die

komfortablen Harddisk-Recorder von

Sharp, Panasonic und Pioneer. (ks)
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Technische
Daten

1 Beschreibbare Formate sind natürlich auch lesbar (in der Spalte Playback nicht gesondert angeführt)

2 Auswahl (nähere Informationen auf der Homepage des jeweiligen Herstellers)

lledoM 01M-RD 0184-RD A001RDVD H001E-RMD 57RDVD

relletsreH CVJ GL ketsuM cinosanaP spilihP

ofnI ed.cvj.www
ta.cvj.www

ed.egl.www ed.ketsum.www
ed.cinosanap.www
ta.cinosanap.www

ed.spilihp.www
ta.spilihp.www

gnidroceR 1 )W(R+DVD: - )kcabyalPrun(- + - +

gnidroceR 1 )W(R-DVD: + + )kcabyalPrun(- )R-DVDrun(+ )kcabyalPrun(-

gnidroceR 1 MAR-DVD: + - - + -

oediV-DVD:kcabyalP + + + + +

DCVS/DCV:kcabyalP +/+ +/+ +/+ -/+ +/+

:kcabyalP
GEPJ/3PM +/+ -/+ +/+ -/+ -/+

reuademhanfuA h8.xam h4.xam h6.xam )DDHh601(h6.xam h6.xam

SPV + + - + +

nelletsttinhcS 2

)egnägsuA(
,hcnihC-VA,TRACS

).xaok+.tpo(oiduA-latigiD
,hcnihC-VA,TRACS

).xaok+.tpo(oiduA-latigiD
,hcnihC-VA,TRACS

).xaok+.tpo(oiduA-latigiD
,oediV-S,VA,TRACS
tolS-draC-CPdnu-DS

-latigiD,SHV-S,TRACS
oiduA

gnagniE-golanA
gnagniE-latigiD

)TRACS(+
)eriweriF(+

)hcniC,TRACS(+
)eriweriF(+

)hcniC,TRACS(+
-

)hcniC,TRACS(+
)eriweriF(+

)oediV-S,hcniC,TRACS(+
)eriweriF(+

ettalptseFetreirgetnI ettalptseFetreirgetnI ettalptseFetreirgetnI ettalptseFetreirgetnI ettalptseFetreirgetnI - - - )BG08(+ -

sierpneßartS.lttiM ac € -,094 .ac € -,024 .ac € -,013 .ac € -,003.1 ac € -,064

lledoM S-H0015-RVD S003RH-VD 7XG-RDR
droceRDVD

LXretsaM
0008-RVD

relletsreH reenoiP prahS ynoS omukaY adamaY

ofnI ed.reenoip.www
ta.reenoip.www

ed.prahs.www
ta.prahs.www

ed.ynos.www
ta.ynos.www

ed.omukay.www
ed.adamay.www

ed.xamu.www

gnidroceR 1 )W(R+DVD: - )kcabyalPrun(- )kcabyalPrunR+DVD(+ + +

gnidroceR 1 )W(R-DVD: + + + )kcabyalPrun(- )kcabyalPrun(-

gnidroceR 1 MAR-DVD: - - - - -

oediV-DVD:kcabyalP + + + + +

DCVS/DCV:kcabyalP +/+ -/+ )troppuS-)W(R-DC(.a.n +/+ +/+

:kcabyalP
GEPJ/3PM +/+ -/+ )troppuS-)W(R-DC(.a.n +/+ -/+

reuademhanfuA )h201:DDH(h6.xam )DDH(h011.xam h6.xam .a.n h6.xam

SPV + - + -

nelletsttinhcS 2

)egnägsuA(
-latigiD,oediV-S,TRACS

oiduA
,hcniC,oediV-S,TRACS

oiduA-latigiD
,hcniC,oediV-S,TRACS

oiduA-latigiD
,hcniC,oediV-S,TRACS
).xaok+.tpo(oiduA-latigiD

,hcniC,oediV-S,TRACS
oiduA-latigiD,VUY

gnagniE-golanA
gnagniE-latigiD

)oediV-S,hcniC,TRACS(+
)eriweriF(+

)oediV-S,hcniC,TRACS(+
)eriweriF(+

)oediV-S,hcniC,TRACS(+
)eriweriF(+

)oediV-S,hcniC,TRACS(+
-

)oediV-S,hcniC,TRACS(+
-

ettalptseFetreirgetnI )BG08(+ )BG08(+ - - -

sierpneßartS.lttiM .ac € -,029 .ac € -,019 .ac € -,049 .ac € -,003 .ac € -,023
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Im Heft:

Vorschau für Juli 2004

erscheint am 3. Juni 2004

Gezogen und geklaut!
Lesen Sie in unserer nächsten Ausgabe, wie Sie Musik und Filme aus dem Internet

beziehen können und ab welchem Zeitpunkt Sie dabei die Grenze zur Illegalität

überschreiten.

Zum Ersten, zum Zweiten...
In unserer Juli-Ausgabe vergleichen wir die aktu-

ellen Auktionssoftware-Produkte.

Pocket PCs:
Des Weiteren erhalten Sie eine Übersicht der kleinen

und handlichen Pocket-PCs.

Urlaubsplanung im Internet:
Die empfohlenen Pocket-PCs können Sie dann auch mit auf Urlaub nehmen -

wie Sie Ihren Urlaub mit Hilfe des Internets lückenlos planen, erfahren Sie im

Übrigen ebenfalls in unserer kommenden Ausgabe.

Handys mit Spaßfaktor:
Nicht zuletzt präsentieren wir Ihnen noch die flippigsten und coolsten Mobil-

telefone, die sich ganz dem Entertainment verschrieben haben.

 Inserentenverzeichnis
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F-Secure .................................P9
Lutz Versand ........................ 115
Magix ...................................... 17
Mobilfunk News .................... 25

Auf den CDs

Top-Vollversionen!
Sowie tolle Serien, Shareware
und vieles mehr

Näheres dazu erfahren Sie auf unserer

Homepage unter www.cd-info.biz ab

25. Mai 2004.
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